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Anschläge und kein Ende .

Bombenattentate in Galizien.
Zwei Anschläge in Lemberg

TU . Warschau , g. Sept. Als der polnische Handelsminister
Kwiatkowski am Samstag gegen 15 Uhr im Auto von der Er-
össnung der Lemberger Ostmesse zurückkehrte und durch die Ponia-
towskistraße suhr, explodierte in den Händen eines aus dem Bürger-
steig stehenden jungen Mannes ein Paket mit Sprengstoss. Es han-
delt sich um einen ukrainischen Schüler. Die polnische Presse
glaubt, daß ein Anschlag aus den Handelsminister beabsichtigt war.

Kurz nach 21 Uhr wurde eine Vombe durch das offene Fenster
in das Direktionsbüro der/Lemberg « Messe geworfen. Sic explo¬
dierte in einem Raum neben der Kasse und richtete schwere Ber-
Wüstungen an , wobei die Hauptkassiererin schwere Verletzungen er-
litt , während drei Beamte leicht verletzt wurden . Unter den Be-
fuchern der Messe entstand eine Panik. Die sofort eingeleitete
Untersuchung verlies ergebnislos , da der Täter im Schutz der
Dunkelheit leicht entkommen konnte.

Die Untersuchung der Attentate .
Woher stammle der Sprengstoff ?

★ Berlin, 9 . Sept. (Funkspruch.) Die Ermittelungen der
Berliner Polizei über die Explosion am Reichstag haben auch am
Sonntag keinerlei greifbare Spuren ergeben, obwohl im gan ; e >,
bisher Hunderte von Personen vernommen worden lind. Die
Polizei richte ihre Nachforschungen augenblicklich aus die Herkunft
der großen Sprengstoffmengen , die den Attentätern zur Verfügung
standen. Vom 31 . März bis zum 29. Juli sind

beträchtliche Mengen Sprengstoss in verschiedenen Betrieben
gestohlen

wo .den , hauptsächlich Roburit und Chloratit. Die Polizei glaubt ,daß die Attentäter jedenfalls auf unrechtmäßige Weile in den Besitz
größerer Splengstofsmengen gelangt seien und vermutet . düß die
Aufklärung der Diebstähle weitere Fingerzeige geben könnte.

Der Arbeiter Müller , der sich als Attentäter auf das
Reichstagsgebäudc bezeichnete , ist am Sonntag morgen ciom
Polizeipräsidium entlassen worden, da seine Angaben unwahr find
und er als Täter nicht in Frage kommt .

Um die Freiheit des Saargebiets :

Wieoer Verschleppungstaktik?
Verhandlungsbeginn angeblich nicht vor Mitte Okiober.

m . Berlin, g . Sept. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Icitung . j Als die Verhandlungen im Haag zu Ende gingen , wurde
in Deutschland allgemein angenommen , daß sich die Pariser Be-
sprechungen über die Rückgabe des Saargebiets unmittelbar daran
anschließen würden .

Herr Briand hatte zu verstehen gegeben, daß er gegen schleunige
Verhandlungen nichts einzuwenden hätte,

deshalb war von deutscher Seite spätestens der 15 . September in
Aussicht genommen.

Jetzt meldet sich die Pariser Presse und deutet an . daß Frank -
reich nachträglich sein Versprechen wieder leid geworden ist. Jeden-
falls behauptet der „Jntransigeant" , daß der Beginn der Verhand -
lungen in Paris kaum vor Mitte Oktober zu erwarten fei .

Nach dem . was im Haag abgemacht ist , müssen wir das für eine
Irreführung halten.

Jedenfalls treffen die deutschen amtlichen Stellen nach wie vor
alle Borbereitungen , um in der kommenden Woche schon die

Sachverständigen nach Paris entsenden zu können,
damit die Verhandlungen begonnen und dann möglichst rasch in
einem Zug zu Ende geführt werden können. Die Schwierigkeiten
wirtschaftlicher und organisatorischer Art . die dabei zu überwinden
find , dürfen nicht überschätzt werden. Sie geben selbstverständlich
den Franzosen , wenn sie wirklich Hinauszögerungstaktik treiben soll-
ten . Möglichkeiten genug dazu. Um so notwendiger ist es aber , daß
wenigstens der gute Wille der französischen Regierung vom Aus -
wältigen Amt noch einmal festgestellt wird .

Eine französische Beschwerde ?
m . Berlin . 9 . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

rung. ) In Berliner politischen Kreisen erzählt man sich , daß vor
einiger Zeit der französische Botschafter de Marguerie im Aus -
wältigen Amt Klage geführt habe, darüber , daß die Beamtenschaft
der Pfalz systematisch die Bevölkerung in der Richtung einer starken
französischen Feindschaft zu beeinflussen suche .

Im Auswärtigen Amt , wo offenbar sehr ausgiebige Sonntags-
ruhe gehalten wird , haben wir uns vergeblich um nähere Einzel -
heiten bemüht , haben aber einstweilen gar nichts in Erfahrung brin-
gen können . Wir nehmen indessen an . daß es sich nicht um eine offi -
zielle Demarche handelt , daß dagegen Herr de Marguerie gefprächs-
weife auf

die Mißstimmung in der Pfalz
hinwies und die Beamtenschaft dafür verantwortlich zu machen gesucht
hat . Wir nehmen aber auch an , daß ihm sofort die richtige Antwort
erteilt worden ist. Di« Pfalz hat unter der Besatzung mit am schwer-
sten zu leiden gehabt und die pfälzische Beamtenschaft wird die furcht -
baren Zustände während der Separatistenzeit in der Pfalz nicht ver-
gessen können . Begreiflich also, wenn die ganze Pfalz bei dem Ge-
danken, daß die Franzosenzeit nun demnächst ein Ende haben soll, be-
freit aufatmet . Das werden ihr nicht einmal die Franzosen ver-
denken können , die vielleicht auch den Schritt des Herrn de Marguerie
nur benutzen wollen, um sich und ihren Truppen ein Alibi zu schaffen,
wenn in der nächsten Zeit durch das provokatorische Auftreten der
Besatzungsarmee neue Zwischenfälle entstehen sollten.

Noch keine Entscheidung .
Um die Verlegung der Rheinlandkommisfion

nach Wiesbaden .
Berlin, 9. September . (Funkspruch .) Es wird behauptet , daß

die Rheinlandkommission nunmehr endgültig beschlossen habe , bei
der Räumung der zweiten Zone ihren Sitz nach Wiesbaden zu ver-
legen. Wie der Telegraphen -Union von zuständiger Seite versichert
wird , ist diese Frage noch vollkommen in der Schwebe und ein end -
gültiger Beschluß noch nicht gefaßt. Allerdings ist eine Verlegung
der Rheinlandkommission nach Wiesbaden höchst wahrscheinlich ,

wobei jedoch immer noch die Möglichkeit einer endgültigen
anderen Entscheidung besteht .

Die Rheinlandkommission, die in Koblenz immer noch 200 Personen
zählt , wird nur noch mit 50 Köpfen in ihren neuen Sitz übersiedeln.
Das Reichskommissariat als deutsche Interessenvertretunggegenüber
der Rheinlandkomm >ssion nimmt künftig auch dort ihren Sitz, wo die
Rheinlandkommission sich niederlassen wird . Znr Frage der Räu-
mung kann als sicher gelten , daß die Franzosen ihre Truppen
bereits Ende November aus der zweiten Zone zurückgezogen haben
werden und daß nur Flaggen - und Wachkommandos in der zweiten
Zone verbleiben , die unmittelbar vor dem letzten Räumnngstermin
lautlos verschwinden und ihren Truppenteilen in Frankreich wieder
einverleibt werden. Der Abzug der Besamung dürfte sich also an den
Schlußtagen der Räumung nur in einer formellen Erklär.ing wider-
spiegeln, daß das besetzte Gebiet der deutschen Oberhoheit zurück-
gegeben wird .

Folgenschwerer Kaus -
einslurz in Neapel .
Bisher sechs Tote nnd 22 Berichte .

TU . Rom , 9 . Sept. In Neapel ereignet « sich am Samstag ein
folgenschwer « Hauseinsturz , wobei — soweit bisher feststeht — sechs
Personen getötet und zwanzig mehr oder weniger schwer verletzt
wurden .

Der Unfall ereignete sich in einem der bcvölkertsten Viertel
Neapels in einem zweistöckigen Hause . Glücklicherweise war der
Zweite Stock unbewohnt , da das Haus als baufällig bekannt war .
Trotz wiederholter Vorstellungen der Mieter haben sich die Haus -
besitzer aber um den Zustand des Gebäudes nicht bekümmert Sa ms-
tag nachmittag gaben nun die Außenmauern nach und verursachten
den Einsturz des Daches , wodurch die Decken und Fußböden des zwei -
ten und ersten Stockes eingeschlagen wurden.

Sämtliche Personen — meist Arbeiterinnen — die sich in den
Werkstätten befanden, wurden unter den Trümmern begraben.

Die Rettungsarbeiten wurden unter der persönlichen Leitung des
Besehlshabers des Neapelers Armeekorps sofort von Feuerwehr , Mi-
>>tär und Miliz in Angriff genommen, konnten aber nur langsam
^ onstattcn gehen . Die ersten Leichen wurden erst Legen 1 Uhr bei
Ccheinwerferlicht unter den Trümmern hervorgeholt . Von den Ver-
wundeten schweben mehrere in Lebensgefahr . Außerdem werden
einig« Perjonen noch vermißt . Di« erste Tote, ein« 18jährige Ar»

beiterin , wurde von ihrem beim Rettungswerk als Feuerwehrmann
beteiligten Pater geborgen. Bei den Rettungsarbeiten wurden zwei
sadistische Milizsoldaten durch herabstürzende Balken verletzt und
mußten ins Krankenhaus geschafft werden.

Ein Dampjer mit 21 Mmm
verloren .

TU . Königsberg , 9 . Sept . Der dänische Damp ' er „Dan"
, der

mit einer Kohlenladung am Freitag abend Dänemark verließ und
nach Helsingfors unterwegs war . geriet am Sams : ag bei schwerem
Sturm in Seenot Die SOS -Rufe des Dampfers enthielten keine
Siandortangabe und oerstuminten iehr bald vollständig. Eines der
zur Zeil in Pillau liegenden Torpedoboote begab sich sofort auf die
Suche . Auch ein in Travemünde angefordertes Wasserflugzeug suchte
trotz des andauernden Sturmes die ganze Danziger Bucht ab , konnte
aber bis Samstag abend keine Spur von dem Schiff finden . Schließ-
lich gelang es dem Linienschiff „Hessen" in der Nacht zum Sonn -
tag ein Boot des dänischen Schiffes mit einem Mann der Be-
satzung zu bergen. Der gerettete Matrose war c-ber bis Sonntag
mittag noch nicht vernehmungsfähig , so daß man bis jetzt noch keine
Einzelheiten über die Katastrophe und die Unfallstelle erfahren
konnte.

Der Dampfer muß als verlor «' ,, gelten Die Be'
atzung betrug

22 Mann.
Das Linienschiff . „Hessen" und das Torpedoboot .Seeadler" setzten
auch qm Sonntag die Suche nach dem Schiff fort.

Zur Finanzlage
der Reichsbahn .

Von
IT » » » Piening , Berlin .

Die Finanzlage der Reichsbahn , die über einen Jahresetat von
fast 5 V> Milliarden Mark verfügt , gestattet nach den verschiedenen
amtlichen Aeußerungen der letzten Zeit nicht die deckungslose Ueber-
nähme der durch den bekannten Schiedsspruch des Reichsarbeits -
Ministers entstandenen Mehrpersonalkosten von rund 55 Millionen
Mark . Das klingt an sich verwunderlich , weil be ! einem so hohen
Etat und den jährlichen Überschüssen von fast einer Milliarde
Mark eine monatliche Mehrausgabe von 5 Millionen Mark eine
große Rolle nicht spielen dürfte . Sieht man sich die Finanzlage der
Reichsbahn indes näher an und ganz besonders die Ansprüche , die
an sie gestellt werden, so erscheint der Deckungsantrag , der wegen
einer zu erwartenden Tariferhöhung in der Oeffentlichkeit Be-
unruhigung hervorgerufen hat , in einem wesentlich anderen Licht .
Aus der Habenseite des Etats erscheinen erhebliche Posten , die ge-
schlichen Bindungen unterliegen und über die eine freie Verfügung
der Reichsbahn nicht besteht. Zunächst erscheint als größter Posten
die Reparationslast. die seit 1928 jährlich 660 Millionen Mark ohn«
Verkehrssteuern ausmachen. Von den Verkehrssteuern hat das
Reich außerdem nach dem Dawesplan jährlich 250 Millionen Mark
an den Reparationsagenten abzuführen . Nach dem Houngplan soll
die Zahlung der Verkehrssteuer fortfallen , während die Reichsbahn
nach wie vor gezwungen sein wird , an das Reich für Reparation?-
zwecke die bisherige Summe abzuführen . Ferner erscheinen drei
Rücklageposten, und zwar die gesetzliche Ausgleichsrücklage, die mit
Ultimo 1928 die Summe von 408 Millionen Mark erreicht hat, die
Vetriebsrücklage , die mit 756 Millionen Mark zu Buch steht , und
endlich die Rückstellung für Vetriebs-Rechtabschreibung von 365
Millionen Mark . Diese drei Rücklagen stellen gewissermaßen das
Vermögen der Reichsbahn dar, das gesetzlich vorgeschrieben ist und
aufgespeichert werden muß, bis eine bestimmte Höhe erreicht wird ,
bei der Ausgleichsrücklage z . B . 500 Millionen Mark . Trotz dieser
hohen Rücklagen war im Jahre 1928 ein Reingewinn von 249 Mil-
lionen Mark erzielt worden , wovon 75,6 Millionen Mark auf Divi -
denden für die Vorzugsaktien entfielen und 173 Millionen Mark
auf neue Rechnung vorgetragen worden sind . Wenn man diese
Zahlen betrachtet , so kann man zu keinem anderen Schluß kommen
als daß die Reichsbahn immerhin noch ein gut rentierendes Unter -
nehmen ist , d . h . wäre , wenn eben nicht die ungeheuren Ansprüche
an das Unternehmen gestellt würden . Die Zahlen haben illussionä-
ren Charakter . Die Tatsache , daß die Betriebszahl — der Grad -
messer für die Eesamtlage — von 82.53 im Jahre 1927 auf 83,24
im Jahre 1928 gestiegen ist , beweist, daß die Finanzlage nicht besser,
sondern schlechter geworden ist. d . h . daß die Ausgaben im Verhält-
nis zu den Einnahmen gestiegen , bezw . die Einnahmen nicht im
Verhältnis zu den Ausgaben gestiegen sind . Es ist weiter bekannt ,
daß die Reichsbahn wegen mangelnder Mittel mit der Erneuerung
der Anlagen sehr im Rückstand ist. Nach Angabe der Reichsbahn
selbst sind noch 7000 Kilometer Gleislänge verbesserungsbedürftig ,
also ein erheblicher Teil der Gesamtanlagen . Nach der Darstellung
von Quaatz in seinem sehr beachtlichen Buch ..Sicherheit und Wirt-
schaft bei der Reichsbahn" hat die Reichsbahn infolge der über-
mäßigen Beanspruchung von Reichsmitteln bereits einen Substanz -
verlast von mindestens 2 lA Milliarden Mark erlitten , d . h . mehr als
10 Prozent des gesamten Reichsbahnwertes . Angesichts dieser Tat-
fachen erscheint die Finanzlage der Reichsbahn nicht in einem be.
sonders günstigen Licht .

Der Poungplan befaßt fich sehr eingehend mit der Reichsbahn
und verlangt, daß das Unternehmen unabhängig bleibt , saß also
eine Rückgabe des Besitzes an das Reich , das die Bahnen im
Jahre 1920 roir den Ländern erworben hat, vorläufig nicht statt¬
findet . Der Reichsverkehrsminister hat , als der Deckungsantrag
nach der Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches prompt
erfolgte , erklärt , daß er erst die Auswirkung des Houngplan >.s ab-
warten wolle, che er zu dem Antrag Stellung nehmen werde. Das
war vor zwei Monaten. Inzwischen ist seitens der Re ' chsbaha
von neueir Deckung beantragt worden . Es wäre zu denken , daß
der Schuldv« rschreibungsdienst wegfällt und dadurch etwa
lionen RM die heute für die Verzinsung und Tilgung de, Re¬
parationsschuldverschreibungen aufgewendet werden müssen , frei
werden Doch bestehen darüber solange noch Zweifel , als die ge-
schlichen Bi ; düngen bestehen . Es wäre daher auch für die Beruhi-
gung der Oeffentlichkei dringend notwendig , sobald über das
Inkrafttreten des Poungplanes Gewißheit herrscht , alsbald Acnde-
rungen . bezw . die Aufhebung der gesetzlichen Bittdungen zu veran»
lassen , um die notwendigsten Mittel für die Reichsbahn frei zu
machen .

E ' ne anscheinend amtliche Mitteilung besagte vor « inigen
7agen , daß zwischen der Reichsbahn und dem Reichsv<>rkchrs-
ministe ' erneut Verhandlungen über die Deckungsfrage statt -
gefunden hätten . Bei dieser Gelegenheit wurde bemängelt , daß die
Reichsbahn schon Vorbereitungen für eine etwaige Tariserhöhuna
getroffer hätte. Aber die Tatsache, daß ein vorsichtiges Unter -
nehmen mit Möglichkeiten rechnet , darf nicht verwundern und
brauck,' auch nicht die Befürchtung wachzurufen, daß in de ? Tat
schon m ! i einer Tariferhöhung zu rechnen ist. Es wird schon ar,s
dem Grunde mit einer besonderen Maßnahme des Reiche - zu
rechnen fein , weil das Reichsbahngericht aus Anlaß der letzten
Tariferhöhung in dem damals beantragten Umfange von 10 Pro¬
zent entschieden hat , daß die Reichsbahn zu der damaligen Er-
höhung der Preise berechtigt wäre , daß aber das Reich verpflichtet
sein müsse, >n künftigen Bedarfsfällen Mittel für die Reichsbahn
frei zu machen , ohne die Tarifschraube anzusetzen . Wenn also ' ür
das Reich die Verkehrssteuern frei werden , so wird es nicht wehr
als recht und billig sein , der Reichsbahn Hievaus genügende Mutet
zur Verfugung zu stellen. Die Wirtschaft, die fich von e >nem Jahr
zum andern mit fast untragbaren Lasten durchschleppen muß. ohne
Aussicht zu haben , daß fich die Lage bessert , muß verlangen daß
illc ?Nittel und Wege geprüft und ausgenutzt werden , bevor mun
zu dem rohen Mittel der Tariferhöhung schreitet .
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JEckener über seine Verhandlungen :

Der Kommende
Zeppelinverkehr.

Günstiger Stand der Finanzierungsfrage / Zunächst ein Amerika — Europa -Dienst .
Mindestens vier Zeppeline und 13 Millionen Dollar Kapital erforderlich .

Rujjische Flugzeuge
werfen Bomben ab.

0 . Newqork, 9 . Sept . Dr . Eckener empfing vor seiner Abreise
nach Europa im Hotel die Vertreter der Presse. d«nen er auf ihre
Fragen nach seinen Plänen eingehend Auskunft »ab.

Dr . E ck e n e r betonte , er habe in Amerika nur allgemeine Be-
sprechungen mit Vertretern aller großen Bankgruppen gehabt . Da
das Luftschiff ein internationales Verkehrsmittel fei , müsse die Eni -
Wicklung auf internationaler Basis erfolgen . Endgültige VerHand-
lungert seien erst möglich nach weiteren Besprechungen mit der deut-
schen Jnterefsentcngruppe , der die Hapag und Großbanken, wie die
Darmstädter - und Nationalbank und die Discontogesellschast ange»
hörten . Diese Besprechungen, an denen auch Vertreter der amen -
konischen Interessenten teilnehmen , würden sofort nach der Ankunft
in Hamburg beginnen . Er habe bei den amerikanischen Bankgrup -
pen zum ersten Mal ein wirkliches und ernsthaftes Interesse ge -
funden. Tin greifbares Ergebnis der Besprechungen in Amerika
sei die völlige Verständigung mit dem Leiter der Goodyear Zeppelin
Company , L i t ch f i e l d , über eine enge Zusammenarbeit der ameri -
konischen Gesellschaft mit der Zeppelin -Luftschiffbaugesellschaft für d >e
Einrichtung eines Zeppelin -Dienstes Europa —-Amerika und Eutopa -
Südamerika .

Zunächst sei nur «ine Linie Europa - Hlmerika geplant .
Der amerikanische Endpunkt werde wahrscheinlich irgendwo südlich
der Linie Baltimore —Washington liegen , da dort die meteorolo-
zischen Verhältnisse für Abflug und Landung am günstigsten sind.
Der europäische Endpunkt werde sich gleichfalls aus Rücksicht aus die
Wetterverhältnisse etwa in der Mitte Frankreichs mit gutem
Verbindungen nach Deutschland befinden. Bei Frankreich sei in hie -
ser Angelegenheit nur leiwt vorgefühlt worden. Die Sache sei zuerst
nach der Notlandung in Euers >- iPierrefeu besprochen worden. Dies
fei ein gute» Resultat der damaligen Notlandung gewesen .

Dr . Eckener betonte , er habe sämtliche Verhanvlungen bis
nach dem Weltflug verschoben ,

um die legten Zweifler von der Durchführbarkeit feine. Pro .
jette zu überzeugen.

Die Flott « für den Ameritaeuropadienst müsse mindestens vier
Schiffe umfassen . Die Einrichtung eines solchen Dienste-, ein »
schließlich einer Doppelhalle an beiden Endpunkten

erfordere ein Kapital von etwa IS Millionen Dollar .
Alle vier bis fünf Tage müsse sowohl von Europa wie von Amerlka
aus die Abfahrt « ines Schiffes erfolgen . Natürlich weroe man
bemüht fein für die Luftschifflini« Verträge für die Postbcförde-
rung fc« erhalten . Beim Bau der neuen Luftschiffe würden die
bisherigen Erfahrungen ausgewertet werden. Der SHiUs .öiper
würde ärodynamifch verbessert werden und kürzer und dicker sein .
Die Passaglerkabinen werde man zur Erhöhung der Bequemlich¬
keit innen einbauen . Die Schiffe , die mit acht Motoren versehen
würden , müßten « ine Geschwindigkeit von etwa Uli Kilometer
erreichen, so oaß der Flug von Osten nach Westen etwa 45, der von
Westen nach Osten etwa 85 bis 70 Stunden in AnspruH nehme.
Tie Tragfähigkeit werde man so bemessen , dag außer 24 Passa -
gieren im Winter noch etwa IS Tonnen Fracht mit Einschluß der
Post , im Sommer 10—-12 Tonnen mitgeführt werden können . Der
Mehrpreis pro Passagier sei mit etwa 1000 Dollar anzusehen. Tie
Ausnahme des Betriebes werde kaum vor dem Jahre 1933 möglich
fein, da das eiste deutsche Luftschiff erst Ende 1931 vollendet werden
könne .
Das Pvsiflugzeug Sevilla — Berlin

in Tempelhvf gelandet.
* Berlin , 9. Sept . (Funkspruch.) Das Postexpreizslugzeugder Deutschen Lufthansa , das Sonntag morgen 3 .45 Uhr in Seuilla

gestartet war , ist nach einer
19.20 Uhr auf dem Berliner

★ Berlin , 9. Sept . (Funkspruch .) Nach einer Meldung
des „Montag " aus Eharbin haben fünf russische Flugzeuge die
chinesische C »enzstadt Pogranitschnaja mit Bomben angegriffen und
das Bahnhofsgebäude in Trümmer gelegt. Dreißig Chinese,, wur-
den verwundet . Der Bevölkerung bemächtigte sich eine Panik .
Buch über Mandschuria an der Westgrenze der Mandschurei traten
wieder russische Flugzeuge in Aktion und warfen Leuchtbomben ab.
An der ganzen Grenze macht sich gesteigerte Unruhe bemerkbar.

Die Dammdauien am Indus noch unversehrt .
TU . London , v. Sept . Wie aus Bombay gemeldet wird , hat

die Flutwelle , des Indus nunmehr Sukkur passiert, ohne wesent -
lichen Schaden anzurichten. Di« neuen Dammbauten haben dem
Ansturm vorläufig standgehalten , während südlich von Sukkur am
Samstag mehrere Kanäle zerstört wurden . Das gesamte Kanal -
gebiet steht infolgedessen unter Wasser. ,

Die Choleraepidemie ist im Abnehmen begriffen . Ueber den
Verlust an Menschenleben ist bisher noch nichts bekannt geworden.

12 Wohnhäuser und 24 Scheune «
eingeiischert .

TU. M e i n i n g e n , 9. Sept . In dem zwischen Meiningen
und Mellrichstadt gelegenen Dorf Stcckheim brach in der Nacht zum
Sonntag ein Erohfeuer aus , das in wenigen Stunden trotz ange»
strengte» Abwehrtätigkeit 12 Wohnhäuser und 24 Scheunen « in»
äschrrte . In Stockheim sollte am Sonntag die Weihe der neuen
Kirchenglocken vorgenommen werden und zur Vorfeier wurde in den
späten Abendstunden des Samstag ein F«u«rwerk abgebrannt . Ma «
nimmt an , daß eine Rakete das Dach einer Scheune entzündet hat .
Eine Reihe von Landwirten ist durch die Brandkatastrophe obdach»
los geworden.

Schwerer Taifun über Sachalin .
TU . Tokio , 9 . Sept . Seit 24 Stunden herrscht über dem süd«

lichen Teil Sachalins ein schwerer Taifun . Die japanische Funk-
station in Hakodate sendet dauernd SOS -Rufe . Die japanischen
Kriegsschiffe in Hakodate haben Befehl erhalten , auszulaufen , um
den Schiffen Hilfe zu bringen .

Große Gefahr besteht für einen chinesischen Dampfer mit
600 Arbeitern ,

die für die japanische Fifcherei- Konzession angeworben wurden . De«
Dampfer ist von Hakodate nach Sachalin unterwegs .

Zu dem Schi '
fsungliick in Finnland.

^ Berlin , 9. Sept . (Funkspruch .) Wie die Morgen «
blätter aus Hclfingsors melden, wurden bis zum Sonntag nach»
mittag rund 100 Tote der Schiffskatastrophe von Tammerfors ge»
bergen . B « n den Bergungsdampfern konnten inogesamt 2? Per »
sonen gerzttct werden. Die Zahl der Toten dürste sich nunmehr
aus etwa 130 belaufen . Die Schiffskatastrophe, die in der Ge»
schichte Finnlands ohne Beispiel dasteht, hat im ganzen Lande all ,
gemeine Trauer hervorgerufen .

Endlich Flottendbrüstung ?

Die Kreuzersrage.
Günstiger Stand der engtisch -amerikanischen Ftvttenabrüstungsverhandlungen .

ier Zwischenlandung in Marseille um
Zentralflughafen Tempelhof gelandet .

v .D . London, 9 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der politische Mitarbeiter des „Observer"

, der bereits vorige Woche
prophezeit hatte , daß das amerikanisch-britische Abkommen dicht vor
der Veröffentlichung stehe, fügt heute hinzu, ein Mißlingen der
Verhandlungen sei nunmehr vollständig ausgeschlossen und undenk-
bar . Die Ankündigung dürste in den nächsten Tagen erfolgen . Ge -
neral D a w e s werde sofort noch eine Besprechung mit dem Premier
haben , die entscheidend sein dürft «. Auf die Ankündigung Macdo-
nalds in Genf habe Staatssekretär Stimfon gesagt̂ die drei noch
ausstehenden Punkte seien die schwersten . Aber der Mitarbeiter des
, .Observer" will wissen , daß man auch mit Bezug auf diese drei
Punkte soweit vorgeschritten sei.

daß man eine Lösung und Einigung al » sicher bezeichnen könne .
Natürlich handelt es sich nur um zwei Punkt « . Das Blatt wieder-
holt , es bleibe nur übrig , die Prinzipien , aus welche man sich be-
juglich dieser Punkte geeinigt Hab«, ins Praktische zu übersetzen .
Punkt eins betrifft die Kreuzertonnage für jede der beiden Na-
tionen . Präsident Hoover sehe die für Großbritannien bestehende
Notwendigkeit ein , eine größere Anzahl von Kreuzern zu haben als
Amerika. Die Frage sei , wie viele mehr. Darüber habe man sich
noch nicht vollkommen geeinigt . Aber man sei der Lösung sehr nahe-
gekommen . Macdonald sei es gelungen , die britische Admiralität
zu überreden , 90 000 Tonnen von dem abzulassen, was bisher als
Minimum von der Admiralität angesehen worden sei . Die Ver-
einigten Staaten benötigten selbst nicht mehr als 300 000 Tonnen
Kreuzer und sie würden sich wahrscheinlichbereitfinden , Eroßbritan -
nien 350 OVO Tonnen zuzugestehen . Es handele sich auf alle Fälle

höchstens um zwei oder drei kleine Kreuzer , die England mehr oder
weniger haben solle . Punkt zwei betrifft die Frage ,

daß die Bereinigten Staaten unter allen Umständen Gleichheit
der Stärke drr beiden Flotten verlangen . —

Großbritannien muß also für diesen Vorteil in der Frage der
kleinen Kreuzer andere Zugeständnissemachen . Mit anderen Worten :
Amerika könnte « ine größere Anzahl stärkerer Kreuzer b -kominen .
das sind die mit achtzölligen Geschützen ausgerüsteten . Der Mit -
arbeiter rechnet aus , daß Großbritannien , soweit bisher oorge-
sehen , 15 der großen Kreuzer haben würden und die Amerikaner ,
wenn sie ihr gegenwärtiges Programm ausführen , Tie
Admiralität hier sei natürlich der Ansicht ,

daß ein solche » Zugeständnis den Amerikanern gegenüber zu
groß sei. Aber wahrscheinlich werde man sich in dieser Rich -

tung einigen.
Sobald hier bekannt wurde , daß es Snowden im Haag ge-

lunaen war . eine Erhöhung der britischen Reparation -? rare zu!
erlangen , stürzten sich die verschiedenen Regierungsdepariem ^nis
auf das Schatzamt und joder Minister meinte , seine Abteilung habe
ein besonderes Anrecht auf diese von Gott gesandte Summe.
Snowden h .' t zuerst erklärt , die Summe könne einfach dem Sicat
zugutkommen und dessen Einnahmen würden auf , diese Weise um
2 Millionen Pfund erhöht . Aber jetzt ist der Minister ' ür Pen -
sionen , Roberts , dazwischen getreten und erklärt , daß die
KriegsleUnelMer in keinem anderen Lande so schäbig behandelt
worden seien u?i « in England und diese sollten die Summe erhalicn .

Die Berliner Spielzeit
hat begonnen .

<ktn englisch«« Kriegsstück .
Robert Klein , früher Reinhardts Stellvertreter in der Tchu-

mannstrage , jetzt selbständiger Direktor des Deutschen Künstler -
Thealers und Berliner Theaters , hat die Berliner Premieren eröff-
net . Er gab das englische Kriegsstllck „Die andere Seite " von
R . C . Sherriff .

„Die andere Seite " — das ist die englische Front im Weltkrieg ,
Offiziersunterstand in der Nähe von St . Quentin , kurz vor der deut-
schen Märzofsensioe 1918. Zermürbte Menschen auch hier . Haupt -
mann Stanhope , der fähigste Kompagnieführer im Erabenabjchnitt ,
ist überreizt , hysterisch , und betäubt sich mit Whisky . Leutnant Hib-
bert taumelt im Angstfieber. Osborne , d«r älteste, zu Hause Lehrer,
wird mit dem Jüngsten , dem ahnungslos Begeisterten . Raleigh , zum
Erkundigungsoorstoß angesetzt und fällt . Raleigh gehen die Augen
auf . Die Offensive beginnt . Eine Granate zerreißt ihm den Rücken .

Dieses Kriegsdrama von R . C . Sherriff hat in London und
Newyork hunderte von Aufführungen gehabt . Der Premierenerfolg
in Berlin war gewaltig . Der Erfolg eines neuen Dichters ? Der
Erfolg eincs neuen Bretterbeherrschers ? Der Ersolg eines persön-
lichen Erlebnisses , dargestellt an einem allgemeinen Erlebnis . Sher -
riff , aus Sport und Schule plötzlich an die Front gerissen , wird ver-
wundet , gibt seinen Beruf auf , wird Versicherungsagent und schreibt
für sich seine Fronterlebnisse aus. Er denkt nicht daran . Schriftsteller
zu werden oder sich als Dramatiker zu etablieren . Er muß einen
persönlichen Eindruck los werden. Er verbindet keinen Zweck damit .
Er ist nicht Künstler - Er ist nicht Agitator . Er will keine Form
schaffen . Er will nicht wirken.

Aber dieses persönliche Erlebnis , diese privateste Erfahrung ist
gleichzeitig das Erlebnis von Millionen . Sherriff bleibt in diesem
Persönlichen. Das ist die — einmalige — Stärke seines Schauspiels.
Weil « r kein Dichter und kein Forderer ist , bleibt die menschliche
Erregung , die männliche Ergriffenheit der Gradmesser seines Werkes.
Wohin viele Routiniers auf dem Umwege über literarische Nach-
empfindung oder Berechnung kommen : zum Gefühl und zur Senti -
Mentalität — das ist hier unmittelbar und echt. Was viele um-
fälschen und frisieren, weil es das Publikum liebt , das wird hier
direkt, von einem erschütterten Menschen gegeben . Die menschliche
Wärme , der männliche Takt — das ist das persönliche Erkennung ?-
zeichen dieses Schauspieles - Nun packt es . Nun wirkt die bleierne
Ruhe im englischen Schützengraben vor der deutschen Offensive wie
ein dramatisches Mittel - Nun erschüttert der Nervenzusammenbruch.
Nun ergreifen die Betäubunasszenen und Heimaterinnerungen . So
geht das anständige , männliche, noble Stück uns an — bis auf den
Schluß, wo das Persönlich« aufhört und ein Fazit stehen müßte.
Wenn das deutsche Trommelfeuer einsetzt , wenn der Kamps sich selbst
frißt , wenn der Schützengraben zusammenstürzt und der Weltkrieg
über das Schicksal dramatischer Personen hinwegrast — da fehlt die
Anschauung und Erkenntnis , die über den Einzelfall hinausgehen .

Mit diesem starken Theaterabend begann Robert Klein seine
Direktion im Deutschen Künstlertheater . Ein Ersolg für seinen Autor .

Ei« Erfolg für ihn. Ein Erfolg für seinen Regisseur Hilpert
und das Ensemble. Hier in einem männlichen , festen , eindeutigen ,
problemlosen Stück leistet Hilpert in der Führung der Handlung
und der Schauspieler Vortreffliches . Friedrich Kayßler als
Osborne : man begreift kaum seine pathetischen Irrwege , wenn man
diesen leisen Humor , diese einfache , unbetonte , menschliche Kraft sieht
Es ist ein Stück für private Schauspieler . Der Stanhope ist eine
Rolle für Matthias W i e m a n n - Der aufgerissene Blick , die hyst«-
Tische Gereiztheit , der gequälte Ton — Wiemann ist wundervoll . Die
Rolle verleitet zur Monotonie , da sich ihre Situationen wiederholen.
Wiemann packt aber auch da iioch. wo ein farbiger , nuancierender
Schauspieler wechselnder « Effekte erzielen würde.

Vortreffliche Schauspieler . Mi « stark hat sich Erhard S i e d e l
vom jugendlichen Komiker der Volksbühne über den Stadttbeaterstar
zum festen u . ursprünglichen Darsteller eines englischen Durchschnitts-
offiziers , des banal gefunden, ehrlichen , essenden , widerwilligen Krie-
gers Trotter entwickelt . Köstlich Ludwig Stössel als Offiziers -
koch. Wie fein sind in kleineren Rollen Paul Otto (als Oberst)
und Werner Schott (als Leutnant Hardy) , Heinrich Marlow
(als Feldwebel) eingesetzt . Hans Brausewetter , seine Grenzen
sprengend, in einer Suffszene ( hier gefällt er mir besser , als beim
Nervenzusammenbruch) . Den jungen Raleigh spielt ein neuer , fun-
ger , kaum der Schauspielerschule entsprungener Darsteller : Hans
Joachim Möbis . Noch ungelenk, fahrig — aber mit sichtbarer Be-
gabung . Bezeichnenderweise stärker da , wo die Angst aufdämmert ,
als wo er jugendlich schwärmt .

Di« erste Premiere , der erst « Erfolg .
SerbsN Jhering .

Liebesbriese des greisen Disra «li . „Es gibt kein größeres Un -
glück, als ein Herz zu haben , das nicht alt werden will . Das ist
mein trauriges Schicksal !" So ichrieb der große Staatsmann Dis -
r a e l i mit 70 Jahren an die Gräfin Selina von Bradford , und die
Briefe an sie und an ihre Schwester , Gräfin Anna von Cheftersield,
deren Veröffentlichung jetzt im Londoner „Daily Telegraph " begon -
nen hat . offenbaren uns das ewig junge , stets in Liebe glühende
Herz dieses feurigen Ereiies . Disraeli gesteht in einem andern
Briefe , daß er mir Männern außer in Geschäften nie etwas zu tun
haben wolle? er fei glücklich, daß er einem weiblichen Herrscher , der
Königin Viktoria , habe dienen können : „Ich verdanke alles Frauen ,
und wenn ich am Abend meines Lebens noch ein junges Herz habe,
so ist es durch diesen Einfluß .

" Als 1872 feine sieben Jahre ältere
Gattin ^ die ihm ihr ganzes Leben geweiht hatte , dahingeschieden
war , fühlte er sich vereinsamt . Zum Zeichen der Trauer um sie . trug
er stets ein schwarzes Band um seinen Hut . und alle die Liebes-
brief« an die beiden Damen , denen er nun sein Herz schenkte, tra -
gen dicke Trauerränder . Als Lady Bradford sich darüber etwas
lustig machte , schrieb ihr Disraeli : „Es ist merkwürdig, aber ich
habe immer gedacht , daß das hartnäckige Festhalten der Königin an
diesem Zeichen der Trauer ein krankhaftes Gefühl sei . Und nun
tue ich dasselbe und kann nicht davon lassen . Ich habe ein Wesen
verloren , das sich mir buchstäblich zu eigen gegeben hatte , und wenn
ich manchmal daran dachte , diesen Ausdruck meiner Trauer aufzu-
geben, dann überkam mich das Gefühl , daß kein Wesen mehr auf der
Welt sei , für das ich der alleinig « Gegenstand des Interesses bin ,

und das Zeichen blieb .
" Die Briefe Disraelis an die beiden

Schwestern, bald viel« dichtbeschrieben « Seiten , dann wieder Pa -
pierfetzen mit flüchtiger Bleististschrift, wurden mitten in den wich-
tigste» Staatsgeschäften und parlamentarischen Kämvfen „hin-
gekritzelt " . So schreibt er im November 1874 : „Ein schrecklich be-
setzter Tag ; ich stehle mich von dem Lordkanzler und Staats -
sekretär unter einem falschen Dorwand fort , um dies« raschen Zeilen
an Sie zu kritzeln .

" Ein andermal schreibt er während einer Sitzungdes Oberhauses zwischen zwei Reden , die er halten muß, aus seinem
Hut. Obwohl er Lady Chestersield. die Witwe war , einen Heirats »
antrag machte , galt seine eigentliche Liebe doch Lavy Bradford , die
als glücklich verheiratete Frau solchen Wünschen entrückt war . Man
behauptete , daß er Lady Chestersield nur deshalb heiraten wollte,um als Schwager dann desto ungezwungener die Gesellschaft der
jüngeren Schwester genießen zu können . Dieser leidenschaftliche
^ rauensreund war damals ein schwerkranker Mann , von Gicht und
Asthma geplagt und zugleich der mächtigste Mann des Britischen
Reiches , einer der größten geschichtlichen Persönlichkeiten seiner Zeit .Die Briese besitzen neben ihrem persönlichen Reiz auch einen großen
geschichtlichen Wert , da der greise Liebhaber sein « beiden Freun «
binnen über alle politischen Ereignisse eingehend unterrichtete.

Ein nachgelassener Roman Stendhal «, der im Gegensatz zu sei -
nem berühmten Werk „Rot und Schwarz" den Titel ..Rot undWe .ß"
trägt,^ ist jetzt auf Grund der in Grenoble befindlichen Manuskripte
von Henri Rambaud in zwei Bänden herausgegeben worden, zu-
erst unter dem T .tel „Der grüne Jäger "

, dann nach dem Namendes Helden unter dem Titel „Luden Leuwen"
, unter dem er auch

mehrfach ins Deutsche übersetzt wurde . Aber alle diese Ausgaben
enthielten nur Stücke des ganzen Werkes, das von Stendhal unvol¬lendet gelassen wurde , wimmeln von falschen Lesungen und Text-
fehlern , sodaß die jetzige Ausgabe den Wert eines b .sher unbekann-
ten und unveröffentlichten Werkes besitzt . Nicht nur den Freundendes großen Psychologen, sondern der Weltliteratur ist damit eine
w chtige Dichtung geichenkt worden, denn Rot und Weiß" stallt - sichden beiden andern Hauptromanen Stendhals , „Rot und Schwarz"
und „Die Karthause von Parma "

, ebenbürtig zur Seite . Der Helddes Romans ist ein Zwillingsbruder der Helden der beiden andern
Werke Iul en Sorel und Fabrice bei Don ?o , und auch er ist letztenEndes ein Selbstbildnis Stendhals , der seine Erfahrungen in der
Politik und in der Liebe in den Schicksalen des Luden Leuwen dar¬
gestellt hat . Luden , der Sohn eines Bankiers , wird Republikaner
w e der junge Stendhal , verläßt wie dieser das Heer, um « inen
Verwaltungsposten einzunehmen, vollendet dann seine Laufbahn inder Diplomatie und zwar in Italien , wo er die früher geliebte Frauw eder findet . Auch hier sind die Liebeserlebnisse Stendhals in
durchsichtiger Verhüllung behandelt . Der beabsichtigte dritte Teil des
Roman ist niemals geschrieben worden , der Zweite scheint vor dem
ersten entstanden zu se .n . „Rot und Weiß" ist nicht nur « ine Fund -
grub« für die Psychologen , da die seelischen Zustände und Erlebnisse
auf das Feinste zergliedert werden, sondern auch eine wichtige Quell «
für den H storiker, da das politische und militärisch« . Leben der Iabre1834—36 in Frank reich eingehend behandelt wird .

*
B.Von der Universität Heidelbergs Dem Privatdozenten für

Geologie und Paläontologie an der Heidelberger Universität . Dr .
Ludwig Nüger , ist die Amtsbezeichnung a . o. Prof . verliehen wor»
den . Dr . Rüger bekleidete 1923 eine Assistentenstell « am hiesigen geo»
logisch-paläontologischen Institut .
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Der vergebliche Mul / Ekizz «

Bon Else Rabe.

Seit «Iner halben Stund « umkreist Jane den hohen Holzstapel
hinter dem Hause . Sie berührt prüfend die dicken Scheite , die dicht
übereinandergeschichtet mitten im Hof diese gewaltige stumpfe
Pyramide bilden , aber sie zieht die Hand schnell, • fast ängstlich
wieder fort und benimmt sich eine Weise so, als gäbe es kein Holz
auf der Welt . Sie streichelt eine der großen Doggen , di « eben -
falls tatenlos im Ho ! umherschleichen , sie spricht auch leise mit
ihnen und bedient sich dabei der deutschen Sprache . Trotzdem
späht sie vorsichtig umher , ob sie auch nicht von den Küchenmädchen
oder einer der beiden Hunde -Nurjes belauscht werden kann .

Aber sie gewinnt wieder den Eindruck , als wäre sie heute von
jedermann »vergessen , und das ist gut so . Sie kann noch einmal zu
der Holzpyramide gehen , um ihre Höhe und Breite mit den Augen
zu messen , und plötzlich stemmt sie sich mit ihrem schmächtigen
Körper fest dagegen . Der Holzberg bleibt unbeweglich stehen , er
ist stark wie eine Mauer , nicht ein einziger Scheit hat sich unter
ihrem Druck verschoben .

Die kleine Jane atmet leichter , über ihrem weihen Gesicht ver -
weht ein geradezu mutwilliges Lächeln , und die hellen Augen
zwischen den blonden , langen Wimpern wirken nicht mehr ganz so
müde und farblos wie sonst. Sie ist dermaßen Unternehmung ?-
lustig , daß sie den Koloß von ollen vier Seiten anstemmt , sie stößt
mit dem Fuß nach ihm und versucht , ihm ein Stück Holz zu ent »
reißen . Der Erfolg ist nicht größer , als wenn ste die Steine aus
der Hauswand enfernen wollte .

Aber als sie es gerade wagen will , den Fuß auf « ins der vor -
stehenden Scheite zu setzen , kommt ihre Mutter mit den beiden
Hundepflegerinnen quer über den großen Hof . Sie geht zu der
Hundebox hinüber , ohne ihre Tochter zu sehen . Sämtliche Doggen
scharen sich um die Drei und verschwinden schließlich unter hefti ,
gem Gebell in den Stallgebäuden .

Jane setzt sich auf den Hauklotz zwischen dem Holzstapel und
der äußeren Hofmauer und wartet ungeduldig auf das Ende der
Besichtigung . Aber Airs . Minster ist heute unzufrieden , man hört
ihre verhaltene scharfe Stimme , eins der Mädchen rennt zur
Küche hinüber und kommt mit einem Eimer heißen Wassers zu-
rück , in dem Mrs . Minster eigenhändig die Hundenäpfe spült .

Janes Mutter ist ehrenamtliche Schriftführerin des Klubs
für rassenrein « Doggenzucht , sie hat einen großen Aufgabenkreis , de»
ste mit vorbildlichem Pflichteifer erfüllt , und ihr « Hunde sind
noch niemals unprämiiert von der Ausstellung zurückgekehrt .

Inzwischen entwirft Jane den Kriegsplan zur Eroberung der
Holzpyramide ; etwas voreilig sieht sie bereits das Gesicht Erikas ,
wenn sie ihr morgen die Heldentat , zu der jetzt die Generalprobe
stattfinden soll , vorführen wird . „Erika " ist ihre deutsche Erziehe -
rin , und selbstverständlich hat Jane nicht das Recht , sie bei ihrem
Vornamen zu nennen , denn ste ist , wie alle ihre Vorgängerinnen ,
eine junge Studentin , die nach alter Tradition kurzweg „Fräu -
lein " genannt wird .

Mrs . Minster hat gefunden , daß ste mit diesen deutschen oder
Schweizer Studentinnen aus verschiedenen Gründen besser fährt
als mit « iner ältlichen Miß vom starren Prinzip , der sie selbst
ihre Erziehung verdankt . Die jungen Damen pflegen zwar gelten
länger als ein Jahr zu bleiben , da sie nach dieser Zeit ihren
Hauptzweck : die Vervollkommnung in der englisch«» Sprache , er -
reicht zu haben glauben und außerdem der Langeweil « in diesem
einsamen Landhaus — zwei Bahnstunden von London entfernt —
überdrüssig geworden sind . Aber diesen Umstand , dem die drei -
zehnjährige Jane ihre schlechten deutschen Kenntnisse und eben -
io viele Erzieherinnen wie Schuljahre verdankt , betrachtet ihre
Mutter , die eine sehr moderne Frau ist, durchaus nicht als Nach»
teil , denn jede der Studentinnen bringt die soeben >wm eigenen
Geiste erprobte allerneueste Erziehungsmethode mit , um sie an
Jane anzuwenden , die allerdings schwerfällig genug ist, sich an
das fremde Gesicht uns das neue System erst zu gewöhnen , wenn
die Nachfolgerin auf dem Kontinent bereits ihre Koffer packt.

Anders ist es bei dem jetzigen Fräulein , das den für Jane
schwer auszusprechenden Namen Wünsch hat . Sie teilt kaum ein
halbes Jahr Janes Einsamkeit , aber sie hat es bereits so weit
gebracht , daß ihr kleiner stubenblasser Zögling heute den Entschluß
gefaßt hat , mutig und zuweilen ein wenig ungehorsam zu werden ,
damit sie ein „richtiges Kind " sei.

Kürzlich mußten sie ihren täglichen Vormittagsspaziergang in
den Hof verlegen , weil Mrs . Minster Besuch aus London hatte ,
der den Park in Anspruch nahm . Sie hatten zwar beide kein
Verlai -gen danach gehabt , Mrs . Minsters Klubfreundinnen KU
begegnen , aber sie waren doch unwillkürlich verstimmt , weil sie
besonders deutlich empfanden , daß in diesem Hause zwei Welten
waren : die eine unterhielt sich im Park über die Rassenfragen der
Doggen , und die andere suchte im Hof zwischen zwei Unterrichts -
stunden etwas frische Luft zu pumpen .

Sie hatten dicht nebeneinander aus dem Hauklotz gesessen und
sich darüber gefreut , das? sie hier weder vom Küchenfenster noch
von den Stallgebäuden aus gesehen werden konnten . Fräulein
Wünschs große blaue Kinderaugen waren die stumpfe Holz -
Pyramide auf und ab gewandert , und es zuckte in ihrem Gesicht
von verdrängter Unternehmungslust , als sie fragte :

.Jane , hast du schon einmal Lust gehabt , auf der Spitze dieses
Holzstapels zu sitzen ? "

„Dort oben ? " fragte Jane entsetzt , „wie sollte man wohl da
hinaufsteigen können ? "

Die junge deutsche Studentin , die selbst noch nicht allzulange
von den eigenen Kinderstroichen entfernt war , stand auf und
zeigte die Vorsprünge zwischen den Scheiten .

„Da , sie sind gerade so groß , daß man die Schuhspitze darauf -
stellen kann , und hier zieht man sich mit den Händen hoch . Wenn
ich nicht deine Erzieherin wäre und es dir verbieten müßte ,
würde ich es dir vormachen , damit du stehst, wi « es geht . Aber
du hast ja keinen Mut . und würdest es doch nie können . "

Das Letzte hatte sie fast etwas mutwillig gesagt . Aber als
wollte sie diese Worte , die Janes Blicke noch müder werden ließen ,
ausgleichen , setzte sie sich wieder zu ihr hin , legte den Arm um
ihre Schulter und sagte :

„Weil du meinen Namen jetzt schon so gut aussprichst , kannst
du mich von heute an in unserer deutschen Konversation Erika
nennen und mit Du anreden . Dabei kannst du dich auch am besten
in der zweiten Person Einzahl über . Wiederhole : Liebe Erika ,
ich verspreche dir , mutiger zu werden .

"
Jane wiederholte es fehlerfrei in ihrer allerbesten deutschen

Aussprache .
Und nun wartet sie ungeduldig darauf , mit der Bergbestei¬

gung zu beginnen . Erika ist heute morgen nach London gefahren ,
wo sie mit einer Freundin aus Deutschland zusammentreffen
wollte . Da in diesem Hause jeder vollauf mit sich selbst beschäftigt
ist , bleibt Jane Zeit genug , für eine unbeobachtete Uebung , zumal
eine AutoHupe am Portal Besuch ankündigt , und Mrs . Minster
sich bald in ihren Salon begeben wird .

Aber sobald sie wieder allein im Hof ist. hämmert ihr Herz
heftiger , und die Angst hängt sich wie mit Bleigewichten an ihre
Füße : sie vermag sie kaum bis zum Stapel zu bewegen . Sie sagt
« in paarmal „Erika " vor sich hin und wiederholt den deutschen
Satz vom mutiger werden . Das ist wie eine Zauberformel , ihr
schmaler Fuß steht plötzlich fest auf einem herausspringenden
Scheit , auch die Hände finden Halt und tasten sich immer weiter
hinauf , und plötzlich — es ist ihr , als wäre sie geflogen — sitzt
sie oben auf dem Stapel , viel breiter ist er , als es von unten
schien. .

Noch niemals in ihrem Leben ist sie so stolz und innerlich
befriedigt gewesen , wie in diesem Augenblick . Sie atmet tiefer ,
ästiger , ihre Augen leuchten fast dunkel in dem leicht geröteten

Gesicht, und sie proöt mit leiser Stimme den deutschen Satz , den
sie morgen von hier oben hinunterrufen wird : .Liebe Erika , wie
du siehst, bin ich mutiger werdend ." Sie hat zum Glück noch
keine Slhnung , welche Rüge ihr diese englische Formulierung ein -
tragen muß .

Erst als man im Hof ihren Namen ruft , kommt ihr wieder
zum Bewußtsein , wo sie sich befindet . Sie sieht den Diener unten
stehen , der wahrscheinlich von ihrer Mutter ausgesandt wurde ,
um sie zu holen , damit sie den Gästen fünf Minuten präsentiert
werde . Er kommt gar nicht auf den Gedanken , ein wenig in die
Höhe zu blicken , er späht zu den Stallgebäuden hinüber , ruft
noch einmal und geht ins Haus zurück.

Zu ängstlichen Betrachtungen oder Plänen für den Rückzug
bleibt jetzt keine Zeit mehr . Sie legt sich sofort , ohne Ueber -
legung . flach hin und angelt mit den Füßen nach einem Stütz -
punkt , um hinunterzuklettern . Unglücklicherweise hält sie sich mit
der rechten Hand an einem unbefestigten oberen Scheit fest, das
im Augenblick , da sie mit dem Fuße die zweite Sprosse gefunden
hat , nachgibt und fällt . . Sie erschrickt und gleitet den schräg ab -
fallenden Holzstapel ein Stück hinunter . Zwar hat ste bald wieder
mit Händen und Füßen Halt gefunden , blutende Risse in der
empfindlichen Haut , Holzsplitter und zerrissene Strümpfe bleiben
ihr jedoch als Andenken an die mutige Tat .

Aber ste ist nicht traurig darüber , das leichte Brennen an
den Händen und Beinen scheint ihr im Gegenteil als süße Er -
innerung an die größte Tat ihres Lebens . Und da sie inzwischen
wieder vergessen wurde , vertreibt ihr das Entfernen der Holz -
fplitter die Zeit bis zum Abendessen , das sie in ihrem Zimmereinnimmt , weil ihr Bater mit Geschäftsfreunden aus London
gekommen ist und das offizielle Abendessen erst zu Janes
Schlafenszeit eingenommen wird .

Das Stubenmädchen kommt nachher noch einmal herauf , um
Jane bei der Abendwäsche zu beaufsichtigen . Vielleicht will sie
sich selbst etwas Unterhaltung verschaffen . Vielleicht aber auch
rührte ste « in wenig die Einsamkeit des Kindes , jedenfalls geht
sie, nachdem das Bett gerichtet ist, in das Nebenzimmer , das
Erika und Jane als Wohn - und Schulraum dient , und stellt
das Grammophon an . Sie läßt eins jener dumpf -schwermütigen
Negerlieder spielen , die Jane nicht leiden mag . Aber dag weiß
sie nicht , ste hat es gut gemeint und fragt sogar , ob Jane noch
etwa » anderes hören wolle . Und Jane wünscht sich den Wiener
Walzer , d« r Erikas Privateigentum ist.

Sie hilft dem Mädchen beim Suchen der Platte und schlüpft
rasch ins Bett , um mit geschlossenen Augen zuhören zu können .
Ginmal war sie des Abends aufgewacht , weil sie Grammophon -
mustk aus dem Nebenraum vernahm . Das war zu jener Zeit ,als sie mit Erika noch nicht so vertraut wa? und sie heimlich ,
mißtrauisch beobachtete wie ihre Vorgängerinnen . Sie war
daher zur Tür geschlichen und hatte durch das Schlüsselloch ge -
späht . Da hatte sie das junge Fräulein gesehen , wie es sich
nach den Tönen des Wiener Walzers drehte , die Arme seitwärts
ins Leere gehoben und die großen Kinderaugen leuchtend verklärt .

Hinter ihren geschlossenen Lidern wacht dieses Bild wieder
«uf , « in ganz fremdes , warmes Elücksgefühl überwältigt siebei dem Gedanken an die Tänzerin , und sie denkt , daß sie fürkeinen anderen Menschen auf der Welt das tun könnt «, was
ste heute für Erika getan hat .

Darüber war sie wirklich « ingeschlafen , Stimmen aus d«m
Nebenramn wecken sie nach einigen Stunden . Sie erkennt , daßErika mit dem Serviermädchen spricht , das ihr das Essen ge-
bracht hat . Sie wartet einige Zeit , bis sie glaubt , daß Erikas
Mahlzeit beendet ist, dann hält sie es nicht länger aus . Sie
wird ihr natürlich von der großen Tat noch nichts vervaten ,aber sie muß sie wenigstens sehen und sprechen.

Lichtaeblendet steht sie w ihrem rosa Pyama , in der ge.
öffneten Tür . Erika geht im Zimmer umher und bleibt Wer -
rascht stehen .

Jane blinzelt mit den Augen und lächelt . Ihre Wangen
sind vom Schlaf gerötet , Erika sieht zum erstenmal , daß Jane
auch hübsch sein kann .

. .Darf ich noch ein wenig bei dir bleiben ? '
, fragte sie In

deutscher Sprache , um das „du " anwenden zu können . Oft
redet sie die Hunde deutsch an , nur , weil es so schön ist , einen

Unterschied in der Anrede machen zu können , denn die eng «
tische Sprache hat doch für alle das gleiche you . Zu einem
Hund , den sie ausjchelten muß , sagt sie dann zum Beispiel :
„ Sie können sich davongehen ." Diana aber , die immer so zu-
traulich die Schnauze in ihren Schoß legt , bekommt zu hören :
„Du bist ein guter Hund , du , du ! "

Erika hebt Jane hoch und setzt sie auf die Polsterbank , sie
breitet eine Decke über ihre Knie und legt noch ein Scheit in
den Kamin . Als Jane dieses ihr auf eine so besondere Weise
vertraute Stück Holz in Erikas Hand sieht, steigt ein warmes
Lächeln in ihr hoch , und sie muß sich sehr zusammennehmen ,
denn am liebsten möchte sie gleich stolz ihre Wunden zeigen und
alles erzählen .

So sitzt sie, wie meist , stumm da , läßt sich von Erikas Nach-
tisch ein paar eingemachte Früchte in den Mund stopfen und
lauscht ihren Erzählungen . Sie ist ganz erfüllt von den Lon -
ooner Eindrücken , besonders aber von der Begegnung mit ihrer
Freundin aus der Heimat , von der sie nur in ganz dunklen
Andeutungen spricht , so daß Jane sich kein rechtes Bild machen
kann , obgleich sie sehr interessiert ist , weil sich Eifersucht in
ihr regt .

„Wie sieht sie aus ? " sragt sie .
Erika lacht . „Weißt du , das ist schwer zu beschreiben "

, ant -
wortete ste und lacht , nach Janes Ansicht ganz grundlos , noch ein -
mal laut auf .

Janes Gesicht verfinstert sich, sie hat bisher Erikas Lachen
geliebt , aber heute gefällt es ihr nicht .

Sicherlich hat Erika das sofort gefühlt , denn ste setzt sich
neben Jane und sagt sehr ernst :

„Ich will es dir heute schon sagen , Jane . Dies « Freundin
war nämlich — ein Jugendfreund . Wir haben als Kinder mit »
einander gespielt . Er ist jetzt nach London gekommen , um in
das Geschäft seines Onkels einzutreten . Das war schon vor
langer Zeit so beschlossen, und daß ich hierher kam , hing damit
zusammen . Das heißt — daß alles so kommen würde , war noch
nicht gewiß , ab ^ r — '" Sie stockt und ist über und über rot ge-
worden . „Ich kann dir das nicht so erklären , Jane, " fährt
ste fort , „jedenfalls ist es heute dazu gekommen , daß wir uns
verlobten . Wir waren auch bei seinem Onkel , und es wurde
beschlossen, daß wir schon in zwei Monaten heiraten werden .

"
Sie will in ihrem Ueberschwang Jane dichter zu sich heran -

ziehen , denn es ist ihr eine Erleichterung , noch heute zu einem
Menschen davon sprechen zu können Aber Jane hat ihren Körper
ganz steif gemacht .

„Du mußt dich auch darüber freuen , Jane , denn das Schönste
ist doch, daß wir zunächst in London bleiben , und daß du uns
jederzeit besuchen kannst . Denke dir , wie herrlich es sein wird ,wenn du als Gast in meine Wohnung kommst.

"
Aber Jane denkt an nichts anderes , als daß Erika sie vcr -

lassen will , und daß wieder eine andere Erziehung kommen muß ,die wie alle vorigen sein wird , und daß es keinen Zweck hat ,
mutig zu sein und einen Menschen zu lieben . Niemals wird sie
ihr verraten , was sie heute für sie getan hat , und in ihrem ganzen
Leben wird sie nicht wieder auf einen Holzstapel klettern und sichWunden holen .

Tränen würgen ihr in der Kehle , aber um alles in der Welt
darf sie jetzt nicht weinen .

„Ich bin müde "
, sagte ste tonlos , ohne aufzublicken , und erhebt

sich. Sie macht den Eindruck , als hätte sie von der ganzen Er -
zählung nichts verstanden .

Erika begleitete sie betroffen zu ihrem Bett . „Bist du traurig ,weil ich dich verlassen muß , Jane ? Ich bleibe doch in London .
"

„Ich bin heute zu müde, " erwiderte Jane und wendet sich in
ihrem Bett sofort der Wand zu , weil sie fühlt , wie es in ihren
Augen schon brennt .

Die Hand , die zärtlich die blonden Haare des einsamen Kindes
berühren wollte , zieht sich zurück.
v ilt . doch ebenso kühl und egoistisch wie ihre Mutter ,denkt Fraulein Wunsch . Sie geht in das helle Zimmer zurück,und indessen sie die Arme im Nacken verschränkt und ihrenschlanken Jungmädchenkörper dehnt , träumt sie von der glücklichenZukunft Und ihre Kinder — ja : ihre Kinder sollen einmal ganzanders sein als Jane .

Waldbegegnis / -»on Felix Bialor .
Es ist fa von Rechts wegen eine Sllnd , hier oben im Blumenfel -

der Wäldchen Stift und Schreibblock anzurühren , und gewiß bin ichder Erste , der die Unberührtheit dieser kleinen Wildnis mit dem
Kainszeichen einer papierenen Kultur befleckt. Aber so sind wir nun
geworden . . .

Da , schon ist ste verschwunden , die sich wohl über eine Stunde
neben mir auf einer Forlenwurzel , die glatte Haut gesonnt hat . ohneden klugen Blick von mir zu wenden — noch ist mirs ungewiß , ob aus
Bewunderung sür mein « malaiische Korpusfarbe oder aus wohl -
begründeteni Mißtrauen gegen meine Anwesenheit . Komm du auch
morgens in aller Früh vor deine Höhle , reib dir die Augen aus und
entdecke : da hat sich ein wildfremder Gesell häuslich in einem Netz
dicht vor deinen Fenstern eingenistet , starrt dich mit seinen Glotz-
äugen interessiert an , und hast noch kaum Morgentoilette gemacht . . .
Da ziehst du dich gern wieder zurück.

Aber ich Habs ihr doch angetan . Denn schon nach fünf Minuten
ist sie wieder da . Postiert sich aber noch sehr vorsichtig und rück -
zugsbereit unter der offenen Haustür aus Zirbelholz . Nun . ich werde
doch wissen , wie sich der Kavalier da zu verhalten hat . Auch in Com -
merfrische . Unausfällig neigt man diskret sein Haupt , tut , als ob das
jeden Morgen so wäre , knüpft kein Gespräch an — ich gehöre doch
nicht zu der aufdringlichen Sorte .

Ja , sie hat verstanden . Eine kleine Weile , und sie kommt ganz
zum Vorschein . Glänzende Erscheinung , schlank, überschlank , leuch-
tende , tiefschwarze Augen , hellbraune Haut und übrigens schlangen -
glatt . Nur Hände und Füße machen mir Sorgen ! so krallenhaft . . .

Bald z« igt sich : wir haben Sympathie sür einander . Ich mache
mich bemerkbar , schaukle ein wenig , huste , pfeife . . . das schreckt sie
keineswegs ab , » ein sie kommt näher , und ihr Blick färbt sich schon
etwas melancholisch . Immer ein gutes Zeichen . Nur rohe Geräusche
erträgt sie nicht , genau wie ich . Plötzlich muß ich leider , leider nießen ,
zweimal sogar . Natürlich ist sie weg . Zu schade. Ich bin sehr
traurig über mein lächerliches Pech .

Aber das hat ihr garnichts ausgemacht . Sie versteht Spaß .
Schon ist sie wieder da ; näher sogar um eine Länge als vorhin . Wir
schauen uns freundlich an . Denn ich darf das jetzt wagen , da ich
ihren nachdenklichen Blick schon lange wohlwollend auf mir ruhen
fühle . Fast grüblerisch , aber immer mit viel Glanz im Aeuglein .
Nun , wenn sie sich nicht geniert , Hab ichs erst recht nicht nötig . Wir
sind ganz still und hören unserem Wald zu . Was soll man auch Bes -
seres tun , wenn man sich so kurz kennt und die erste Befangenheit
noch nicht überwunden hat . Das sind die „im sanften Morgenwind
rauschenden Wipfel "

, „die summenden Heere der Insekten "
, „ die

zwitschernden Vögel " und alles andere , was man in den gefühl -
vollen Ergüssen aller gebildeten Sommerfrischler mit Leichtigkeit zu-
jammengestellt findet . . ,

Da seh ich plötzlich , wie sich eine Fliege , die Personifikation der
Unverschämtheit , meiner kleinen Freundin auf den Rücken setzt . Wie
sie zusammenfährt und das elende Geflügel empört abschüttelt ! Wie
die peinliche Berührung dieser fremden Krabbelbeine die zarte Haut
beißt ! O , rettender Gedanke ! Ich verstehe ihren flehenden Blick.
Rasch ein lang gehalmtes Rispengras abgebrochen : damit läßt sich
aus ehrbarer ^ erne die juckende Stelle streicheln . Erst ist sie unend¬
lich verblüfft , aber sie saust nicht davon voll Entrüstung , nein , bleibt
ruhig und behaglich sitzen und läßt sich von der Erasähre sacht«
kitzeln.

Mit einmmal aber schiebt sie sich schlangenhaft auf weißem Bauch
nach vorn , einem Ziele zu . Ihre Augen haben die schöne Melancholieverloren und raubtierhafte Eier angenommen . Strebt sie in un -
erhörtem Hungeranfall dem Brocken zu , der von meinem Vesperbrotin ihre Nähe fiel ? Nein , nein , verächtlich tritt sie ihn mit Füßenund überkriecht ihn . Aber nun macht sie Halt und giert ein Blatt
an ; und wie nur eine Schlange züngeln kann , zittert die haarfeine
Zunge gegen ein feindliches Etwas . Jetzt erkenne ichs auch : auf
dem Blatt hockt ein kleiner dicker Wulst von gleichgrüner Farbe , ein
saftiges Klümpchcn , das immer mehr in sich zusammensinkt . . .

Einer haarlosen Raupe gilt der Angriff . Die ist verloren . Hilf -
los , ohne Bewegung , klebt das Häufchen Elend . Und die weibliche
Kanaille weidet sich geraume Weile an der Todesangst des gewissen
Opfers . Bis sie, fanatisches Funkeln im Auge , vorwärtsschnappt und
mit der Zunge sondiert ; das Manöver wiederholt sich vier , fünf
Male . Dann beißt sie zu : ein Augenblick nur , und der grüne Wurm
hängt zermalmt am Gras , jetzt ausgesogene armselige Hülle , kurz
vorher noch strotzende Fülle . Die Siegerin , nein , Mörderin , be -
schaut sich, befriedigt schleckend , ihre Tat , züngelt mir zu und zieht
sich zurück. Sie inerkts meinem traurigen Blick an : ich bin non
ihrer Bekanntschaft schwer enttäuscht .

Woher ich aber so genau weiß , daß meine kleine Eidechse Dame
und nicht Herr war : Nun , das war mir sofort klar : so hübsch, so
kokett, so überlegt grausam kann kein Er sein . . .

Geschäftliche Mitteilungen .
Nlmanach der Kavitalanlage . Verlag „Die Wirtschaft " A . -G .. Ber -

lin SW 61 . Taschenformat . 250 Seiten Preis 5 RM .
Gegen ? afch« nbücher ist gewöhnlich etnzuwensen . !mfs sie in keine

Tasche vasien , genau so wie man für die Bewältigung eine ? Handbuches
in den meisten Fällen beide Hände nötig bat . Tiefem Mangel nb,u -
helfen , unternimmt ein in diesen Tagen neu crkchei . ienies wirkliches
Taschenbuch , der „ Almniiach der Kapitalanlage "

, ten ina .l begnem wie
eine Brieftasche unterbringen kann . Ans dünnstem Pavier in schmalem
Puchformat find alle wichtigen Angaben über ' amtliche Industrie - , Ver .
kehrs - un !> Kolonialgefellschaften verzeichnet , deren Aktien an >er Ber -
liner Börse amtlich notiert werden . Natürlich kann hier keine lang -
atmige Geschichte der einzelnen Unternehmen gebracht werde .>. aber alles
das . was man für einen lleberblick braucht , ist oorhaaden . Man wild
nicht fehl gehe » , wenn man der Neuerscheinung weiteste S' erbrcttuug
vorberiagt .
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Landesseuerwehrlag in Kehl.
— Kehl , S . Sept . (Drahtbericht ) Der 29. Badische Landesfeuer -

wehrtag nahm am Samstag seinen Anfang . Die Stadt Kehl prangte
in großem Festschmuck, wie er hier in solchem Ausmaße noch nie
zu sehen war . Am Bahnhof und allen Eingängen zur Stadt sind
prächtige Ehrenpforten errichtet . Die Stadt bietet ein ungemein
freudig belebtes Bild . Am Vormittag des Samstag traf der g e»
samte L a n d e s v o r st a n d . an der Spitze der Oandesvorfitzende ,
Ehrendirektor U « b e r l e-Heidelberg , hier ein und wurde vom hie -
sigen Kommando und vem Festausschuß empfangen . Am Nachmittag
wurde das Bundesbanner vom gesamten Kehler Korps und einer
Musikkapelle am Bahnhof in Empfang genommen . Um 3 Uhr fand
im Bürgersaale des Rathauses die er st « interne Sitzung des
großen Landesausschusses statt . Am Abend fand in der
prächtig ausgefchmllckten Stadthall « das

große Fest - und Begrühungsbankett
statt , vertreten waren staatliche und städtische Behörden , der ge -
lamte Landesausschuß . Feuerwehrmänner aus allen Teilen des badi -
schen LanÄes und überaus stark die Kehler Bevölkerung . Komman¬
dant Bierenbreier begrüßte im Namen der Kehler Wehr den
Verbandspräsidenten , Branddirektor U e be r l e - Heidelberg , der wie -
derum die Festansprache hielt . Diese klang in dem Wunsche aus , daß
für Kehl bald die Stunde der Freiheit schlagen möge . Bürgermeister
Luthmer - Kehl überbrachte Grüße und Wünsche der Stadt Kehl
und brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das deutsche
Vaterland aus . Das angestimmte Deutschlandlied sangen die nach
Tausenden zählenden Teilnehmer mit . Im Mittelpunkt des Abends
stand die feierliche Uebergabedes Bundesbanners seitens
oer Freiwilligen Feuerwehr Mosbach an das Kehler Korps . Kreis -
Vorsitzender Kramer - Lahr überbrachte die von der Regierung ver -
liehenen Ehrenzeichen für 60jährige Dienstzeit an vier Wehr -
männer seines Kreises . Umrahmt war die Feier von gesanglichen ,
musikalischen und turnerischen Darbietungen der Kehler Vereine , die
großen Beifall fanden .

Die Hauptversammlung am Sonntag .
Der Sonntag brachte zunächst das große Wecken . Den ganzen

Vormittag über trafen mit den Sonderzügen der Staats - und Lokal -
bahnen mit großen Verkehrsautos und anderen Verkehrsmitteln
Tausende von Wehrleuten aus allen Gegenden unseres Heimat -
landes ein . Eine unübersehbare Menschenmenge bewegte sich in den
festlich geschmückten Straßen . 8 .30 Uhr begann in der Stadthalle die
große Landestagung . Nach der Begrüßung durch den Kehler
Kommandanten übernahm der Präsident des Verbandes , Brand -
direktor U e b e r l e - Heidelberg die Leitung der Verbandstagung .
Er eröffnete diese mit der Begrüßung der Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , der Ehrengäste und der Presse . Dann gab er
>n längeren Ausführungen einen klaren Ueberblick über die Begeben -
heiten der abgelaufenen zwei Jahre und einen Ueberblick über die
künftigen Ziele und der bevorstehenden Arbeit des Verbandes . Weiter
gedachte der Präsident in ehrenden Worten aller deren , die der Tod
aus der Reihe der Feuerwehrmänner gerissen und jener auf dem
Felde der Ehre gefallenen Toten . Dann ging er des näheren auf den
Geschäftsbericht ein und stellte fest, daß auch die vergangenen
zwei Jahre für den Perband sehr segensreich waren . Er schloß mtt

einem Hoch auf die Heimat und das deutsche Vaterland . Die Ver -
sammlung sang anschließend das Deutschlandlied .

Die Feststellung der Anwesenheitsliste ergab 464 Delegierte von
683. — Land rat Schindele überbrachte die Grüße und Wünsche
der badischen Regierung , des Bezirks und des Ehrenausschusses .
Bürgermeister Luthmer überbrachte jene der Kehler Bevölkerung
und schloß mit der Versicherung , daß Kehl auch fernerhin in treuer
Verbundenheit zur badischen Heimat und zum großen Vaterlande
mitarbeiten wolle .

Dann wurde der Geschäftsbericht beraten und ohne Be -
sprechung genehmigt . Den Rechenschaftsbericht erstattete Feuerwehr -
mann Siebenhaar - Heidelberg . Darnach beträgt das Gesamtver -
mögen nunmehr 38 975 Mk . Dem Rechner wurde Entlastung erteilt
und der Dank des Verbandes ausgesprochen . Die weiteren Anträge ,
Wahl der Revisoren usw . fanden sinngemäße Erledigung . Der
Hauptantrag auf Satzungsänderung zwecks Analeichung der Ver -
bundssatzungen an die des Reichsverbandes wurde dahingehend er -
ledigt , daß dieser Antrag von einer besonderen Kommission , be-
stehend aus dem Landesausschuß und eines Stellvertreters der
Kreisvorsitzenden überprüft werden soll. Diese Kommission soll
demnächst in Baden - Baden zusammentreten . — Darauf folgte ein
interessanter Vortrag des Polizei -Oberleutnants Fischer -Frei -
bürg über „Abiperrungsmahnahmen im Brandfalle und ihre Rechts -
grundlage "

. — In den weiteren Verhandlungen wurde als Orr der
nächsten Verbandstagung mit großer Mehrheit Mannhelm ge-
wählt . Eine große Anzahl von Wünschen aus den Reihen der De »
legierten sanden Besprechung und ihre entsprechende Erledigung .
Punkt 11 Uhr schloß der Präsident mit Dankesworten die harmonisch
verlausen « Tagung .

Anschließend an die Tagung fand an der Wilhelmschule die
große Schulllbung der Kehler Wehr

statt , zu der sich der Landesaussckuß , die geladenen Gäste , sowie
eine nach Tausenden zählende Zus -Hauermenge eingefunden hatte .
Die Uebung nahm einen tadellosen Verlauf und fand bei der Kritik
lobenswerte Anerkennuno .

An die Uebung schloß sich ein Festessen , in dessen Verlauf Rede
und Gegenrede gewechselt wurde . Nachmittags zwei Uhr nahm

der große Festzug
seine Ausstellung . Vor dem Rathaus war ein « große Ehrentribüne
errichtet worden , von der aus der Präsident den Vorbeimarsch
der Feuerwehrleute abnahm . In 380 Gruppen zu je 6 Mann
marschiert «» in schönster Ordnung sämtliche Wehren des badischen
Landes an ihrem Präsidenten vorbei . Zahlreiche Musikkapellen , teil -
weis« in Trachten , belebten das schöne Bild . Als die Mitte des Zug «s
die Ehrentribüne erreichte , läuteten die Glocken aller Kirchen . Der
Zug stand still , die Fahnen senkten sich, die Helme wurden abgenom -
men . Eine Minute stillen Gedenkens galt den Mannen der gefalle -
nen Helden . Ein ergreifendes Bild . Der Festzug der über 3000
Wehrmänner wurde reich mit Blumen überschüttet . Auf dem Fest -
platz (Marktplatz ) löste sich der Festzug auf . Daran anschließend «nt -
wickelte sich ein großes Volkstreiben aus dem Festplatte , das bis
in die Abendstunden andauerte . Ein F e st b a l l in der Stadthalle
bildete den Abschluß des ereignisvollen Tages . Am Abend erstrahlte
Kehl in einem Lichtermeer von Zehntausenden von Lichtern aller Art .
Ein unbeschreiblich schön«s Bild .

Sängerlagung in Villingen.
Villingen . 8. September .

Die Hauptversammlung de » Badischen Sänger -
b u n d e s , die Samstag und Sonntag in Villingen stattfand , nahm
einen sehr guten Verlauf . Aus allen Teilen unseres Heimatlandes
waren die Vertreter der Vund « svereine erschienen und ga-ben damit
«inen schönen Hinweis für die Einigkeit des Bundes - 415 Männer -
gesangverein « waren durch 600 Delegiert « vertreten - Ferner wa -
ren die gesamte Bundesleitung unter Führung von Rechtsanwalt
Dr . Metzger (Freiburg ) , der Musikausschuß und die Mehrzahl d«r
26 Gaupräsidenten und Gaudirigenten anwesend .

Am Samstag abend fand zu Ehren der Gäste ein großes , her -
vorragend verlaufenes

Festbankett
in der Stadthalle statt , dessen Programm durch die drei Villinger
Mönnergesangvercine „Sängerbund "

, „Sängerkreis " und „Mäyner -
chor" und durch die Villinger Stadtmustk bestritten wurde . Aus der
reichen und geschickt aufgebauten Vortragsfolge sei das von uns be-
reits hervorgehobene Volkslied „Dich mein Schwarzwald grüßt mein
Sang " von Ludwig Baumann genannt , das einen ganz befon -
ders starken Erfolg erzielen konnte . Der Volkston ist geschickt getrof -
fen , der vierstimmige Satz ist wie immer bei Baumann klangvoll
ausgearbeitet . Ohne Zweifel wird dieses Lied die Runde in unseren
Männergesangvereinen machen . Es ist «in echtes , warm empfun -
denes Heimatlied . Begrüßungsansprachen hielten : Oberbürgermeister
Lehmann namens der Stadt Villingen , ein Vertreter des Bezirks »
amts für die Staatsregierung und der Präsident des Schwarzwald -
gausängerbundes , Fabrikant Schultheiß -St . Georgen -

In der Hauptversammlung am Sonntag vormittag erstattete den

Geschäftsbericht
der Bundesobmann Dr . Metzger . Der Mitgliederstand weist 1063
Vereine mit 44 989 Sängern auf . Seit dem letzten Jahr ist eine
Abnahme von 72 Vereinen mit rund 3900 Mitgliedern zu verzeich -
nen . Ausgetreten sind hauptsächlich kleine Vereine , die sich kaum
noch über Wasser halten können . Unter den Verstorbenen verzeich -
» et der Bericht das Hinscheiden von drei Cauprittidenten , von einem
Mitglied des Musikaussqusses und von vier Sänaersenioren , die
Inhaber der Ehrenplakette für 60jähriae Sängermitgliedschaft waren .
Neu in den Musikausschuß gewählt wurde Hauptlehrer Fritz
Kaiser in Kehl . Eingehend befaßt sich der Geschäftsbericht mit
den Veruntreuungen beim Deutschen Sängerbund .

Einstimmig wurde es von der Versammlung abgelehnt , auch die
vier Vorstandsmitglieder des Badischen Sängerbundes , die dem
Gesanitausschuß des Deutschen Sängerbundes angehören , für die
Verluste haftbar zu machen . Man war allgemein der Meinung , daß
der Deutsche Sängerbund erhalten bleiben müsse. Eine Zwangs -
umlage von 30 Pfennig für ein Mitglied zur Deckung der Ver -
untreuu ^ en wurde abgelehnt . Die geforderte Aufbringung von
170 000 Mark wurde auf dem Wege freiwilliger Gaben be-
fürwortet , da sich viele Vereine uno Mitglieder gegenwärtig in
einer bedrängten finanziellen Lage befinden .

Weiterhin wurden die Lieder bekanntgegeben , die der Musik -
ausschuß des Badischen Sängerbundes für dieses Jahr ausgewählt
hat . Zunächst den feierlichen religiösen Thor „ Ehre sei Gott in der
Höhe" von Franz Schubert , an zweiter Stelle das durch das deutsche
Sängerfest in Wien bekannt geworden « vaterländische Lied „Deutsch -
land , dir mein Vaterland " von Heinrichs , und das schlichte Volks -
lied „Die Werbung " von Friedrich Silcher . Diese Lieder werden von
allen Vereinen des Bundes eingeübt werden . Sie sollen bei
Sängerfesten als Massenchöre dargeboten werden . Die Wahl dieser
drei Chorschöpsungen ist sehr glücklich, denn sie zeigt Weg und Ziel
des deutschen Männergesanges .

Den Rechenschaftsbericht erstattete Bundesrechner Franz
Meier -Offenburg . Die Bundesrechnung schließt für das Jahr
1928 mit einem Betrag von 108 439 Mark in Einnahmen und Aus -
gaben ab . Der Vermögensbestand beträgt auf 1 . Jan . 1929 19 917
Mark . Der Voranschlag für 1930 sieht in Einnahmen und Ausgaben
17 000 Mark vor .

Die Errichtung einer Bundesgeschäfts stell « in
Freiburg zur Entlastung des Bundesvorsitzenden wurde genehmigt .
Nach längerer eingehender Aussprache wurde dem Rechner einstim -
mig Entlastung erteilt .

In einer besonders eingehenden , mit großer Entrüstung ge«
führten Aussprache wurden die Veruntreuungen bei dem
Deutschen Sängerbund behandelt . Es wurde gefordert ,
daß die in Betracht kommenden Persönlichkeiten sowohl zivil - wie
strafrechtlich zur Verantwortung gezogen werden .

Von den vorliegenden
Antragen

wurden diejenigen , die sich mit der Abschaffung des W e t t »
g e f a n g s und Einführung des Wertungssingens und anderen Vor -
schlagen zu den Bundessängerfesten besaßen , auf eine spätere Haupt -
Versammlung zurückgestellt . Ein Antrag , den Rechenschafts -
bericht des Bundesobmanns spätestens 14 Tage vor der Hauptver -
sammlung vorzulegen , wurde dadurch als hinfällig erklärt , daß der
Vorsitzende bekannt gab , er werde den Bericht , in Zukunft schon am
1 . August , statt bisher am 1 . September , in der Sängerzeitung ver -
öffentlichen . Ein Antrag , wonach an der Hauptversammlung nur
diejenigen Vereine stimmberechtigt sind , die ihren Vundesbeitrag
für das verflossene Geschäftsjahr bezahlt haben , wurde einstimmig
angenommen , jedoch mit der Einschränkung , daß aus besonderen
Gründen im Rückstand befindlichen Vereinen vom Hauptausschutz
das Stimmrecht bewilligt werden kann .

Der Antrag , anstelle des bisherigen Bundeszeichens ein
neuzeitliches , kleineres auszugeben , wurde als Anregung an den
Hauptausschuß weitergeleitet . Der Antrag des Sängergaus H« idel -
berg , diesen in einen Gau Heidelberg und in einen Gau
W i e s l o ch zu teilen , wurde einstimmig angenommen . Dem Gau
Heidelberg werden in Zukunft angehören : Heidelberg , Wieblingen .
Kirchheim . Rohrbach . Ziegelhausen und Schönau . Neckargemünd will
dem Elsenzgau beitreten , die übrigen Gemeinden dem Gau Wiesloch .
Ein Antrag , der Badische Sängerbund wolle einen kostenlosen Rechts -
schütz für seine Mitglieder einführen , wurde abgelehnt .

Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Eber «
b a ch destimmt . Mitbeworben hatten sich Buchen , Tauberbischofsheim
und Endingen a . K . — Der Sonntag nachmittag wurde von den Ver -
tretern an der Hauptversammlung zu Ausflügen benützt .

F . Eggenstein . 6 . Sept . (Aus der Geschichte eines Gasthauses .)
Die hiesige Gastwirtschaft zur „Krone " wurde in den letzten Wochen
gründlich renoviert , außerdem wurde der angebaute Saal vergrößert .
Aus diesem Anlaß seien einige Daten aus der Geschichte dieses wohl
hier ältesten Gasthauses mitgeteilt . Erbaut wurde die Wirtschaft
im Jahre 1733. Eine eigene Brauerei lieferte gutes Bier bis 1900,in welchem Jahre die Brauerei stillgelegt wurde . Schon vorher war
dem Gasthaus ein Saal angebaut worden , der nun , um allen An »
sprüchen genügen zu können , vom derzeitigen Besitzer erweitert
wurde .

O Weingarten , 7. Sept - Die Bürgerausschußsitzung hatte eine
umfangreiche Tagesordnung zu bewältigen . Vor allem stand der
Gemeindevoranschlag und die Festsetzung der Gemeindesteuer
zur Beratung , welche mit großer Mehrheit angenommen wurden .
Die Einführung einer Biersteuer wurde abgelehnt , da eine
Erhöhung des Bierpreises befürchtet wird . Der nächste Punkt , die
Einführung der Lernmittelfreiheit erledigte sich von selbst , da ja die
finanziellen Mittel hierzu aus den Erträgnissen der Biersteuer ge-
schöpft werden sollten . W « iter wurde die Einführung der Winter -
ichafweide den Wiesenbesitzern empfohlen . Dem Verkauf eines ge -
meindeeigenen Bauplatzes wurde zugestimmt . Als letzter Punkt
wurde die Durchführung eines außerordentlichen Holzhiebes zur
Deckung der Kosten für Einrichtung einer Zentralheizung im Schul -
haus einstimmig angenommen , wodurch besonders in hygienischer
Hinsicht ein großer Schritt nach vorwärts getan wurde .

V .V . Bruchsal , 4 . Sept . Die Verteilung der Räume im ohemali -
gen Dragonerkasernement für die große Ausstellungfllr Land¬
wirschaft , Gewerbe , Handel und Industrie , die vom
28 . September bis einschließlich 2 . Oktober in Bruchsal veranstaltet
wird , ist so getroffen , daß Reithalle und Stallgebäude an den ver -
schiedenen Ausstellungstagen für Pferd « , Farren . Kühe . Ziegen ,
Schweine , Kaninchen benützt , daß die landwirtschaftlichen Produkte
in Schulräumen und der Turnhalle und die landwirtschaftlichen Ma -
schinen in Holzhallen untergebracht werden und daß für di « Abteilun -
gen Gewerbe , Handel und Industrie die Räume der Stirumschule und
ein kleinerer Stallbau zur Verfügung stehen.

Die Iahrhundertseier
der basischen Gendarmerie .

Konstanz , 8 . Sept . Der zweite Tag der Jahrhun -
dertfeier des badischen Gendarmeriekorps , ver «
bunden mit der Vereinstagung und der vierten internationalen
Tagung der Gendarmerie und Landjägerbeamten der Bodensee »
uferstaaten brachte am Nachmittag die Kameradschaft ? »
tagung . Durch alle gehaltenen Reden dieser außerordentlich
zahlreich besuchten Veranstaltung zog sich der Gedanke der Zusam -
Mengehörigkeit und Zusammenarbeit . An der Tagung sprachen auch
Vertreter Oesterreichs , der Schweiz , Bayerns . Württembergs sowie
ein Abgesandter des Reichöbundes der Gendarmeriebeamten . Der
bayerische Vertreter übermittelte eine Einladung zur nächstjährigen
Tagung nach Lindau . Ueber Verkehrswesen in seinen Beziehungen
zpr Gendarmerie sprach der Syndikus des Deutschen Automobil «
klubs , Staatsanwaltschaftsrat Grau aus Berlin . Nach Beendigung
der arbeitsreichen Tagung trat die Erholung und der .Genuß der
Schönheiten des Sees in ihre Rechte . Nachmittags fand mit Sonder »
schiff eine Fahrt nach dem Ueberlinger See statt , die sehr zahlreiche
Beteiligung aufwies . Abends umrahmten ein Stadtgartenkonzert
und Stadtbeleuchtung die Veranstaltung .

Don einer Lokvmolive überfahren und qelölet.
er Freiburg, 8 . Sept . (Drahtbericht .) Lademeister Karl Scheu »

I « r wurde in Kollnau von einer Lokomotive erfaßt . Beid « Bein »
wurden ihm abgefahren . In die Freiburger Klinik verbracht , starb
der Verunglückte . »

# Freiburg . 8. Sept . (Gestürzt .) Der 88 Jahr , alt « Brun »
nenmeister Hermann Sehringer in Esringen stürzte beim Auf »
drehen des Wasserhahnes in den Wasserbehält « ! und brach sich dabei
das Genick . Er war sofort t o t .

& Gauangelloch (bei Heidelberg ) , 8 . Sept . (Tödlicher Unglücks»
fall .) Der Landwirt Karl Dussel stürzt« vei der Fahrt »um Feld «
von seinem Wagen und blieb bewußtlos liegen . Erst 2H Stunden
später wurde er am Feldw «g liegend aufgefunden . Der schwerver »
letzte Mann wurde nach Heidelberg in die Klinik verbracht , wo «r
bald darauf , ohn« das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb .

«°
Völkersbach (bei Ettlingen ) , 8 . Sept . (Vermißt .) Seit einigen

Tagen wird der 70jährige Landwirt Leop . Schäfer vermißt . Er
war zu feiner täglichen Arbeit auf das Feld gegangen und von dort
nicht wieder zurückgekehrt . Eine große Streife durch die ganze Uni«
gebung hat bis jetzt zu keinem ErgÄnis geführt .

: ! : Konstanz , 8 . Sept . (Student freiwillig ans dem Leben ge«
schieden.) In der Nacht zum Sonntag erschoß sich hier ein in den
Ferien weilender Student der Universität Fr ei bürg . Die nähe »
ren Motive und Personalien sind noch nicht bekannt .

*
er Schlierstadt (Buchen ) , 8 . Sept . (Brandungliick .) Am Frei -

tag abend brach in der mit Erntevorräten gefüllten Scheune des Land -
wirts Adrian M a t t ein Brand aus , der auf das Wohnhaus und ein
Nebengebäude übergriff und alle drei Gebäude in Asche legte . Ein
großer Teil des Mobiliars und sämtliche Erntevorräte wurden ein
Raub der Flammen . Zum Glück herrschte vollständige Windstille , so
daß das Feuer nicht weitergetragen wurde . Die Feuerwehren der
Nachbarorte Adelsheim , Seckbach und Eberstadt beteiligten sich mit
großem Ersolg an der Löschung des Brandes , so daß die Nachbar -
anwesen geschützt werden konnten .

le . Wiesental , 8. Sept . (Beerdigung .) Ein großes Trauer «
geleite aus allen Teilen der Bevölkerung begleitete die sterbliche
Hülle des Werkmeisters Sebastian Fuchs zur letzten Ruhestätte .
Eine Reihe von Vereinen , die Freiw . Feuerwehr , der Militärverein ,
der Männergesangverein und der Musikverein „Harmonie " erwiesen
ihrem Mitglied « die letzt«» Ehren . Für die Firma Neuhaus u . Co . ,
Zigarrenfabriken Schwetzingen , war Dr . Hugo Neuhaus erschienen ,
der in einem warm gehaltenen Nachruf all der Verdienste gedachte ,
welche sich Werkmeister Fuchs in seiner 41 jährigen Tätigkeit im
Dienste der Firma erworben hatte . Weitere Kranzniederlegungen
nahmen vor : die Beamten der Firma Neuhaus , der Werkmeisterbund
durch die Ortsgruppen Wiesental , Kirrlach und Hambrücken , der
katholische Stiftungsrat , dem der Verstorbene feit langem angehörte .
Die Freiw . Feuerwehr , der Militärverein , die Arbeiterschaft , der
Musikverein „Harmonie " gaben ihrer Trauer durch Ansprachen und
Kranzniederlegungen Ausdruck . Ein Ehor des Männergesangvereins
bildete den Abschluß der erhebenden Trauerfeier .

x Gernsbach , 6 . Sept . Die Zusammenkunft der Kameraden de»
11. Landst . -Batl . Rastatt 14/18 findet am Sonntag den 13 . Sep -
tember im Bad . Hof in Gernsbach statt . Der Ortsausschuß
hat für den Empfang alle Vorbereitungen getroffen .

ät . Kort , 7. Sepr . ( Voraefchichtliche Funde .) Vor etwa 2 Iahren
schon konnte von gallorömischen Funden im Hanauerlande und von
hier berichtet werden . In dem Anwesen der ehem . Bäckerei Bertsch
wurde nun dieser Tage in etwa 1,70 Meter Tiefe bei Ausschachtungs -
arbeiten in einer mit Erde angefüllten Brunnenschale drei Töpfe ,leider zerbrochen , und viele Scherben ans Tageslicht gefördert . Die
Gegenstände wurden in dem Archäologischen Institut der Universität
Freiburg restauriert . Nach den Ausführungen des Privatdozenten für
Urgeschichte , Dr . Kraft , soll es sich um Töpfe aus dem 10 . Jahr -
hundert handeln . Wie man hört , sollen sie dem Offenburger Heimat -
mufeum leihweise übergeben werden . Bei dem Funde der Brunnen «
schale mit diesen Töpfen geht die Vermutung nahe , daß es sich um
einen öffentlichen Brunnen dieses 10. Jahrhunderts handelt .

Aus den Nachbarländern.
K. Herrenalb . 6 . Sept . Der Klub der hiesigen Köch« feierte

gestern abend in den Räumen des Kurhauses sein 4 . Sttftungs -
fest unter zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft und der
Kurgäste . Den Austkat bildete eine Ausstellung von auserlesen
prächtigen Kochkunsterzeugnissen , vermehrt durch reichlich« Spenden
von Seiten der Hotelbesitzer und der Lieferanten von eß - und trink -
baren Ding «n jeglicher Art . Die Ausstellung sand ungeteilten Bei »
fall der Besucher ; nicht wenigen mag das Wasser im Mund zusam -
mengelaufen sein , bei Betrachtung der wunderbar schönen Dinge .
Sämtliche Gegenstände wurden am Festabend verlost : jede Nummer
war ein Tresser . — Für den Festakt selbst war ein reichhaltiges Pro -
gramm ausgestellt . Hervorgehoben s« i d« r Vorspruch , vorgetragen
von Frl . Johanna Pseiffer , ferner die Begrüßungsrede d« s Ver »
einsvorsta » des , Herrn Haas , weiterhin die sehr gut vorgetragenen
Rezitationen ernster und heiterer Art durch Herrn Haase aus
Stuttgart , die Kesselparade und das Orchester der Köche : alles um -
rahmt von den musikalischen Darbietungen der Kurkapelle unter der
bewährten Leitung von Kapellmeister Hunyaczek . Den Schluß
bildete selbstverständlich ausgiebiges Tanzvergnügen . Festliche Stim -
mung , erhöht durch die flotte Bewirtung durch den Wirt des Kur -
Hauses , Herrn Z i b o l d, hielt die Anwesenden bis in die Morgen -
stunden hinein fröhlich beisammen . Festgeber wie Teilnehmer können
mit Befriedigung auf den glän - end verlaufenen Abend zurückblicken.

•— Schwaigern , 6 . Sept . Unsere Weinberge zeigen einen lehr
schönen Stand . Durch die prächtige Witterung ist der Fleiß und die
Arbeit zur nachhaltigen Bekämpfung der pflanzlichen und tierische »
Schädlinge bestens unterstützt worden . Von Krankheiten irgend
welcher Art ist glücklicherweise soviel wie nichts zu sehen . Die Trau »
ben sind gesund und in ihrer Entwicklung weit voran ; vielfach findet
man schon gefärbte Trauben . Portugiese ! sind vereinzelt schon zum
essen. Erwünscht wäre ein genügender Regen , welcher den Traube "
sehr zustatten käme . Die Hoffnungen auf einen guten 1929er sind
glücklicherweise begründet . Allem Anschein nach gibt es auch « >»«A
frühen Herbst . >
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Ein Wasserschloß im Frankenland
Zwischen Kocher und Jagst , unweit der württembergischen

Grenze , liegt das badische Dörflein Stein am Kocher . Hoch
überm Dorf , auf einem mächtigen Tufssteinfelsen (von dem das
Dorf seinen Namen hat ) , steht das bescheidene Schlößchen der
Grafen von Degenfeld , im Fahre 1830 am Stell « des alten
„Schlosses am Stein " erbaut . Drunten im Dorf aber , mitten im
Gewoge der Gassen , liegt , romantisch wie eine Ritterballade , das
alte , herrliche Wasserschloß Presteneck . Eine Fahrt über

«Adelsheim und Neudenau hat mich in den Zauber dieses wenig
beachteten , weltentlegenen Schlosses geführt . .

Durch einen wuchtigen aus der Ren -aissancezeit stammenden
Torbau gelangt man in den weiten Wirtschaftshof de, alten
Schlosses , das — wie die Zahtvn überm Portal künden — (1582
und 1583) in der Blütezeit der deutschen Renaissance entstand .
Der Erbauer des Schlosses ist Hans Walter von Eemmingen .
Sein Wappen befindet sich neben demjenigen seiner Gemahlin
Agnes von Altdorf (genannt Wollschlägerin ) über dem Portal ,
das in den inneren Schloßhof führt . Ein Nachkomme Hans
Walters , Hans Philipp von Gemmingen , verbündete sich während
des Dreißigjährigen Krieges mit Gustav Adolf , weshalb Schloß
Presteneck von den Truppen Tillys überfallen wurde . Dabei ward ,
wie die Chronik meldet , „der Schloßhen ? dermaßen zugerichtet , daß
er sein Leben lang schwerlich zu überwinden haben wird .- Das
Schloß selbst hat diese und auch die späteren Kriegszeiten über -
standen , ohne nennenswerten Schaden zu leiden . Vis zum Jahre
1888 blieb es herrschaftlicher Wohnsitz der Gemmingen . Dann
wurde es zum Pachthof umgewandelt .

Tritt man in den Echloßhof von Presteneck , dann ist man mit
einemmal in einer wunderbaren Traumwelt . Hochaufragend «,
schmücke Giebel spiegeln sich in dunkeln Wassern , die rings das
Schloß umgeben . Ein Brunnen rauscht . Gelbe Bachstelzen
tummeln sich am Wasser .

Ueberall int deutschen Landen stehen die Häuser der Romantik ,
die Burgen der Träume . Wer ins Zagst , und Kochertal wandert ,
wer Neuenstadt an der Linde und Cleversulzbach , die ehrwürdigen
Mörikestätten besucht , vergesse nicht , das alte Wasserschloß
Presteneck zn Stein zu besuchen. B .

r . Gauangelloch . 7. Sept . (Tödlicher Unfall . ) Der Landwirt
Karl Dussel stürzte aus der Fahrt ins Feld von seinem Fuhrwerk
ab und wurde in bewußtlosem Zustand « aufgefunden . Obwohl ärzt -
liche Hilfe sosort zur Stell « war . war der Mann nicht mehr zu retten ,
sondern starb , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben -

Gutach i . Br ., 8. Sept . (Aus dem fahrenden Zug gesprungen .)
Beim Verlassen des Zuges geriet gestern abend auf der Station
Kollnau ( Elztalbahn ) der bei der Nähseidefabrik Gütermann & To .
in Gut ach i . Br . angestellte Lagermeister G . Scheuber unter die Rä -
der des von der Station abfahrenden Zuges . Dem Bedauernswerten
wurden beide Beine und « in Arm vollständig ad -
gefahren . Der Verunglückte soll angeblich das Halten de» Zu -
ges zu spät bemerkt haben und wollte , trotzdem der Zug schon wieder
in Bewegung war , noch aussteigen . Aerztliche Hilfe war zwar bald
nur Stelle , doch dürfte der Verletzt « , der sofort der Klinik in Fr ? : ,
bürg zugeführt wurde , bei der fürchtbaren Verstümmlung und dem
starken Blutverlust kaum mit dem Leben davonkommen . Der in den
Kver Iahren Stehend « stammt aus dem Odenwaldstädtchen Buchen
und ist schon lange Jahre bei der genannten Firmq ^ tätig .

Familienforschung in Baden.
Von 8 . Diemer -Baiden- Baden .

Mit banger Sorge muß derj «nige , der sein Volk und Vaterland
liebt erkennen , wie der Sinn für Familie , Haus und Herd in weiten
Kreyen im Schwinden begriffen ist . Fast möchte er an dem Glauben
verzweifeln , daß das deutsche Volk die Kraft zu einem Wiederaufstieg
finden wird , wenn er sieht , wie in steigendem Maße Krankheits «rschei-
nung «n — physischer und moralischer Art — das Familienleben be-
drohen und vernichten . Wo aber die Urzells eines Volkes , die Fa -
mili « , nicht mehr gesund ist, da kann auch kein gesundes kräftiges
Volks - und Staatstum mehr sich entwickeln . Trostvoll ist nur , daß
immer weitere Kreis « in der Erkenntnis dessen, was unserem Volke
nottut , sich zusammenschließen , um zur Gesundung unseres Familien -
lebens beizutragen und vor allem , den Sinn für die eigene Familie
zu wecken und zu pflegen .

Dieler Aufgabe dient in ganz hervorragender Weise auch die
Familienforschung . Nicht so verstanden , daß lediglich Namen
und Daten der Vorfahren erforscht , sondern daß auch mit liebendem
Herzen ihr Wesen ergründet und die Weitervererbung gewisser Ei -
genschasten — körperlicher und geistiger Natur — aufgezeigt und fest-
Schalten wird . »

„Wer aber bin ich ?" fragt Dr . Ludpig F i n ck h in seinem ,Ahn «n-
biichlein "

, das weiteste Verbreitung verdient . „Es ist die Geschichte
von der roten und der weißen Bohne , Sie geben wieder rote , weiße
und — gesprenkelt « Bohnen . Ich will «s gnädig machen . Ich will
nur di « Z« it annehmen , die eben vor mir liegt , über die ich nach«
schilagen kann : 42g Jahre , mit 14 Geschlechterreihen . Wieviel Men -
schen glaubst du , sind in dieser Spanne notwendig gewesen , um mich
zu schaffen ? — Sehr einfach . 16 882. 8191 Frauen . Von jedem bin Ich
ein Teil , eine Zusammenballung, ' ein Hauch , ein Gedanke , ein « Emp -
findung . Alle leben sie noch, sind in meiner Gestalt unsterblich .

Haben abgefärbt , rot und weiß und gesprenikelt , haben vererbt , ver -
stärkt , ausgelöscht .

"
Wem kommt da nicht auch die Lust , den Spuren seiner Vorfahren

nachzugehen ? Sie ist zum Glück ziemlich weit verbreitet , es kommt
vielfach nur zu keiner Betätigung nach dieser Richtung , weil es an
Rat und Unterweisung fehlt , wie am zweckmäßigsten vorzugehen ist.
Da dürste der Hinwels erwünscht sein , daß der Landesverein
„Badische Heimat " seinen Mitgliedern ausgezeichnete Möglich -
leiten bietet , auf dem Gebiete der Familienforschung wertvolle Unter -
stützung und Förderung zu leihen . Zunächst wäre zu nennen , daß in
jedem der jährlich erscheinenden 8 Vereinshefte „Mein Heimatland "
ein « besondere Abteilung der Familienforschung dient . Ferner ist
als ganz wichtige Einrichtung auf die „S a m m el ste l l « für F a -
milienforschung des Vereins Badische Heimat beim General -
landesarchiv in Karlsruhe , Hildapromenade " hinzuweisen , wo nicht
nur die von den Mitgliedern eingesandten Ahnentafeln verarbeitet ,
sondern auf Wunsch auch ganze Familienarchive sowie Familienbilder ,
u . U . unter Vorbehalt des Eigentumsrechts , aufbewahrt werden .
Vordrucke zu Ahnentafeln stellt der Verein gegen geringe Vergütung
zur Verfügung . Es ist einleuchtend , daß die bereits vorliegenden
Ahn «ntaf « ln oft wichtige gegenseitige Ergänzungen bilden , und daß
manchem Anfänger auf diese Weis « viel zeitraubende Forscherarbeit
erspart bleiben kann .

Im weiteren wäre darauf hinzuweisen , daß di« Herausgab « «in « ,
badischen G « schl « cht « r buch « s im Werke ist, wo all « Fami -
lienforscher di« Stammfolgen ihrer Sippe veröffentlichen können , so-
weit es sich um Familien handelt , die mindestens drei Generationen
hindurch in Baden heimisch waren 4ind noch sind . Mit diesen vor -
stehend erwähnten Einrichtungen sind dem Familienforscher wohl
allerhand Möglichkeiten zum Ausbau seiner Familienergebnisse er -
schlössen.

Die offene Fürsorge in Baden.
Aus « iner neu aufgestellten vorläufigen Reichsfürforge »

sta t i st i k ist über die offene Fürsorgetätigteit Badens folgendes
interessante Bild zu gewinnen . Die Lasten der offenen Fürsorge sind
für Baden außerordentlich hoch . Nach dem Stand vom
Jahre 1927 wurden von den vorhandenen 5« Fürsorgeverbänden ins -
gesamt 78134 Personen betreut . Darunter befinden sich 6154
Kriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene und Gleichgestellte und
81 034 Sozialrentner , 13 765 Kleinrentner und Gleichgestellt « und
37184 sonstige Hilfsbedürftige . Einmalige Unterstützungsföll « aus
der offenen Fürsorge werden 113 686 gezählt . Die Zahl der in Ein »
richtungen der geschlossenen Fürsorge und ^ n Familien untergebrach -
ten Unterstützten beträgt 52 893. Davon sind 82 896 in vorübergehen -
der und 19 997 in dauernder Unterstützung . Die Fälle der Berufs -
ausbildungs - und Erziehungsbeihilfen beziffern sich auf 7 035 , darun «
ter S 797 Minderjährige und 238 Erwachsene - Die Zahl der Wochen -
fürsorgefälle beläuft sich auf 2 685. Die Fürsorgekosten betragen ins¬
gesamt 32127 400 RM . Für Kriegsbeschädigte usw . wurden 1769 300
RWI ., für Kleinrentner 5 959 700 RM . . für Sozialrentner 7118 800
RM . , für sonstig« Hilfsbedürftige 17128 400 RM . aufgewendet . Der
Aufwand für die Berufsausbildung ?- und Erziehungsbeihilfen be-
läuft sich auf 1782 500 RM . und für die Wochcnfürsorge auf 156 200
Reichsmark .

Gegen das Wellbummlerwesen.
Das Bezirksamt Meersburg hat dieser Tage eine Verfügung

erlassen die allgemein beachtenswert erscheint , da sie sich g e g e n
das Weltbummlerunwesen richtet . In dieser Verfügung
heißt es :

.Hier und anderwärts find in letzter Zeit häufig Personen be-
obachtet worden , die das Land durchziehen und angeben , sei es aus
sportlichen Gründen , auf Grund einer Wette oder aus Reklame -
gründen im Auftrage einer Firma durch Deutschland , Europa oder
um die Erde wandern zu wollen . Die Mittel zum Weiterreisen b«-
schaffen sie fich durch den Verkauf von Postkarten mit ihrem Bild
oder durch Musizieren in Straßen oder Häsen . Es kann angenom -
men werden , daß bei der Mehrzahl dieser Leute , deren Zahl offen -
sichtlich im Wachsen begriffen ist, gar nicht die Absicht besteyt , eine
Weltreise zu unternehmen , daß es sich vielmehr umeineArtvon
Land st reicherei handelt , dem im Interesse der öffentlichen
Ordnung größte Aufmerksamkeit zu schenken ist. Häufig sprechen die
Weltreisenden auch bei den Behörden vor und wollen ihre Anwesen -
heit in dem betreffenden Orte bescheinigt sehen . Dieses Sammeln
von amtlichen Unterschriften und Stempeln birgt groß « Gefahren in
sich , da solche, wie es schon vorgekommen ist , zur Herstellung falscher
Ausweispapiere verwendet werden . Aus all . diesen Gründen ist
größte Vorsicht geboten und eine nachdrückliche Bekämpfung
Oes Unwesens am Platz « ."
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Sie haben die Wahl ,
aber nicht die Qual .
Ein Blick in den SHELL Führer für die Schmierung vo »*
Kraftfahrzeugen gibt Ihnen Aufschluß darüber ,
welche von den nachstehend genannten 6 SHELL
AUTOOEL-Qualitäten Sie jeweils für Ihr Fahrzeug
verwenden sollten . Dieser Führung dürfen Sie sich
blindlings anvertrauen , denn Sie wissen ,

SHELL AUTOOEL ist eine Weltmarke ;
Single Shell ■ X dünnflüssig
Double Shell • 2 X mittelflüssig
Triple Shell ■ 3 X dickflüssig
Golden Shell =* 4 X stark dickflüssig
Golden Shell Heavy = 5 X extra stark dickflüssig

SHELL VOLTOL Einheitsoel

Tanken Sie gleichzeitig
SHELL BENZIN !
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Aus der LandeshaupfflaSl .
Karlsruhe , den S. Teptember 1S2S .

Es Herbstelt . . .
Das prächtige Septemberwetter brachte am Sonntag dem Rhein

noch einmal einen Massenbesuch . Die frühen Vormittagsstunden lie -
gen allerdings mit ihrem starken Temperaturrückgang deut -
lich erkennen , dah wir nun mit Riesenschritten dem Herbst entgegen -
gehen . Die Quecksilbersäule zeigte um die achte Vormittagsstunde
etwa neun Erad , das war ein Temperaturrückgang von 10—IS Grad
gegenüber den außergewöhnlich heißen Spätsommertagen der letzten
Woche.

In den Mittagsstunden empfand man daher die Sonne noch
einmal sehr angenehm und so entwickelte sich im Strandbad R a p -
p e n w ö r t das übliche sonntägliche Badebild . Mit ganz boson-
derem Interesse verfolgten die zahlreichen Strandbadbesucher am
Nachmittag ein Wasserball - Auswahlspiel der Karls -
ruher Vereine , die zu dem Schwimm -Länderkampf Baden —
Elsaß -Lothringen am 29. September in Karlsruhe die repräsentative
Wasserballmannschaft für Baden zu stellen haben .

Der Reise - und Ausflugsoerkehr hatte infolge des
prächtigen spätsommerlichen Welters wieder Hochkonjunktur . Ob -
gleich sich der Hauptverkehr in Rappenwört und am Rheinuser
abwickelte , hatte auch die Eisenbahn großen Zuspruch und ver -
stärkten Betrieb : besonders der Nahverkehr , die beliebten Aus -
flugspunkte nach den Tälern und Höhen bei und hinter Ettlingen ,
Durlach , Gernsbach , Baden -Baden , Bühlerhöhe . Mummelsee , Horms -
grinde und weiter hinauf in die Abhänge und Höhen des Schwarz -
waldes . waren gestern stark belebt . Auch der Durchgangsver «
kehr hält sich immer noch in angemessenem Rahmen .

Im Stadtinnern war es wieder der Stadtj >arten , der von früh
morgens bis zur Abendstunde Hochbetrieb hatte .

In den Vororten Mühlburg » Rintheim und in Hagsfeld war
K i r ch w e i h , die sich allenthalben eines re>gen Besuches zu erfreuen
hatten . Die neue Straßenbohnverbindung nach Rintheim hat sich
dabei besonders bewährt .

Schwere Verkehrsunfälle.
lieber Sonntag ereigneten sich in der Landeshauptstadt

mehrere Verkehrsunfälle . Wenn es auch in den meisten Fällen mit
leichtem Sachschaden abging , so sind doch wiederum einige
schwerere Unfälle zu verzeichnen . Ecke Karl - und Iolly -
straße fuhr gestern vormittag der Führer eines Personenwagens in -
folge unvorschriftsmäßigen Fahrens eine led . 22 Jahre
alte Verkäuferin auf einem Fahrrad an und verletzte sie schwer .
Im Diakonissenkrankenhaus . wohin man die Verletzte in einem
Personenkraftwagen verbracht hat . stellte der Arzt eine Gehirn -
erschütterung und eine tiefe Fleischwunde fest.

Vergangene Nacht kam auf der Karlsruher Landstraße
Motorradfahrer mit zwei Soziusfahrern , aus bis
kannter Ursache , zu Fall . Der Fahrer und einer
trugen Hautabschürfungen am Kopf und
n e n davon , während der dritte unverletzt blieb ,
letzten blieb an der Unfallstelle bewußtlos liegen . Erst auf
der Polizeiwache , wohin ihn der Notruf gebracht hatte , erholte er
sich wieder . So war das Gerücht entstanden , auf der Durlacher
Landstraße sei ein Mann totgefahren worden . Der Fahrer des
Motorrades soll angetrunken gewesen sein .

Am Samstag wurde eine Verkäuferin auf einem Fahrrad Ecke
Eottesauer - und Lachnerstraße von einem übermäßig schnell fahren -
den Personenkraftwagen umgefahren , wobei sie sich am Fußgelenk ,
an der rechten Hüfte und am rechten Arm verletzte . __ Ihr
Fahrrad wurde vollkommen demoliert . — In der Daxlanderstraße
fuhr Samstag nachmittag ein Motorradfahrer eine Radfahrerin von
hinten an und warf sie zu Boden , wobei sie sich am linken Knie und
am linken Arm erheblich verletzte . Außerdem trug sie an
ihren Kleidern einen Sachschaden von 80 Mark davon .

«!-

Einbruchsdtcbstahl . In der Nacht zum Sonntag sachten unk»
kannte Täter eine Buchdruckereiwerkstätte in der Süden)stca>!e V 'm
und entwendeten zwei Boston - Handdruckpressen und sonstige
Druckcreigcräte im Gesamtwert von 4000 RM .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie . Am Samstag vor -
mittag f clen zwei Gewinne zu je 5,000 RM auf die Nummer
357 771 . ferner fech^ Gewinne zu je 3000 RM . auf sre Nummern
194 100. riWHil? und 382 057 . Am Nachmittag wurden >!. a .
zwölf Gewli '. ue zu je 3000 RM . gezogen ; sie fielen auf die Num -
mern 75 14». 213 030 , 243 512, 291600 , 295 835 und 301 U63. (Ohne
Gewähr .)

# Kindertransport . Am Dienstag , den 10. d . M . , abends
19,58 Uhr , kehren die vom Verein Iugendhilfe in Friedenweiler
untergebrachten Kinder nach sechswöchentliche : Kurzeit hierher zurück.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , den 10 . September 1329 :
Fortdauer des heitern und trockenen Herbstwetters . Tagsüber

warm .

ein
jetzt noch unbe -
seiner Begleiter
an den Bei -
Einer der Ver -

Wirtschaftliches Bauen.
Die 10. Tagung des Deutschen Ausschusses für wirlfchafttiches Bauen in Karlsruhe .

1920 fanden sich unter Vorsitz von Regierungsbaurat Stege -
mann - Leipzig zum ersten Male etwa 40 deutsche Fachleute zu einer
Sitzung in Dresden zusammen , um die bautechnischen und bauwirt -
schaftlichen Probleme unserer Zeit im engeren Kreise zu erörtern
und Grundlagen für die Allgemeinheit zu schaffen . 1922 wurde in
diesem Kreis anläßlich der Berliner Tagung zum ersten Male das
Wort vom wirtschaftlichen Bauen in die Debatte geworfen . 1927
vereinigte der Deutsche Ausschrch für wirtschaftliches Bauen Wtter
dem Vorsitz Stegemanys 1000 Vertreter aller Reichs - und Länder -
regierungen , der deutschen Städte und von 32 Fach -Organisationen
aller Art in Stuttgart . Bald darauf stellte der Reichstag 10 Mil -
lionen Mark für bauwirtschaftliche Untersuchungen zur Verfügung ,deren Verwaltung einer hierzu besonders gegründeten Reichs -
forschungsgesellschaft für Wirtschaftlichkeit im Bau - und Wohnungs -
wesen übertragen wurde ; gewiß ein Zeichen , daß die dauernde Arbeit
des Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen, die jetzt in den
sechs Folgen „Vom wirtschaftlichen Bauen " und zwei Schriften über
die Technik der Lehmbauweise vorliegt , auf fruchtbaren Boden ge-
fallen ist.

Besondere Beachtung fanden die Arbeiten des Deutschen Aus ,
schusses für wirtschaftliches Bauen seit langem im Ausland . Oester -
reich , die Tschecho- Slowakei , Frankreich , die Schweiz und Rußland
sandten in den letzten Iahren stets Fachvertreter zu den öffentlichen
Tagungen . Eine besondere Ehre erfuhr der Ausschuh im Frühjahr
1929 durch die Einladung des österreichischen Bundesministeriums für
Handel und Verkehr sowie der Stadt Wien , die wissenschaftliche Lei -
tung einer österreichischen Tagung für wissenschaftliches Bauen zu
übernehmen , die dann zu Pfingsten 1929 unter Mitwirkung aller
österreichischen Fachverbände stattfand und zu einer Parallelgrundung
des Oesterreichischen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen und zu
einer Arbeitsgemeinschaft zwischen dem Deutschen Ausschuß für wirt -
schaftliches Bauen und den österreichischen Fachgruppen führte .

Wenn alfo der Deutsche Ausschuß für wirtschaftliches Bauen
nun jetzt für die Zeit vom 27 . bis 29 . September 1929 zu seiner 10.
Iubiläumstagung nach Karlsruhe einlädt , so kann er mit ge-
wissem Stolz auf die inzwischen geleistete Arbeit zurückblicken. Auch
die Tagesordnung der vorliegenden Veranstaltung bringt wieder tief -
schürfende Arbeit und zeigt , daß es den hier vereinigten Kreisen
daraus ankommt , peinlichst alles Oberflächliche zu vermeiden und nur
solche Veröffentlichungen über Fragen technischer und wirtschaftlicher
Art herauszubringen , die wirklich geeignet sind , ernsthaften Fachkrei -
sen etwas zu bieten . Die Karlsruher Tagung behandelt

^ w ^ ? ^ emen und zwar : „Der Stahlbau «
. „Die zentralen

Wirtschaftselnrichtungen „Die wirtschaftlichen Voraussetzungen der
verschiedenen Heizsysteme .

Es sind dabei folgende Einzelvorträge vorgesehen : 1 . „Die Trä >
ger der Rationalisierung im Bauwesen "

, Vortragender : Regierungs -
baurat Stegeman n - Leipzig , 2 . „Der Stahlskelettbau , seine Eigen -
schasten und Konstruktionen "

, Vortragender : Professor W . Rein -
Breslau , 3 . „Das Ausfachungsmaterial de« Stahlskelettbaues " Vor -
tragender : Architekt BDA . Professor Dr . -Ing . S i e d l e r - Berlin , 4.
»Die Dach - und Deckenkonstruktionen des Stahlskelettbaues "

, Vortra¬
gender : Dr .-Ing . Wilhelm Weiß -München , s . „Baupolizeiliche
Vorschriften . Feuersicherheu , Gütevorschriften des Stahlbaues "

. Vor »
tragender : Geh . Bau - und Ministerialrat Dr . Friedrich -Berlin ,6 . „Die Stellung der Hypothekenbanken zum Stahlbau "

, Vortragen -
der : Direktor Wagner -Sorau N .-L ., 7 . „Zentrale Wirtschaftsein -
nchtungen iw Wohnvierteln "

. Vortragender : Magistratsbaurat N o s -
b i s ch- Frankfurt a . M .. 8 . „ Die wirtschaftlichen Voraussetzungen der
verschiedenen Heizsysteme "

, Vortragender : Ober -Ingenieur B a r l a ch-
Berlin .

Sehr bedeutsam erscheint es . daß der Deutsche Ausschuß für
wirtschaftliches Bauen in Verfolg früherer Erfahrungen diesmal
auch die Besichtigungen betont in den Vordergrund gestellt hat .

Da gleichzeitig mit der Tagung die Ausstellung „Dam -
merstocksiedlung " (Oberleitung : Professor Dr .-Ing . e . h.
Erop > us ) eröffnet wird , die 23 Wohnformen in zusammen 228
Wohnungen zeigt , haben die Teilnehmer der Tagung Gelegenheit ,eines der interessantesten Bauobjekte des letzten Jahres unter fach -
kundiger Führung kennen zu lernen . Eine

'
Besichtigungsfahrt von

Karlsruhe nach Baden -Baden schließt die Veranstaltung , die unter
Zustimmung und Förderung des Reichsarbeitsministeriums , des
Badischen Ministeriums des Innern und der Stadt Karlsruhe statt -
findet , ab .

Es steht zu erwarten , daß auch diese Veranstaltung des Aus -
schusses , die gleichzeitig eine finanzielle Förderung durch die Reichs -
regierung , die Regierungen von Preußen . Bayern , Württemberg .Baden , Sachsen , Hessen und Anhalt erfahren hat , genau wie die
früheren zum Sammelpunkt der deuschen Fachwelt wird und zur
Lösung wesentlicher aktueller Sonderfragen des Hochbaues beiträgt .

Auskunft über die Tagung erteilt die E e s ch ä f t s ft e l l e d e s
Deutschen Ausschusses für wirtschaftliches Bauen .
Leipzig C . 1 , Tröndlin - Ring 9.

Der liebe Augustin
in der Sommeroperette im Konzerthaus .

Zum guten Schluß der Operettenspielzeit kein Schwank mit
Musik , sondern eine bewährte ältere Operette . Man hat ihn in
früheren Jahren oft gesehe« , den biederen „Lieben A u g u st i n"

,
diesen harmlosen Musikanten , der leicht verliebt und leicht geliebt
zwischen einer Pseudoprinzessin und einem Pseudozöfchen hin - und
herpendelt und über einen bankerotten Balkanstaat , über Liebesleid
und - freud hinweg sein Glück findet . Nach der „Madame Pompa -
dour " haben wir hier ein harmloses , liebenswürdiges und troh des
gedehnten dritten Aktes unterhaltsames Textbuch . Ohne Centimen -
talitat und dicke UnWahrscheinlichkeiten geht es natürlich auch hier
nicht ab , aber auf der anderen Seite ist genügend Fluß und
Operetten - Heiterkeit in der Handlung .

Leo Fall hat zu diesem „Lieben Augustin " eine melodiöse Musik
geschrieben , die man immer wieder gerne hört . Gelungene Tanz -
musik wie „Laß dir Zeit — alles mit Gemütlichkeit . der liebens -
würdige Walzer „Der Himmel hängt voller Geigen "

, die beiden
Duette , das zweite walzerselige Finale ' und die Verwendung des
Radetzkimarsches sind fein gefügte Musikstücke.

Die von Direktor Hans B a a r s geleitete Aufführung hatte
Schwung , Leichtigkeit und frohe Laune . Grete ! Hildebrandt
als Prinzessin Uebermut , Tilly Hellten als muntere Zofe , die wir -
kungsvolle Karikatur von Franz Menar , Willi Mann , Fritz
Beyer , Walter S t r a s s e r und vor allem der biedere , mit ein
bißchen „Weaner G 'mütlichkeit " gespielte und hübsch gesungene
Augustin von Kurt Schutt führten die Aufführung zu einem vollen
Erfolgs Liesel S u h r brachte mit ihrer Tanzgruppe einige geschmack -
volle Einlagen , aus deren Reihe der Walzer besonders gelungen war
und mit Recht wiederholt werden konnte . Kapellmeister Max
Klier leitete das kleine Orchester mit lebhaftem Temperament und
auffallendem Geschick . de .

Sommcroverette Im Städtische » lkonzerthauS . Die Spielzeit der
Sommeroverette neigt sich ihrem Ende zu . da bekanntlich am kommenden
Kreitag die letzte Vorstellung ist . Heute und die folgenden Tage bleibt
die Operette . .Der liebe A u g u st i n " von Leo Kall in der neuen
Ausstattung sowie mit den Tauzeiulagen von Liesl ? n h r und ihrer
Tanzgruppe aus dem Spielplan . Infolge des « rohen Erfolges der Auf -
siihrnng „Der liebe Angllstin " ist das Ensemble eingeladen worden , im
Anschluß an die hiesige Spielzeit mit dieser Overette silr eine Woche im
Union -Tbeater in Strasburg zu gastieren . Direktor Baars bat Meie
Einladung angenommen . Unmittelbar hierauf beginnt die Winterspicl -
zeit des Operetten - Ensembles im Avollo -Tbeater Saarbrücken .

j Voranzeigen der Veranstalter. |
Basisches LandeLtheater . Die neue Spielzeit des Landestheater »

wird im Schauspiel eine Reihe von interessanten Aussührunaen bringen .
An der Spitze steht eine vollständige Neueinstudieri » rg ,>on GoetheS
„5 « nft " ( 1. und 2 . Teil » an zwei Abenden . Neben Klassikerlnszenic -
rnngen soll in diesem Jahre der Versuch gemacht werden , im Rahmen
eines Sonderabonnements Werke der aller ! ü n g st tu 2 i t c i «•
tut in geben . Der Kriklus wird eiwa 4 — 6 Stücke umfassen . Bisher
sind in Aussicht genommen ..Krankheit der Jugend " von Bruck -
ner und „Revolte im Erztehunashaus " von Lamvel .

Die Tlicater «e « einde des Biihnenvolksbundes Bietet in der reuen
Spielzeit ihren Mitgliedern wieder 4 Opern - und 6 Schansvielvorstel -
lungen , dazu 1 Sonderoper und I Kammerivicl . Die Preisgeftiltung ist
wiederum so , das , die Theatergemeinde mit Recht behaupte » darf , die
günstigste Möglichkeit eines regelmätzigen Theaterbesuches aus nur guten
Plätzen zu bieten . Da die Vorstellungen in Bälde 'ieginnen . ist es a »
der Zeit , die Neucinschrcibungen in der Geschäftsstelle lüber der bif » !
herigen Theaterkasse ) vorzunehmen . Es ist zu erwarten , das, die Theater ,
gemeinde Im neuen Soieliabr zu ihrem jahrelang bestellenden Äkitglie -
derstamm noch zahlreiche nene Mitglieder wirbt . Ausführliches Alna -
blatt in der Geschäftsstelle : Schlotzbezirk 5 II , täglich S—1 und 4—« Uhr
geöffnet .

Tanzschnki - Olga Mertens -Leger . Der Beginn des Unterrichtes in
der Tanzschule ist auf den Iß . September festgesetzt . sei an dieses
Stelle besonders hingewiesen , das» der Unterricht gesondert in Gruppen

tesührt
wird für rhnthmische Grimnastik und für den absoluten Tanz ,

ior allem wird in den Gmnnastikklassen auf Kräftigung der Muskula -
tur , Verbesserung von Haltungsfehlern und Ueberwindinig von körper -
licheu Hemmungen hingearbeitet . Die Erfolge der Tanzgruppe . die an
die Tanzschule angegliedert ist . waren ganz hervorragende , sogar das
internationale Publikum in Baden -Baden lubelte der Tanzgruppe be »
geistert zu . Neuaumeldungen , Prospekte , Auskunft Kaiferallee 5. (Siehe
Anzeige . )

Der Relchskurzschristverein Karlsruhe lvormals Babelsberger 1S72
und Stolze -Schren 1905 ) eröffnet neue Anfänger - , «r o r t b i l -
duugs - und Redeschriftkurfe in Elnbeitsku " zlchrlst und zwar
Donnerstag , 12 uud Montag . 16 . September , in der veovoldfchule und
Freitag , 13 . und Dienstag , 17. September ; in der Markgeafenichule . je «
weils abends 8 Uhr . Für den Unterricht stehen gewissenhafte nud in
der Praxis erfahrene Lehrkräfte zur Verfügung . Die Äursgebübren
sind mäßig ? Anmeldung an den Eröffnungsabenden lstehe heutige An -
zeige ) .

Wasserstand des Rheins ,

flafel . 9 . September , morgen ? 6 Uhr : 49 Ztm .^. . . J S . ~..
Schusterinsel . 9 . September , morgens 6 Uhr : 110 Ztm ., gef . 5 Ztm .
Kehl . 9 . September , morgens fi Uhr : 280 Ztm ., «est , 0 Ztm .
Maxau . 9 September . morgens 6 Uhr : »00 Ztm . , gest . 1 Ztm -,

mittags 12 Uhr : 389 , abends 6 Uhr : 380.
Mannheim . 9. September , morgens 6 Uhr : S59 Ztm . gef . , 4 Ztm .

warn

Neue Anfänger - , Fortbildungs -
und Redeschriftkurse beginnen

Donnerstag , den 12 . Septbr.y L 6 Q p OI d SC h U I 0
Montag, den 16 . „ / LeopoldstratSe
Freitag , den 13 . Septbr. \ Markgrafenfchu ! e
Dienstag , den 17. „ / Eingang Kreuzstraße

jeweils abends 8 Uhr .
Erprobte Fachlehrer — Mäßiges Honorar — Anschließend

Vorbereitung auf alle Kurzschrift - Prüfungen .

Reldss - Kurodirifl -Verein Karlsruhe
( Gabelst ergor 1872 — Stolze - Schrey 1905 )

WIM!

, Mord
5 mätzig viel Arbeitzeit , Geld , Aerger
"" und Verdrutz sparen Sie , wenn Sie
£ Ihr vorhandenes Besteck bei uns ver -
F chromen lassen . tBSöS
£ Verchromtes Besteck

ist dauerhaft , roft - uud fleckeusicher ,
? scharf , blank und appeiittlich . Äein
•jj Schärfen , Pütjen nny Polieren mehr -
% Wir verchromen
w Messer u . Gabeln mit Silber - , Bein -

oder Holzgriffen sowie Dössel aus
Alpakka zum Preise v . 70 Ps . per Stck .

Bis Miilwoch . 11 . Sevt . 1929
gewähren wir 30 Proz . Reklamerabatt

(also per Stück 50 Pffl . l .
Rheinische Besteckanstalt Karlsruhe .

Auuahmestelle : Areuzstratze 1« , I .

Äruckarbeiten
Druckerei iserd . Thiergarten (Bad . Presse) .

Maler - und
Tapezierarbeit

Atmmer geweihelt und
tapeziert v . M au .
Slilchc , Tcde , Leimsarb .
m . Oclsarbsockcl v . 1s
■II an . Wohnung Iriil .
Angebote unt . $ 4733
an die Vadifche Presse .

Aufpolstern
Roft u . Matr . zus . iz
M . alle and . Polster¬
arb . bill . Auf Wunich
i . Hause ^ Offert , unt .
O4 . 89 an Bad . Presse .

Klopfen
v . Teppichen , Elitstau -
billig von Wohnungen .

L. Asanger ,
FricdriSSpl . X Telef .
2722. Teppichllopferei .

(83362)

1 Würfel ßratensosse
zu 15 Pfennig gibt soviel
Sosse wie 3 Pfund Braten

und ist ohne jede Zutaten , £
lediglidi mit Wasser zuzu - *

bereiten . Sie können mit
einem Würfel Knorr ßra¬
tensosse auch ganz ohne
Fleisch eine schmackhafte
und nahrhafte Mahlzeit
auf den Tisch bringen !
( Versuchen Sie einmal Knorr Maccaroni dazu . ) Und
in allen Fällen , in denen das Fleisch keine oder nur
venig Sosse ergibt , wie bei Kalbskopf , Leber , Hack *
braten , Nieren usw ., oder wenn Heisch , aber keine
Tunke übriggeblieben ist , haben Sie in Knorr ßraten¬
sosse ein ganz ideales Hilfsmittel . Probieren Sie es
noch heute ! Ein Würfel kostet nur 15 Pf. Die einfache
Gebrauchsanweisung ist Jedem Würfel aufgedruckt «

1 Würfel *■ {̂4Liter

15 Pfennig
Fragen Sie bei
Ihrem Kaufmann .Bratensoße

MimkMle m 8!>M
Zähringerltraiie Nr . 88, früher Leopoldstr .
Ntnanfertig ., Umarbeitung ., Reparaturen bill .

*15668)

Transporte
jeder Art . Tel . VIS .

(16077)

Vers, öchneidnin
empsiehlt sich im An -
sert . v . Tameu - u . Kiu -
derkl . low . Mäntel bei
bill . Berechne . Offert ,
u « 4ft77 an Bd . Pi .

Uli

Zahlebe s te tjreise
für getragene
Kleid ., Schuhe

Wäsche . — Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus
Mangel , Werderstr. 21 .

Herren -Kleider
nur gut erb ., g . gute
Bez . zu kauf gef . Oss .
ii . « 11406 an Bd . Pr .
Gl » erhaltene

bchreidinMiN
zu kaufen ueiiidrt . An¬
gebote unt . Str . F .H.
MM an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Klavier-
Unterricht ert . gründl .

>Herta Krüger ,
Weltzienstr . 15. FH .WZ

Grammatik und Kon -
»ersation naS leicht -
faßlicher Methode . —
Kaufmännische u . tech-
Nische Uebersetzungen .

Pinazzi ,
DouglaSstr . 28 , part .

<FHZN55)

Eutzen Apselmost
sowie alten Apfelwein in vorzllgl . Qualität

empfiehlt Heinrich Lau . Kellerei
Lessingstrahe 15 . — Tel . 4149 (16353

Wmsleimim.
Aus dem Gräflichen Schlotzgarten in Sik ^

kingen , Station Flehingeu , wird am Miti '
woch, den 11 , Septembcr ! gZ» . mittags W
Uhr . auf dem Platze das Erträgnis von ca-
6(1 Obstbäumen tAepfel und Birnen ) gegen
Barzahlung versteigert . ( 162381

In eilt Wäsche -Aus -
sicuergeschäft könnte
Geschäststochter od . jg . >
tllcht . Schneiderin , auch !
vom Lande (kath .)

einheiraten.
Aussteuer u . etw . Ver -
möge » erwünscht . Ver -
schwiegcn .'ieit zugesi » .
Gesl . Bildoffert , näh .
Ana . u . Nr . ff .S8 .4089
an die Badische Presse
Filiale Werderpl îtz .

IlSIIi
Violine -Laute -

Nnterricht ert . grllndl .
Nellenstr . 27. 4 . St . l .

(351603)

VIAVLISÄÄND '
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .

überHOEK VAN HOLLAND (Nachtdampf .) t1 .56u .12.30
über VLISSINGEN (Tagesdampfer ) 23 .58
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gültig .
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe
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Tages-Anzeiger.
Mäher «» siehe tm Inseratenteil .)

Montag . 9. September.
Sommeroverctte im, So «,ertbauS: Der liebe Auau
Loloileum : GaMoiel W . Millowitsch: „Er oder Er ,

8 Uljr,
Saftee -Sabarett Roland : Elite»Kon »ert.
Weinhaus Inst: Konzert.
Restdenz -Lichtsviele : ManoleSca ,Nnion -Thealer : Die Versiihrerin: Beivrogramm.
Atlantit -Lichtsviele : Rawutin » Liebesabenteuer.

itn. 8 Uhr.
.Adam und Eva

Achtung !
. Tausend zweijährige
MMlyllanzen

2 m hoch. bat zu beif.
dtml Siegel , ftitielin-
Ben , Friedrichstrabe .

fitde dieses oder Anf. nächst. Mon . einige
£!% Iftütfe bei Umzng von Karlsruhe nach
^ lesden n . Karlsruhe nach Hamburg einzu-
Men ? Gefl . Aug . ncbft PreiSang . unt. Nr.
^H «828 an die Bad . Presse , Filiale Hauvtv.

KranlienighrWhl
sowie Srlbstsahrcr z»
Verls, od . zu vermiet.
Körnerslraße 8. imrt .

(F33245 )Sehr Preiswert abzu
geben eine

^ legenheitskaul.
^ Tchlas »immer

Ausgabe d . Sali .Mr . nußvaum , glanz-
z
°'>«rt , Frifierioilett«,* Polsterstllbl« , nur

6, 800 Marl.?°ttesauerstr . 3a , beim^Url . Tor. Fischer.^ (83367)
Schlafzimmer? . Ä) Stück , in gebeizt
? bollert , zu led . au
^ bnibareu Preis zu
L «s. Zelt . Geleaend .">r Brautlevle. (S3ü<a

Hain u . Kiinzier,
Waldftrafte 6,t. Laden.

«nt> Weingarten ,
^whlingerstr . Nr . ll .

Schrank
^>he. 1. Alten n . Klei
N od . als toiub . für
J»alc6c it . SUcib., sow
!. ^chre»btis» sessel, ,us
v1 M , zu Verls. Näher .

^g.-TUrrstr . 7. II , t .
v (FS3A .->>

Speisezimmer ,
~ "

«2. " »ut erh . , Schlaf-
Ä « er m . 1 it . 2 B .

u . vol . , kiub -Di «
§?» . Mol .. Cballel . .
z,'» l ..Echrcibi . . Büch --
5I«'d.. n . Kiichenschr. .
„J'tfec, Stühle ufw-
3 - - bm . b . Hiich-
^°«n . Zährtngerstr.2»
^ (ig 24 !))
j llr Ausziehtisch

,u verk. <FH»28i)^ nsstrahe tr»5. vart.
tÄ»n . »#! ., Ä »s,«a-
tt'Ä- med Diwau . 2
M . 2 Sttible . weih.
3).« ' Gaslamv . z. vk .iV -nstr . 38, 4 . gl.
^ Mailgasherd
^ ; ®actof . it. W .-Schr.
fo"1 25 MegSstr.S -In .. Berts, . ( Ifi2fi2
^ d- nelnricht . f . Kolo-
^°>w .- Gesch.. Rollad.-
M - Tivl . .? <i>reib -
li ?e . Regale , ^aden -«

Walter, l' udm.»^ i .tomflr . 5. ($327 ) 1

Bernhardiner -
Hündin

2 Jahre alt, sehr schön .
Tier , scharf u . wachs.,
auch als Begleitbund
sehr gut, zu verlausen
b. L . Gulmann, Karls-
ruhe . Hardtstr . 3. I.

maidiine ,
" KÄ

m . Thpen , Setzmaschine J0J? „ n . in all
u . Tisch, eine Bittoria . Färb. . low
» vpiermaschine . B«sich- ^ eieaenh .Polten
^ >wg gcin gestattet , neue , vrima mod .^""° 'S - û 7 °

ßrizuge u . mm \
Kaiser -Allee Rr. 25 . ftannend billig.

<16140 ) Zähringeritr. 53a . II.

HÜTER

Der ATLAS
HiiaaaoiiiasLiias iiiiiii 'wi iiiii i

in der Tasche
DER SICHERHEIT

j^ rgifcmassftine
* xmonatl . OS3287

"ist 6i KarlSrnn «, Straße

'NIehtfrewünschtea bitte streichen.
■■ ■■■■■IIWIIIMHIIIKIIMIIIHIIHIIIni(MIMHffM.tMllltHimIm.«.!*h1?Äe sebr . . billi «

IL in' . (6334093)"» Werderstrabe 91.
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MMeisteMostm
d?j töalterOjjißg

& ,
~6m fyortromctn von (Verner fcbe ffy !?

(27. F o r t s e tz u n g . )

„Mr haben uns einmal gesehen und waren sofort ineinander
verliebt .

" berichtete Otto Henschel , „zwar ist es noch nie zu einer
Aussprache zwischen uns gekommen , weil ich ein bißchen schüchtern
bin . wie du ja wissen wirst, - aber ich versichere dir , dah ich aus
allen kleinen Zeichen zu deuten weih , wie glänzend meine Aussichten
bei ihr sind . Denk dir nur , nach kurzer Bekanntschaft lud sie mich
nach Heringsdorf ein . Sie wohnte dort im Kurhaus , ganz vornehm
natürlich , und ich muhte mich mit einem bescheidenen Haus begnll -
gen . aber ich war meistens mit ihr zusammen . Wir haben gemein -
sam im Meer gebadet , haben weite Spaziergänge unternommen
und das Kind inzwischen dem Kindermädchen überlassen .

"

„Und bei all diesen Gelegenheiten hast du es nicht dazu gebracht ,
ihr einmal zu sagen , was dir auf dem Herzen liegt ? "

„Leider , der Mut verlieh mich dann «immer . Sie hat auch so
eine Art an sich , so eine mütterliche Art . Aber zweifelhaft ist es
darum nicht , daß sie meine Gefühle erwidert . Ich bitte dich, wenn
man sich beinahe täglich sieht . . . !"

„ Spricht sie gut Deutsch ?"

„Nein , mangelhaft .
"

„Du , benutzt sie dich nicht etwa bloß als Dolmetscher ? "

Wieder setzte Otto seine beleidigende Miene auf . . .Ich bitte dich.
Walter , lah diesen Unsinn . So etwas ist ausgeschlossen . Sie liebt
mich. Sie sagt ja auch immer sehr deutlich zu mir : Otto , wenn
ich Sie nicht hätte , wie käme ich dann in diesem fremden Lande
w -üter . . ." »

„Da hast du es . .
„Nichts habe ich ! Nur die Ueberzeugung , daß Evelyn mir ge-

bört . In einigen Tagen werde ich mit ihr reinen Tisch machen .
Das heißt : ich hatte eigentlich auf dich gewartet . Du sollst mit ihr
sprechen . Du hast so etwas Geschicktes darin , derartige Dinge zu
sagen .

"

„Meinetwegen , diesen Freundesdienst will ich dir leisten . Aber

ich fürchte . .
"

„Lah deine Befürchtungen ; wenn ich schon der Zusage meiner
Eltern so sicher wäre wie der Evelyns , dann gäbe es überhaupt
keine Bedenken .

"

„Hast du sie noch nie geküßt ?"

„Du kennst sie nicht . So etwas würde sie nie dulden . Sie ist
tugendhaft und unnahbar . Nur « m Altar vorüber führt der Weg
zu if )I *

. .Dann glückliche Reise dorthin "
, lachte Walter Jssing auf .

Ihm war die Geschichte mit der reichen amerikanischen Wilwe
nicht ganz geheuer . Wag hätte diese Frau auch an Otto finden
können ? Schon war er nicht , langschlenkerig und unbehoifn
Frauen gegenüber war er auch . Und jünger als sie war er und
ohne Stellung . Was bildete sich Otto eigentlich ein? Glaubte er ,
die Dame aus Philadelphia suche in ihm nur die schöne Seele ?

An alledem freute ihn , daß Otto über seine unglückliche Nei -
gung zu Herta hinweggekommen war . Dadurch stand ihm nach
der Hochzeil Herta » wieder der Weg in das Zsfingsche Haus offen ,

und die Bitterkeit würde sich bald vollends legen , mit der er noch
vor kurzem an »diese Verbindung gedacht hatte .

Walter fand nicht mehr viel Zeit , über das soeben Gehörte
nachzudenken . Sie waren im Stadion angelangt und begaben sich
in die Garderobe . Auf dem kurzen Wege dorthin sahen sie, oah
trotz der frühen Morgenstunde viele Teilnehmer an dem inter -
nationale Fest zum Training gekommen waren . Kein Wunder ,
es war heute Freitag , und am Samstag fanden die Vorkämpfe
statt . Zuw letztenmal nützten die Sportsleute die Gelegenheit aus ,
die Bahn kennen zu lernen .

„Wer ist eigentlich von den Ausländern schon eingetroffen ? "
wandte sich Walter an seinen Freund , als sie beide wie a if Verab¬
redung stehen geblieben waren und auf dem weiten Platz , der wie
ein von steinernen Abhängen umschlossenes Tal erschien , Ausschau
hielten .

„Alle "
, lautete die lakonische Antwort .

„Auch Vulpen und Crast ? "

„Vulxen seit acht Tayen , Crast seit vorgestern . Mit Vulpen
habe ich schon Freundschaft geschlossen. Solch ein Prachtjunge !"

Walter horchte auf . „Wie , du kennst ihn persönlich ? "

„Natürlich . Henrici kam mit ihm zum ersten Training , und
ich war zufällig dabei . Vulpen hat übrigens seinen eigenen
Trainer hier . . . einen gewissen . . .

"

„Hount . . . nicht wahr ? "
„Ja , wieso weiht du den Namen ? "
„Ich habe ihn einmal gehört "

, entgegnete Walter lächelnd .
Und er dachte an sein letztes Zusammentreffen mit Sam , dem
Prahler , auf dem Rink von Sankt Moritz .

„Hount scheint ein großartiger Trainer zu sein "
, erzählte Otto

Henschel, „er versteht alles . Mir hat er eine gewisse Haltung beim
Absprung gezeigt , die mir sehr zusagt . Er war früher Trainer
des Newyork Athletic Club , ist dann aber fortgegangen , weil er
Engländer ist und sich dort nicht wohlfühlte .

"

„Ich würde Vulpen gern einmal sehen "
, sagte Walter .

Otto blickte auf seine Uhr . „Gewöhnlich ist er um diese Zeit
hier . Er läuft immer eine volle Runde im langsamen Tempo ,dann geht er plötzlich auf fünfzig bis sechzig Meter los . Einen
Schritt hat der Junge , so etwas haben meine Augen noch nicht
« blickt . Na , ich will dir gewiß den Mut nicht nehmen , aber du
triffst da auf den besten Gegner , den du bisher gehabt hast .

"
„ Soll mich sehr freuen .

" antwortete Walter Jssing und setzte
den Weg in den Umkleideraum fort .

„Wie bist du eigentlich in Form ? " erkundigte sich Otto Henschel,
„davon haben wir noch nicht gesprochen ."

„Ganz gut, " erwiderte der andere .
„Was nennst du ganz gut ? Krell hat mir gestern die Aus '

fünft verweigert . Habt ihr Geheimnisse vor mir ?"

„Nein , aber die letzte Zeit , die Krell vor einer Woche gestoppt
hat , dürfte nicht gestimmt haben ."

.Mar sie zu gut oder zu schlecht ?"

„Weih ich nicht, " sagte Walter achselzuckend.
Hätte er auch dem langen Weitspringer erzählen sollen , welche

Hoffnungen sich für ihn an den nächsten Sonntag knüpften ? Hätte
er ihm verraten sollen , daß er sich noch niemals so sicher gefühlt hatte
wie diesmal ?

Sie legten den Dreh an und begaben sich dann zur Mitte des
Platzes , wo Krell mit den anderen Leuten des Sporrklubs „Westen " ,
soweit es ihre Zeit erlaubte , tätig war . Gegen Abend waren ihrer
natürlich mehr , aber auch jetzt hatte sich Lose freigemach : , und mit
ihm noch etwa sechs Kameraden Walters .

Sie begrüßten ihn mit überschwenglicher Frende . Noch bis
zuletzt hatten alle daran gezweifelt , daß er doch antreten wülde ,
und nun sahen sie ihn leibhaftig wieder vor sich.
IIIIHMil IIIUIIUI 1IIIIIIUi'IUIIMnlIiWIIWilliHillI jWM IIII| || um " IIWIHH— im

»Willst du mit mir laufen , Walter ?" fragte Los,-.
„Fällt mir nicht ein , ich will bis Sonntag oder wenigstens bis

morgen ungeschlagen bleiben .
"

Er sprach kurz mit Krell und tat dann , was ihm vorhin Otto
Henschel vom Training Heinz Vulpens erzählt harte . Er tat es
aber nicht , um dem Schweizer nachzuahmen , sondern lediglich , weil
seine Methode mit der Sams übereinzustimmen schien. Mit weiten
Schritten lief er einmal um die Bahn .

Es war warmes , heiteres Sommerwetter mit einem leichten
Wind , der die Wärme angenehm milderte . Waller Jssing spürte
den Luftzug um Antlitz und Körper , er spürte unier seinen Füßen
wieder die Bahn , auf der er schon so oft gesiegt hatte , und die
Frage drängte sich ihm auf , wie es diesmal ausgehen würde .

Als er dort vorbeikam , wo die Freunde standen , waren sie nicht
mehr allein . Drei Herren standen bei ihnen , und Walter Jssing
erkannte sie sofort . Heinz Vulpen war es mit Sam Hount und trtü
dem Maler Henrici , seinem Freunde .

Er spurtete noch ein kleines Stück , dann kehrte er zu den Seinen
zurück. Otto Henschel kam ihm mit dem hochgewachsenen Schweizer

' Meister entgegen , dessen Gesicht Walter nun zum erstenmal sah . Und
er schrak zusammen . Eine Aehnlichkeit mit Hann , erkannte er da,
wie er sie nie erwartet hätte Ein wenig länglicher und schmaler
war das Antlitz des jungen Mannes allerdings , aber die Geschwister
glichen sich beinahe Zug um Zug . Soaar die Augen , diese klaren ,
blauen Augen b ?sah der Bruder , die Augen , in die Walter Jssing
so gern wieder einmal geschaut hätte .

Da hatte er sie in zweiter Auflage vor sich , und das heitere
Lachen , mit dem Heinz ihm die Hand entgegenstreckte , bewies , daß
auch er sich auf der Höhe der Situation befand .

„ Also endlich lernen wir uns kennen, " sagte er mit besonderer
Betonung , deren Sinn nur Walter erfaßte , „ und wie mich das
freut , werden Sie sich gewiß vorstellen können , Herr Jssing .

"

„Mir geht es ebenso . Ich hoffe nur , daß uns diese Begegnung
Glück bringen wird .

"
Sie drückten sich herzhaft die Hände .
Henrici kam hinzu , und Sam näherte sich langsam , mit einem

verkniffenen Lächeln und einem prüfenden Blick. Vielleicht fürchtete
er , daß ihn Walter Jssing nicht so freundlich begrüßen würde . Aber
der junge Deutsche zerstreute diese Befürchtungen des kleinen Eng «
länders , er tauschte auch mit ihm einen Händedruck und meinte
scherzend : „Nun , Mister Hount , wissen Sie endlich wieder , wer Sie
sind ? "

„Natürlich, " lachte der Kleine . Er begriff sofort , dah Walter
auf ihr Renkontre in Sankt Moritz anspielte .

Die Gegenwart der anderen hemmte vorläufig jede Aussprache
zwischen Walter und Heinz . Sobald die zwei Läufer beisammen
standen , eilte man von allen Seiten hinzu , um sich diese beiden an «
zusehen . Man hielt ja noch immer Walter Jssing für den bedeutend »
sten Gegner des Schweizers , und selbst Crast galt weniger als der
deutsche Meister .

Sportgespräche beherrschten für Minuten die Gruppe . Vulpen
lobte die Bahn und bewunderte das deutsche Stadion . Er gab auch
offen zu , dah er vor Walter großen Respekt hätte . Und als Sain
seine Bemerkung dazwischenwerfen wollte , rief ihm der Läufer auf
Englisch zu , er solle den Mund halten .

Vulpen erzählte kurz von - seinem letzten Start in Budapest , wo
er natürlich beinahe kampflos gesieht hatte . Er prophezeite übri -

gens , dah Crast sich diesmal ganz anders halten würde als bei ihrein
letzten Zusammentreffen . Der Amerikaner habe unter dem Klima -

Wechsel gelitten , er sei zu viel mehr befähigt als zu dem damaligen
Abschneiden . Walter hörte heraus , daß ihm Heinz Vulpen damit
eine Warnung zukommen lieh .

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige.
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es nach seinem un -
erforschlichem Ratschluß gefallen , meinen geliebten
Mann , unseren guten Bruder , Schwager und Orfkel

Herrn Karl Bolich
nach kurzem Leiden , versehen mit den hl . Sterbe¬
sakramenten . im Alter von 63 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abzurufen . ( 1964)

Bruchsal . Odcnheim . den 8. September 1929.
In tiefer Trauer :

Emma Bolich , geb . Schäfer
Marie Helmling , geb . Bolich
Aug . Helmling
Carl Helmling .

Die Beerdigung findet Dienstag , nachmittags
VA Uhr . in Karlsruhe von der Leichenhalle aus statt .

Zurück
D^ med .Frifz Spanier

Arzt und Zahnarzt

Facharzt für Zahn - , munü - und meter -
ErkranKungen

^
CaiserstrHö # Telefon2417 G Ecke Hirschstr .

J

r ZURÜCK
Dr . Kunz

FRAUENARZT
Kriegsstraße 67

Nalurheilpraxis
Heilmagnetische Behandlung
Georg Strobel , Kaiserstr . 32 , Karlsruhe
Sprechstund . : Dienstags . Freitags 10 - 12 u . 3—5 Uhr

Sonntags 10—1 Uhr . 15789

Statt besonderer Anzeige .
Heute nachmittag Vil Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , unser geliebter , herzensguter Gatte , Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel (16489)

Adam Zymowski
Friseur

im Alter von 81 Jahren .
Karlsruhe , den 7. September 1929 .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Ida Zymowski , geb . Kühlenthal.
Die Beerdigung findet am Montag , nachmittags

2 Uhr . statt .

Irauerbrleie u. saiMungsMn
weiden rasch u . preiswert angeserttgl m Bei

Druckerei Sl-eti . Thiergarten (Bad . Prelle »

Fässer , Krautstander , uiasctizüber
Blumenkübel

jedeürötte zu verkaufen

M . Biron
KUferei unü Kilbierei

BUrgerstraße 13
Reparaturen werdon

schnell besorgt B275

MERCIER

E . MERCIER A Co .
Imutfcllillimi tttr B—tichlind f h w TKtCt

liamro air8 conva
' -

Tätion Bto-

iß. %VeihniUilei
kademiestraße I «
Telephon »127

Beratungen und Vertretungen
in bedeutenderen

Sfeuersachen
insbesondere bei

steuerlichen Buchprüfungen , Einle¬
gung v . Rechtsmitteln , Strafverfahren ,Steuer - Bilanzen , Steuer - Erklärungen ;
Kaufmann . Guiacmen und Beratungen
bei Gründungen , Umwandlungen und
Auseinandersetzungen , einmalige und
laufende BUcherrevisionon , Organi¬

sation von Buchführungen
übernimmt

W . Grimm
Beeld . Bucherrevisor
u . zugel . Steuerberater

Von der Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden bestallt und vom
Landesfinanzamt als Bevollmächtigter

von Steuerpflichtigen zugelassen .
Langj . Praxis als amtl Buchprüfer und
Steuerinspektor beim Landesfinanzamt ,
Telefon 3128 Nowackanlnge 6

6
Junge , tüchtige
Schneiderin

empfiehlt fick in und
außer dem Hause bei
billigster Bereckmung .
Angeb . unt . Nr F .W .
4090 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz .

Persertteppich -
Kunsfsfopferei

empliehlt sich im Ausbessern u Reinigen sämtlich
Teppiche . — Einziges Spezialgeschäft am Platze

Karl Müller , Karlsruhe
MathystraBe 32 . 1787 Telef . «955

Fässer -Vorkauf .
Neue starke Fässer von 100—400 Ltr ., ivegen
Platzmangel billig abzugeben . ( 16164)

Heinrich L a « . Lessingstr . IS . Tel . 4149.

35. EngenerFonsen-
u. Geldlotterie

Ziehung sich . Ig. Sept .

m. 5100
Alle

Gewinne bar auszahlbar
Los IM . , Porti u . Liste

30 Pfg .

ßfeüitifcüer
Geldlotterie
Ziehung sicher 18. und

19. Oktbber
Lose 50 Pfg
Doppellos

1 M .
Zusamm . M
Höchstgewinn
auf 1 Doppel¬
os . . . M .
Porti u . Liste 30 Pfg .
Stürmer,
Postscheck Konto 17043

Karlsruhe
u . alle LosceschSfie.

:12500
6606

Auko
MathiS 4/16 PS . . 3%
bis 4 -Siher , in einw .-
freiem Zust . , f . 800 M
zu Verls . Event ! , wird
steuerst . Motorrad in
Zahlung genommen .
Otto Nestle, Pforzheim
Baumstr . 9, Tel . 3858.

(SB355 )

Mim 500 ccm
kompl . elektr . Ausrüft .,
1. Beiwag . eingexicht ..
bitl . zu Verls Anzuseb .
Morgenftraße 25. 1 .

(« 267)
Für (©332 )

6/25 Adler
moderner Aufsatz , sehr
glinstig abzugeben ,
« rvftgarage Wipfler ,

Karl -Friedrichstratze 23.

DER SCHLÜSSEL

ZU IHREM
WOHLBEFINDEN . . .
Heines Blut , cm regelmäßig arbeitende!
Organismus, ein von schädlichen Rück¬
ständen freier Körpergibt Ihnen Spann¬
kraft und Lebensenergi«;. Bno sorgt fiüj
Stoffwechsel, verleiht dem Körper eige¬
ne Widerstandskraft. Millionen trinken
Eno . Ein halber Teelöffel Eno in einem
Glase Wasser ergibt ein wohlschmek-
kendes, prickelndes Getränk Versu¬
chen auch Sie es , und mit Frohsinn und
SchaffensfreudeverbringenSie den Tag.
Eine Flascht tu Mh. 2,30 reicht 4 — 3 Wochen.
Ein4 Doppelßascbt kostet Mk. 4,30. Erhältlich
im allen Apotheken und Drogerien

FRUCHT SALZ

E NO
FRUIT . J A L T

Hanomag
Limousine , sehr gut
erhalten . flotter Läu -
fcr , ist verkäuflich . An -
aebote unt . W.& 3248
an die Badlfche Presse
Filiale Hauptpost .
16/45 PS . Mcrcedcs -

Limousine
Masch , geueralüberbol »,
Äicrradbr . . g . Reif ., r
Mietszwecke sehr ge¬
eignet , s. 2300 M z. Bf .
Daimler -Benz A . -G .
S . -Baden , Fcrnr . 1l78 .

209, 300 . 500 cem
noch neu , giinstig zu
verlausen . (16Ö02 )
Werner , Schiitzenstr . SS

Goldgrube . Apparat
ges . geschützt z. verks .
18 000 J < ers . ( 33358)
Amalienftr . 24, II .

RM . 30W0 .—
AM . 20000 .—
habe ich per sofort auf
vrima erste Hypotheken
auszuleihen . (16141) )

Joseph Liebmann ,
Bankgeschäft ,

Karlsruhe t . B . ,
Kaiserstr . 221 . (16141)
Telefon Nr . 75 it . 76.

Immobilien

An Hauplverkehrsstr ., Nähe Karlsruhe , ist ein

GASTHOF
mit 12 Fremdenzimmern , gut eingerichtet ,

zu verpachten .
Kautionssäh . Bewerber , die mit Erfolg schon
solche Geschäfte geführt haben , wollen sich n .
Nr . M Jfilfll in der Badischen Presse melden .

ffloneuiaren
hochwertige Qualitäten
aparte Farben
moderne Formen

Sonder - fabelhaf
zu billigen

Preisen .Posten

fl5
Spachtel - u . gestickte
Seidenkragen . . .

Gestickte u . garn . Kragen
aus Georgette , Crepe de chine , AP

desgl . Garnituren . Hü ^

Mod . Bindekragen
u . Garnituren 2 . 95

Moderne gestickte 16448
Blenden und Rundspifzen

zu besonders billigen Preisen .

1 .99

West stadt .

ZeirlAilshmiZ
in schöner Wohnlage ,
.3X6 Zimmer , Diele ,
Bad , Küche , Sveifek . ,
Wafchk . . Garten unt »
je 2 wohnb . Man -
sarden u . l Zimmer
m . Küche , m verks .
6 Zim .- Wohn . wird b .
Kauf frei . Näh . unter
Nr . !5H 3360/3 <8459
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Weftstadt , mit 5 Zim¬
merwohnungen , Diele .
Bad , Einfahrt , Auty -
Garage , bei 15 000 M
Anzahl « , zu verlause » .
Angeb . nur v . Selbst -
Interessenten criv . unt .
Nr . Ol « 25ft >in die Ba -
dische Presse .

Einsmilienvlliis
u . K ., Hühner -

ol,'Khweinestall ,

C êmüseg . ,
J

WÜ '"

Lage , zu verlausen .
Angebote an (261 "

PostsMieftfail » >5'
Avelslieim .

Aus !N . EinU!
1 mal 3 Z . u . 7 w ?>
2 Zimmer mit S >« 7, l
Haus (Südstadt ) , »
Handwerker 0 cC*§i >i-;
zu verlaufen . ^ '

„i.
Mk . 28 000 .—, ANW ,
Mk 6—7000 — <!64

Otto Raa
Klosestr . 15. SEH.J gg -

Geschäftshaus
in badisch . Anitssta ^ !
Nähe Bodensee , .
Hauptbahn » onstan
Villingen geleg .,
Zurück,ieli . v . G -sU ..
für Konfekt .. Gemtl ^ . .,
waren . Schuhwar .
ufw . best , geign .W
II . Ausflugslokal . j .
Laudhauo WÄ ,
od , verks. Gefl . A « ,
tt. M1SM an Bd .
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Die Baden -Badener Kerbslsporllage.
Die JuverliWgkettsfahrt und Ballonoerjolgung .

Zungdeutschland süddeutscherWasserballmeister
S .B. Göppingen — Iungdeutschland Darmstadt 0 :3 ( 0 : 0 ) .
Göppingen , 8 . Sept . ( Eig , Drahtbericht .) Im Endspiel

Um die süddeutsche Wasserballmeisterschaft standen
sich in Göppingen SV . Göppingen und Junßdeutschland Darmstadt
!! genüber. Während die Darmstädter mit einer kompletten Sieben
i '.trat , mutzte Göppingen einen Ersatzmann einstellen. Der Kampf
Erlies äußerst spannend. Erst in der zweiten Halbzeit gelang es
Iungdeutschland Darmstadt , seine technische Ueberlegenheit auch
zum Ausdruck zu bringen . Göppingen selbst hielt sich ausgezeichnet.>) daß die Tordifferenz von drei Toren nicht ganz dem Spieloerlauf
1 atspricht, zumal Göppingen in der ersten Hälfte stark im Angriff
lag . Dann aber gelang es Darmstadt , durch Orlemann in Führung
Fi gehen, denen Schwarz zwei weitere Treffer anreihte . Damit
stand der Sieg von Iungdeutschland sicher , das also seinen
Titel als süddeutscher Meister sehr erfolgreich verteidigt hatte .

Äsmunda gewinnt das Oppenheim - Rennen.
Rennen in Hoppegarten.

Um die Feststellung des besten Zweijährigen handelte es sich
<M Oppen hei m - Rennen , das auf der 1211 Meter gerade !?
Aahn in Hoppegarten zur Entscheidung kam . Im Kamps um
He 30 000 RM . wurden zwar nur vier Pferde aufgeboten , doch
' 'Znügle das Zusammentreffen der ungeschlagenen Hengste Herakles
Äräfekt und Ladro , um einen nicht unbedeutenden Publikums -
^rfolq sicher - ustellen . Im Ring präsentierte sich Herakles als ele¬
ganter , übe ? uns über reinrassiger Brauner . Ladro , die im Zu-
kunftsrenni ' n dem Franzosen Falsacape die Eisen gezeigt hatte , als
ein mächtiges Pferd , das leider vorn nicht ganz korrekt lies Das
JSnde des Rennens brachte mit dem Siege von Osmu iH .iwt einzigen Stute des Rennens , eine unerwartete Überraschung ,die nicht weniger als Befriedigung auslöste . Herakles war am
schnellsten auf *>em Rennen und führte in scharfer Fahrt vor
Okmunda und Präfekt . In einigem Abstand folgte Ladro , der
sich beim Ablauf ^etwas versäumt hatte . In der Höllenfahrt , die
Herakles an der Spitze vorlegte , schien alles hinter ihm abzusteroen.
^ioch vor dem Anberg schien das Rennen zugunsten des Porgules -
Sohn gelaufen . als er plötzlich auf der Höhe des Berges zufam »
wcnklapple. Die von Grabfch scharf angetriebene Osmunda flognun förmlich an ihm vorbei, um leicht mit zwei Längen-» orsprung zu gewinnen . Präfekt unid Ladro folgten weitWurf .

-£ te um das Oppenheim-Rennen gruppierte » Geschehnii
'
e trugendie Namen berühmter Produkte des Gestüts Schlenderhahn Be-

Widers Interesse fand noch das Danubia - Rennen . das der
vierjährige Weiler Ota sicher gegen die Dreijährigen Baiser ,^ uellendorf und Lucetta gewann.

Franz Diener k . o.
» Pierre Charles bleibt Europameister . — 40 000 Zuschauer.

Der Kampf um die Europameisterschaft der Schwer -
gewichte war materiell genommen für den Veranstalter ein glän¬zender Erfolg . 40 000 Zuschauer , eine in Deutschland bei Box-
tampsen auch noch nicht annähernd erreichte Zahl , kamen am Samstagabend in das Berliner Poststadion. Hier versagte allerdings der
Ordnungsdienst vollkommen und auch die Beleuchtung war katastro¬phal . Eine weitere Enttäuschung erlebten die Zuschauer im Meister-Ichaftskampf. da der Herausforderer F r a n z D i e n e r dem Titelver -
leidiger Pierre Charles in keiner Weise gewachsen war . Der-Belgier zeigte eine überraschende Härte im Nehmen und Geben und
vazu eine sehr feine Boxkunst . Franz Diener konnte nur in den erstenvler Runden einigen Widerstand leisten, von der fünften Runde abwurde er von dem kalt boxenden Belgier vollkommen zusammen-
schlagen und nur die übermenschliche Härte des Deutschen verhin -
Jjerte ein früheres Ende des Kampfes . In der zehnten Runde mußte
Liener dreimal hintereinander zu Baven , beim drittenmal ? retteteiw der Gong. Schwer mitgenommen , ging wiener in die elfte Runde,um auf den nächsten Treffer des Belgiers hin wieder umzusinken .-Viesmal konnte er sich aber vor dem „Aus " nicht mehr erheben. —

In den Rahmexkämpfen schlug Schön rath (Krefeld) den
Luxemburger Maurer klar nach Punkten , R ö f e m a n n Hannovermuhte gegen den zukunftsreichen Franzosen G r i s e l l e in der fünf-
^en Runde ausgeben und Hartkopp (Berlin ) erzielte gegen den
vx -Europameister I a c c o v a c c i (Italien ) ein schönes Unentschieden .

Aurmi in Polen über 3000 Meter geschlagen
Der finnische Weltrekordläufer Paovo Nurmi ging nach

leinem erfolgreichen Start in Reval auch in Warschau an den
Start , wo er unter , denkbar ungünstigsten Witterungsverhältnissen
£

i » en 3000 Meter -Lauf bestritt und hier auf den polnischen Meister
^ clkiewicz traf . Schwere Regenniederschläge hatten die Bahn fast
vollkommen aufgeweicht, dazu kam noch eine unsommerliche Kälte
und heftige Gegenwinde, die den Läufern sehr zu schaffen machten.
Dem Finnen , gelang es unterwegs nicht , in üblicher Weise den pol -
Aschen Meister abzuschütteln und mußte sich im Endspurt trotz ver-
fttöeifeltcr Anstrengungen dem Polen um einen Meter ge °
Klagen gebe » . Die Zeit Petkiewicz von 8 :51,6 Min . ist unter
Berücksichtigung der widrigen Verhältnisse als gut zu bezeichnen .

Deutschland — England 1831.
Englands Leichtathletik rührt sich.

Während England sich auf den meisten Sportgebieten dem Kon -
itnent gegenüber immer noch relativ zurückhaltend benimmt , bildet° >e Leichtathletik das eigentliche englische Sportgebiet internationa -

Sportverkehrs .
• Diese Tatsache lößt sich auch aus den Zukunftsplänen der Ath-' etit Association d ?utlich erkennen. Der erste Athletik-Länderkampf

gegen Deutschland , der auf den besonderen Wunsch und die An-
^ ung Teutschlands hin zustande gekommen ist , bildet neuerdings

Austakt zu weiterem Ausbau der internationalen Beziehungen
Cct

, englischen Leichtathletik. Zunächst stellt er den Vorläufer fürweitere Landerkämpfe zwischen beiden Nationen dar . doch wird die
nächste Begegnung aller Voraussicht nach erst im Jahre 1331 in
Merlin steigen , da England im nächsten Jahre eine starke Mann -
Aast m de» „Empire -Games " nach Kanada entsendet. Mit dem
Unznziellen Ergebnis des Kampfes in London ist man in Englandlihr zufrieden, da man » ach Abzug aller Unkosten , sowie der Fahrt «
kosten für die deutsche Mannschaft ein schönes Stück Geld übrig hat .

In englischen Athletikkreisen steht man außerdem den seit lan -
bestehenden schwedischen Wünschen nach Austragung regelmäßi-

Landerkämpfe mit England sehr sympathisch gegenüber und man
^ ösichtigt. euch diesem Projekt demnächst näherzutreten , zumal
Schweden sich schon seit langen Iahren um das Zustandekommen
lolche , Kämpfe bemüht.

? bot . Jung mann & Schorn , Baden -Baden .
Bekannte Tennisgrößen beim Baden -Badener Turnier .

Von links nach rechts : Frau von Recznicek ( Deutsche Tennis¬
meisterin 1929) und die Franzosen Bouzelet und Boussus

(Deutscher Tennismeister 1929).

Wiederum stand die elegante Fremdenstadt im Oostal im Zei>
chen eines dreitägigen Motorsport -Wettbewerbs : der Gau Baden
veranstaltete zum 6 . Male seine Baden -Badener Herbstsporttage, die
wie in den Vorjahren in verschiedene Sonderkonkurrenzen zerfielen
und leider recht dünn besetzt waren . Vorneweg 'et gesagt, daß die
Organisation ganz hervorragend klappte, keinerlei ernst« Unfall
den Wettbewerb störte und prächtiges Wetter über die ganzen drei
Tage anhielt .

Die sportlich wertvollste Konkurrenz bildete die Zuverläs -
sigkeitsfahrt durch den °Schwarzwald , sie am Samstag
zum Austrag kam und von elf Motorrad - und doppelt soviel Wa¬
genfahrern bestritten wurde und zahlreiche Sonderprüfunge » e » t-

ielt , die den Wettbewerb besonders reizvoll gestalteten . Die am' ortag abgenonimenen und im Freien bei recht kühler Witterung
geparkten Fahrzeuge mußten sich zunächst einer » r ' chmerten Start¬
prüfung unterziehen , wobei jedes Fahrzeug zunächst zur Startlinie
geschoben wurde und erst auf das Startzeichen den Motor in Ging
setzen durfte , man maß die Zeit vom Startzeichen bis zum Passieren
einer 500 Meter hinter dem Ablauf in einer steilen Steigung lie-
genden Ziellinie und bewertete die Konkurrenten klaffenweise jeweils
nach den Leistungen des Gruppenbesten.

Tie Strecke verlief nach dieser Startprüfung , die übr -gens von
allen glatt jud verhältnismäßig gut absolviert wurde ü )i ;v Wolfs -
schlucht—Eeu .sbach , das Murgtal hinauf nach Raumün ^ech- Schön -
münzach , w -> mit angehaltenem , also stehendem Fahrzeug , jedoch
laufendem -'Notar auf einer 200-Meter -Strecke eine Beschleuni -
gungsprüfung zu absolvieren war , auch hier bek-.im der '

e -
weilige Klasscnbeste 12 Gutpunkte . Während die beiden steuerfreie»
Herkulesma ' chine» mit den Nürnberger Fahrern Weiß und Müller
hierbei 16 -̂ Sekunden benötigten , war der Bacen -Badener
Reuter au ; seiner contibereiften Ardie in der Halbliterklaise nnt
nur 12 - ek..' i :den nicht nur bester Motorradfahrer , sondern über¬
haupt Schnellster, denn der beste Wagenfahrer , K ra f t - S : Blasien
auf Chrysler benötigte 15' /» Sekunden.

Anschlußend an diese Beschleunigungsprüfung wurde eine
Kleinstgcjchwindigkeitskonkurrenz durchgeführt, bei
der ohne B .' nüfcung von Kupplung und Bremse im direkte» Sang
die langsamste Fahrzeit für eine LOO-Meter - Strecke geweitet wurde,
durch kaum ' iitschuldbare Irrtümer des hier fungierende » Zeit¬
nehmers Schiieeklott-Ludwigshafen wurde aber diese Kleinst »
geschwiudigkei ^ prüsung illusorisch gemacht und vom Veranstalter
au>'. der Gef ^ ilwertung gestrichen , man erfuhr nur , daß der von
S ch e i d - Karlsruhe gesteuerte Röhr die Strecke in weniger o : s
4 Kilometer Sld . als Langsamster durchfahren hatte . Die zudem
noch vorgesehen gewesene Bergleistungsprüfung aus einer i Kilo
meter langen Strecke bei Freudenstadt mußte wegen Einspruchs
des umrttenHigijckjen Ministeriums ebenfalls ganz ausfallen . So
mußten die Ttilnehmer nur besorgt bleiben , ihren Fahrplan und
ihre Durch,chi >

'
ttsgeschmindigke ! te » von 40. Sezw. 50 Kilometer . 3to

genau einhalten , was bei den Maschinenstärken entsprechend ange-
paßten verschieden langen Strecken ( zwischen 240 und i :>5 Kilo¬
meters im übrigen keine besondere Schwierigkeiten tot . da nie
Markierung gut war .

Die stärksten Motorrad - und Wageugruppe » hatten die Route
Freudenstadt — Alpirsbach — Schramberg — St . Georgen — V !l-
lingen — Donaueschingen — Geisingen — Dürrhefm — Rottweil —
Oberndorf — Sulz — Horb — Altensteig — Enzklösterle — Herren -
wies — Gerolbsau zu absolvieren , die schwächeren Kategorien ent¬
sprechend kürzere Strecken mit Wendepunkt in V i l l i n g e n bzw.
Freuden st ad t . Immerhin holten sich die Konkurreitte» unter -
wegs noch mancherlei Strafpunkte wegen zu schnellen Fahrens in
Ortschaften, zu späten Passierens von Kontrollstellen usw . Unter den
Motorradfahrern kam Überhaupt nur einer mit der höchsterreich -
baren Bestwertung von 122 Gutpunkten über die ganz: Fahrt : der

Nürnberger Weiß , der eine Hercules -Jap -Maschine mit 200 ccm.
Motor steuerte, von den Fahrern der großen Maschinen schnitt am
besten Reute r -Baden -Baden ab, der mit seiner contibereiften
Ardie 112,85 Gutpunkte erzielte, und dann G . von Kaiz-Heilbronn
auf einer Neander mit Küchenmotor ( mit 109,45 Gutpunkten ) und
die beiden UT.-Fahrer Held-Baden -Baden und Zäune -Heilbronn ,
deren Maschinen ebenfalls ^ -Motoren hatten .

Unter den Wagenfahrern blieben in der kleinen Wertungs -
gruppe bis 1155 Kubikzentimeter insgesamt 7 Teilnehmer ganz straf-
punktfrei , mit 122 Gutpunkten als Bestbewerteter Klenzmann »
Baden -Baden , dann B i s s i n g e r - Bruchsal (121,28 G .P .) und
Knorr - Karlsruhe ( 120,35 G .P .) sämtlich auf contibereiften
BMW -Wage» ! als Vierter sodann H u ck - Baden -Baden auf Fiat ,
als Fünfter P i st e r - Karlsruhe auf BMW ., als Sechster Gram »
l i n g - Karlsruhe auf Hanomag und als Siebte Frl . Lydia
Riegel - Karlsruhe auf Opel . Ganz strafpunktfrei blieb in der
Wertungsgruppe bis 215V Kubikzentimeter überhaupt keiner,
dagegen vermochte in der nächsthöheren Klasse bis 3150 Kubikzenti-
metermeter sowohl Kappler - Gernsbach auf seinem contibereiften
Alpenfahrt -Wanderer wie auch Dr . Waerther - Karlsruhe auf
Nash „unbelastet" durchzukommen und in der ganz großen Wagen-
klasse vis 8400 Kubikzentimeter schließlich blieben alle drei Konkur-
renten : Krafft -St . Blasien auf Chrysler , Schneider-Karlsruhe auf
Chrysler und Feierlina -Freiburg auf NSU strafpunktfrei . Volle
Gutpunktzahl von 122 Punften erzielte» bei den Wagenfahrern aber
nur Klenzmann - Baden -Baden auf BMW ( in Wertungs -
gruppe I ) und K r a f f t - St . Blasien auf Chrysler ( in Wertungs -
gruvpe IV) . Nur minimal geringe Bewertungen erreichten die fol-
genden Fahrer : Bissinger-Brüchsal auf BMW ( 121,28) , Knorr -Karls -
ruhe auf BMW . ( 120.35 ) . Vetter -Düren auf Wanderer ( 121) und
Kappler -Gernsbach auff Wanderer ( 121,5) , Kapplers halber Minus -
punkt kam dadurch zustande, daß der ausgezeichnet fahrende Schar -
mann - Karlsruhe auf Chevrolet sowohl bei der Start - mie
bei der Veschleunigungsprüfung besseres leistete. Frl . Riegel -
Karlsruhe erhielt mit 109.10 Gutpunkten den Damenpreis .

Den Abschluß der sportlichen Wettbewerbe bildete am Sonntag
eine Ballonoerfolgungsfahrt ,

an der sich zahlreiche Wagen und Motorräder beteiligten . Der 1680
Kubikmeter fassende Ballon „Graf Zeppelin " wurde in den
Vormittagsstunden auf der Kurgartenwiese gefüllt . Um Kl Uhr
stieg sodann bei leichtem Nordostwind der Ballon , ^ er von Dr . Ro-
land E i s e n l o h r - Karlsruhe geführt wurde , unter dem Jubel
der Kurgartenbesucher auf und schlug sofort südliche Richtung über
die Berge ein . Mitfahrende waren : Fabrikant Lenk - Kappel -
rodeck , Herr L a l l i n g e r - Baden-Baden und als Unparteiischen
Herr Dr . R ö ß l e r - Baden -Baden . Kurz nach dem Aufstieg star«
teten die Verfolger von einer Anhöhe aus und nun fetzte die Hetz -
jagd hinter dem Ballon her ein . „ Graf Zeppelin ' nahm zunächstKurs über Bühl , kreuzte zwischen Bühl und Achern die Bahnlinie ,
um schließlich über das Hanauerland hinwegzufliegen . Die Verfol»
ger blieben dem Ballon dicht auf den Fersen .

Nach zwei Stunden mußt« der Ballon vorschriftsmäßig zur Lan -
dung schreiten . Nachdem der Führer Kork überflogen hatte , lan -
dete er gegen 3 Uhr nachmittags in einem Walde bei Hohn hurstunweit Offenburg . Die Landung gestaltete sich mitten im Walde
sehr schwierig . Als erster, der Verfolger war Herr Lenk jun . -Kap-
pelrodeck , auf seinem Simson -Supra am Ballonkorb . Sehr flott war
Fräulein Becke r - Davos auf ihrem De Soto gefahren , die sich
als eine ausgezeichnete Fahrerin entpuppte und kurz nach dem Sieger
am Ballon war . Sie erhielt den zweiten Preis zuerkannt .

Am Abend vereinigten sich die Teilnehmer zur Preisvertei -
l u n g und einem Festball i » den Kurhaussäle » , wobei Herr Fabri -
kant Lenk die Iubiläumsnadel für 25jährige Zugehörigkeit zum
ADAC überreicht werden konnte .

Das Baden -Badener Tennis-Turnier .
Mdme. Matthieu schlägt Frau Friedleben .

Als erste Entscheidung fiel beim Internationalen Tennis -
Turnier in Baden -Baden , am Senntag die im Dam en - E i n ze l.

Die französische Spitzenspielerin Mdme . Matthieu und Frau
Friedleben standen in der Schlußrunde . Die Französin spielte, nach-
dein sie den ersten Satz mit Mühe 7 :5 gewonnen hat ' e , im zweiten
Satz ein wunderbares , schnelles Tennis und siegte verldient 7 :5, 6 : 2.

In der Vorschlußrunde des Herren - Einzels gewann
Froitzheim gegen den Berliner Heydenreich nach einem sehr
eintönigen Grundlinienspiel 6 : 1 , 6 :4. Auf der anderen Seite stellte' der jung« Franzofe de Buzelct sein großes Können erneut unter
Beweis . Nachdem er sich erst einmal an die Nachmittagsbeleuchtung
gewöhnt hatte , schlug er den Mannheimer Dr . Buh sicher 3 :6 , 6 :2 , 6 :3 .
Die Schlußrunde Froitzheim — de Buzelet soll am
Montag ausgetragen werden , jedoch ist es fraglich, ob Froitzheim,
der am Sonntag abend nach Wiesbaden abreisen mußte, am Montag
noch einmal zurückkehren kann.

Im Herren - Doppel brachte die Schlußrunde den « war -
teten Sieg der wundervoll zusammenarbeitenden Franzosen
Boussus/de Buzelet über Dr . Buß/Th u rn ey,sen mit
6 :3, 6 : 1 , v :2 . Buß^Thurneysen waren zwar etwas übermüdet , jedoch
hätten sie auch unter normalen Umständen kaum mehr zu hestell -.V
gehabt.

Das Gent Uchte Doppel u in die Meisterschaft von
Süddeutschland brachte den Höhepunkt des Turniers . Unten
fertigten Frau von Reenizek/Boussus zunächst Frau Springer/Heyden -
reich 3 :6 , 6 :2, 6 :3 und dann Frl . BarbleriThurneysen 6 :3 , 6 :8 . 6 :2
ab . Oben schaltete » Frau Friedleben/deBuzelet zunächst Frl . Men-
ges^Dr . Fuchs 6 :3 . 7 :5 und dann Matthieu/Dr . Büß nach prächtigem
Kampf 6 :2, 5 :7 , 6 :0 aus . Es kommt also am Montag zu einer
Schlußrunde Frau von Recnizek/Boussus gegen Frau Friedleben -d«
Buzelet.

Das Damen - Doppel wurde von dem besser zusammen-
arbeitenden , am Netz wirkungsvoller spielenden französischen Paar
Matthieu/Barbier gegen Frau FriedlebewFrau von Recnizek 6 :3 ,6 :4 gewonnen.

LeichtathletMamps SchW ?öen — Finnland .
Schweden siegt knapp 93 :90.

Am zweiten Tage des in Helfingfors ausgetragenen
Leichtathletik-Landerkampfes Sck>weden^-Finnland . konnten die Finn -
länder zwar den Vorsprung der Schwede » vom ersten Tage verrin -
gern, jedoch blieben sie im Gesamtergebnis knapp mit 93 :90 Punkten
geschlagen . Die Ergebnisse des z w e i t e » T a g e s waren : 100 Me-
ter : Koponen-Finnland 10 .9 Sek . — 400 Meter : Hammergreen-
Schweden 49.3 Sek . — 150« Meter : Larva Finnland 4 : 01 .9 Mn —
10 000 Meter : Luokola-Finnland 31 : 12 .9 Min . - Weiterung : Sand -
berg-Schweden 746 Meter . — H- chsprung : Karls !on - Schwcdcn 1 .85
Meier . - - Diskus : Kivi -Finnland 45.33 Meier . — Speerwerfe » : M.
Iärvinen -Finnland 65.52 Meter . - Schwedenstaffel: 1 . Finnland1 :57.2 Min .



Der Kamps um üie siiüö . Fußballmeisterschaft .
Futzball -Ergebnisse vom Sonnlag .

BeMsIiga .
Gruppe Baden :

Karlsruher FV . — Rastatt 5 :1.
Phönix Karlsruhe — SpVg . Freiburg 2 :0.
SC . Freiburg — FC . Freiburg 2 :3.

Gruppe Württemberg :
Sportfr . Stuttgart — Stuttgarter Kickers 3 : 2.
VfR . Heilbronn — FC . Pforzheim 1 : 1 .
Birkenfeld — Union Böckingen 3 :0.

Gruppe Nordbayern :
FC . Nürnberg — FC . Bayreuth 6 : 1 .
SpVg . Fürth — SpVg . Hof 8 : 1 .
Bayern Hof — VfR . Fürth 2 :2.
Würzburg 04 — ASV . Nürnberg 2 : 1 .

Truppe Südbayern :
1800 München — Jahn Regensburg 4 :2 .
Teutonia München — Ulmer FV . 94 2 :2.
Schwaben Augsburg — DSV . München 3 : 0 .

Gruppe Rhein :
Waldhof — Munbenheim 6 :5.
VfR . Mannheim — Sandhofen 2 :0.
FC . 08 Mannheim — VfL. Neckarau 1 :2 .
Phönix Ludwigshafen — Rohrbach 4 : 1.

Truppe Saar : .
Sportfr . Saarbrücken — FT . Pirmasens 3 :2 .
VfR . Pirmasens — Borussia Neunkirchen 1 : 0.
FC . Idar — FV . Saarbrücken 3 : 1 .
VfR . Kaiserslautern — Saar 05 Saarbrücken 5 :3.

Gruppe Main :
Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 1 : 0.
Germania Bieber — Kickers Offenbach 3 : 1 .
Rot -Weiß Frankfurt — SpVg . Griesheim 2 :0.
Hanau 93 — FSV . Frankfurt 2 : 3.

Gruppe Hessen :
Wormatia Worms — Mainz 05 2 :0.
Neu-Ifenburg — Hassia Bingen 5 :0 .
Darmstadt — Wiesbaden 1 : 3 .
Langen — Alemannia Worms 2 :2 .

Ein Tag der Favoritensiege .
Nach den zahllosen lleberraschungen, die man 5ei den süddeut

schen Fußball -Punktekämpfen während der ersten Spieltag « erlebte ,
ging es am 8 . September auffallend normal zu. Fast auf der gan»
zen Linie gab es klare Favoritensiege .

lleberraschungen gab es diesmal nur in der Gruppe Saar ,
wo fast kaum ein Ergebnis den Erwartungen entsprich Der FC .
Pirmasens ließ sich in Saarbrücken , wo er schon den FC . <?esch' .igen
hatte , von den Sportfreunden 8 :2 schlagen . Der Neuling VfR.
Kaiserslautern besiegt« Saar 05 Saarbrücken 5 :3 . Borussia Neun
kirchen holte sich in Pirmasens gegen den VfR . eins 0 : 1 -Niederlage
und auch der FV . Saarbrücken mußte eine neue Niederlage ein-
stecken , er wurde in Idar 3 : 1 bezwungen.

In der Nachbargruppe Rhein gab es nur zwischen Waldhof
und Mundenheim mit 6 : 5 für Waldhof eine knappe Tordifferenz.
VfR . Mannheim schlug Sandhofen glatt 2 :0 . Neckarau kehrte ans
dem Spiel gegen Mannheim 08 mit einem 3 : 1 mrück und gart «
überlegen fertigte Phönix Ludwigshafen den Neuling Rohrbach ab

Die klarsten Favoritensiege verzeichnete Norddayern . Der
1 . FC . Nürnberg lieh den 1 . FC . Bayreuth mit einem 6 : 1 auf
der Strecke , noch höher, nämlich 8 : 1 , fertigte der Drusch? Meister
Sp .-Vg. Fürth die Sp . - Vg . Hof ab . Bayern Hof mußte sich —
was eigentlich etwas überraschte — zu Hause mit einem 2 :2 gegen
den VfR . Fürth bescheiden . Knapp , aber sicher bezwang FV . 04
Würzburg zu Hause den ASV . Nürnberg .

In Südbayern trennten sich Teutonia München und Ulm
94 mit einem 2 :2 . München 60 rang ?»ahn Regensburq 4 :2 nieder
und Schwaben Augsburg ließ den DSV . München mit einer L : 0-
Schlaope abziehen.

Württemberg meldet eine neue Niederlage der Stuttgarter
Kickers , die vorläufig wohl nicht vom Tabelleneii )« wezkommen
weiden. Diesmal wurden die Kickers im Lokalspiel gegen die Sport -
freunde 3 :2 geschlagen . VfR . Heilbronn und 1 . FC . Pforzheim
«eilten sich mit einem 1 : 1 in die Punkte , der auf seinem eigenen
Platz sebr gefährliche FC . Birkenfeld schlug Unbn Bödingen 3 :0.

In Baden versucht « sich der Karlsruher FV . durch einen 5 : 1 '
Sieg über Rastatt für die durch Schramberg erlittene Niederlage zu
rehabilitieren . Phönix Karlsruhe fertigte die Sv .Va . Freiburg 2 :0
ab . Im Freiburger Lokalspiel behielt der FC . knapp mit 3 :2
über SC . die Oberhand)

Auch vom Main werden diesmal Favoritensiege gemeldet.
FSV . Frankfurt blieb nach gutem Spiel in Hanau über FC . 93
3 :2 Sieger , die Eintracht hatte gegen Union Niederrod viel Schuß »
pech , gewann aber doch 1 :0. Rot -Weiß fertigte Grießheim 02 2 :0
ab . Die Offenbacher Kickers spielten gegen Germania Bieber meist
nur mit zehn Mann und verloren 1 :3 .

Die Gruppe Hessen hatte den Kampf der beiden alten
Rivalen Wormatia Worms und Mainz 0» auf der Tagesordnung .
Die Wormatia siegte auf eigenem Platz 1 :2 . SV . 98 Dar nstadi
wurde Zu Hause in einem harten Kampf vom SV . Wiesbaden 31
geschlagen . Isenburg schoß gegen Hassia Bingen 5 :0 Tore und
Langen beschied sich beim Spiel gegen Alemannia Worms mit einem
2 :2 , wodurch die Alemannen in ihrem vierten Spiel zum ersten
Punkt kamen .

7 Oberjoch-Berarennen .
Kiemel auf UT. fährt die schnellste Zeit .

Bei idealem Wetter und vor 25 000 Zuschauern kam am Sonn -
tag . das 7 . Ob « rjoch -Bergrennen im Allgäu zur Abwick-
lung . Am Samstag wurde zu Ehren der Teilnehmer ein Ban -
k ê t t gegeben , an dem auch der Regierungspräsident Graf von
Spreti teilnahm , der allen Konkurrenten besten Erfolg wünschte .

Am Sonntag wurde bei äußerst starker Beteiligung — es waren
Rekordleute in allen Klasse « vertreten — in sämtlichen Kategorien
guter Sport geboten. Die Veranstaltung selbst verlief reibungslos .
Nur der Ausweisfahrer Valentin Arth auf BMW . hatte das
Pech , gleich nach dem Start zu stürben und sich einen komplizierten
Schenkelbruch zu holen . Die schnellste Zeit des Tages und aller

* Fahrzeuge überhaupt erzielte der deutsche Straßenmeister über 350
ccm. M« £ Kiemel -Waldsee aus UT . mit 6 :31,4 Minuten , der
ober damit die alte Höchstleistung ' des verstorbenen Meisterfahrers
EdiLinser - Innsbruck mit 6 :22,3 Minuten nicht erreichen konnte.
Schnellster Wagenfahrer wurde Kilian -Earmisch auf Bugatti ,der 6 :35 Minuten benötigte . In der Seitenwagenklasse fuhr
Oesterle- Ulm auf BMW . mit 6 :53,3 Minuten die beste Zeit . Von
den Ausweisfahrern war Schmidt-Vilsbiburg auf Sarolea mit
6 : 46,2 Minuten der Schnellste .

DKW . in Mailand .
Beim Großen Preis der Nationen .

Acht Tag« nach dem Automobilpreis von Monza , am 22. Septem -
ber, gelangt auf der Autorennbahn bei Monza in der Näh« von Mai -
land das Motorradrennen um den Großen Preis der Nationen zur
Entscheidung. Unter den bisher vorlieg«nd«n Meldungen findet
man in der Klasse bis 175 ccm auch zwei D . K .W .-Maschinen mit
Geiß -Pforzheim und K l « i n -Waldkirchen als Fahrern . Für die -
selbe Kategorie sind bisher noch drei Benelli mit den Fahrern Brust,
Benelli
»er

.nuitryuuc | iuv vivyvt . uvu/ «AH um
teilt und BaWeri genannt . Der Engländer Handley ist mit sei -
Motosacoche im Rennen der bvver u. 250er Maschinen engagiert .

Die Punktkämpfe in Gruppe Baden.
Eine Doppelveranstallung in Karlsruhe .

Phönix — Spielvereinigung Freiburg 2 : 0 (1 : 0 ) .
Trotz des einladenden Badewetters wohnten ca . 3500 Personen

dieser Doppelveranstaltung auf dem K .F .V .-Platze bei.
Beide Spieler zeigten in vielen Punkten eine erstaunliche Gleich
artigkeit . Wer erwartet hatte , wenigstens in einem dieser beiden
Kämpfe hochwertige Leistungen zu sehen , mußte nach diesem drei-
stündigen Fußballkampf enttäuscht nach Hause gehen . Es wurden
keine Glanzleistungen geboten, sondern mit aller Schärfe und Rück-
sichtslosigkeit um die beiden Punkte gekämpft. Ein vollgerütteltes
Maß von Mitschuld an dieser unerfreulichen Entwicklung in beiden
Spielen trugen auch die Schiedsrichter Bauer -Heilbronn und Spei -
del-Stuttaart . Sie waren ihrer Ausgabe nicht gewachsen und schufen
durch seltsame und fehlerhafte Entscheidungen eine gereizte Stim -
muna unter den Zuschaueren und Spielern .

Das Spiel Phönix — Freiburg nahm folgenden Verlauf :
Durch tadellose Kopfvorlage Hes Phönix -Halblinken kommt die

Mitte in günstige Schußstellung, der Ball übersteigt jedoch die Latte .
Der Kampf beider Mannschaften , die mit ungeheurem Eifer bei der
Sache sind , ist sehr interessant . Besonders die Freiburger über -
bieten sich in Bezug auf Spieleifer und Aufopferung . Erst nach 15
Minuten erzielt Heiser nach vorangegangenem Täuschungs-
manöver Schwerdtles durch strammen Kurzschuß den Führungs -
treffer . In der Folgezeit lösen sich beide Mannschaften in den An-
griffen meist ab . Die Freiburger haben durch ihren größeren
» chneid ein kleines Plus . Mit knapper Mühe holte sich der ^ rei-
burger Torwart « inen bombigen Schuß Gräbels . Gleich darauf
kommt Schäffner in günstige wchußstellung . schießt jedoch hoch dar -
über . Nachdem die Freiburger noch- einige flotte Angriffe vorge-
tragen hatten , drehen die Schwarzblauen kurz vor Pausenpfiff noch-
mals ernergisch auf und bombardieren das gegnerische Heiligtum ,das mit viel Glück vor einem weiteren Verlusttresfer bewahrt bleibt .

Der zweite Teil des Kampfes verlief wesentlich unschöner und
uninteressanter . Nachdem die Freiburger einige bange Minuten
überstanden haben , können sie durch das sichtliche Nachlassen und
Auseinanderfallen der Phönixleute immer mehr Boden gewinnen
und eine markante Ueberlegenheit herausarbeiten . Ein Vorstoß
Schäffners führt zu einer Flankenvorlaae an Schwerdtle . dessen
prächtig gedrehter Schuß auf der oberen Torlatte landet . Nur mit
viel Mühe und nicht immer einwandfreien Mitteln gelingt es der
diesmal äußerst unsicher und zerfahren spielenden Phönixverteidi -
gung . die Durchbrüche der Gäste abzustoppen. Das Spiel wird hart
und härter . Verschiedene Fehlentscheidungen des Schiedsrichters er-
höhen die Nervosi. ät bei Spielern und Zuschauern. Erst gegen
Schluß gewinnt Phönix die Oberhand wieder zurück und Schwerdtle
vermag einen Elfmeter zum 2 . sieggarantierenden Tor zu ver-
wandeln .

K .F . B . - Rastatt 5 : 1 (2 : 5).
Erwartungsvoll ging es in das zweite Treffen . Auch hier wurde

vom Anstoß weg mit einer sichtlichen Nervosität und unerbittlichen
Schonungslosigkeit gekämpft und gestritten . Rastatt strengte sich
umsomehr an . als die Rastatter bereits nach 10 Minuten durch ein
von Reeb verschuldetes Eigentor in unerwartete Führung kamen .
Der K .F .V . strengt sich nun mächtig an . gewinnt auch sichtlich Ter -
rain und setzt der in Gefahrmomenten stets verstärkten Rastatter
Deckung ungeheuer zu. In der 20. Minute gibt Reisch eine Flanke
u Link, der durch die Verteidigung stoßend aus vollem Lauf unHalt-
>ar einschießt . 1 :1 . Der K .F .V/ist nunmehr tonangebend . Bekir

spielt sich in feiner Manier durch , gibt zur Mitte , wo der abgeprallt «
Ball dem schußbereiten Poretti so günstig vor die Beine kommt , daß
ein prächtiger Torschuß die unausbleibliche Folge sein mußte. 2 : 1 .
Nachdem Ege einen gefährlichen Flankenball geschickt abgedrebt und
Link eine günstige Sache ausgelassen hatte , geht es in die Pause .

Auch nach Seitenwechsel behält der K .F .V . leichte Ueberlegenheit .
Poretti windet sich am rechten Flügel elegant durch , schiebt den Ball
schußgerecht 10 Meter vor dem Tore zu Reisch , der jedoch ins Leere
chlägt. In der Folgezeit werden verschiedene Torgelegenheiten auf

beiden Seiten ausgelassen. Dabei spielen sich oft Situationen ab.
in denen die Spieler eine erstaunliche Hilflosigkeit und jegliches
Fehlen von Spielübersicht zu erkennen geben . Es dauert ziemlich
lange , bis Kastner dieses öde Einerlei mit einem herzhaften Weit -
lchu» zerreißt , der jedoch vom Torwart mit Mühe gehalten wird .
Nach Ansicht des Schiedsrichters soll der Ball jedoch die Torlinie
bereits überschritten haben. 3 : 1 . Nun beginnt der Kampf allmäh -
lich auszuarten . Bekir wird bei einem Durchlauf verletzt und kann
nur als Statist mitwirken . Er bedient Link mit einer fein abge-
mefsenen Flanke , die dieser an Poretti weiterleitet , der scharf ein-
chießt . 4 : 1. Kurz vor Schluß gelingt es noch dem verletzten

Bekir , sich mit Zähigkeit durch die Verteidigung zu dribbeln und
aus 10 Meter mit scharfem Schuß das letzte Tor zu erzielen . Beim
Schlußpfiff regten sich kaum ein paar Hände , man war herzlich froh --
diesen zweifelhaften Fußballgenuß überstanden zu haben.

Dr . Lz.
S C . Freiburg — Freiburger F .C . 2 : 3 (2 : 1) .
Das Treffen hatte 1200 Zuschauer aus die Beine gebracht, die

einen äußerst erbitterten Kampf zu sehen bekamen, der nur durch das
energische Zugreifen des Unparteiischen Rettelbach -Ludwigshafen zu
einem glücklichen Ende geführt werden konnte. Namentlich der S .C.
trug eine völlig unnötige Härte in das Spiel . Der S .C. war die
ersten 45 Minuten tonangebend . Trotzdem konnte Eberhard den F .C.
schon in der 8 . Minute durch unhaltbaren Schuß in Führung bringen .
Aber schon wenige Minuten später hatte Aargast den Ausgleich ge-
holt und konnte auch 10 Minuten vor der Pause den S .C. durch
einen zweiten Treffer in Führung bringen . Von nun an war der
F F C . bis gegen Schluß leicht im Vorteil . Schon wenige Minuten
nach Seitenwechsel gelang Eberhard der Ausgleichstreffer , dem
5 Minuten darauf Traub das siegbringende Tor folgen ließ.

Kreisliga.
Kreis Mittelbaden :

Baden Karlsruhe — Frankonia Karlsruhe 0 :0
Mühlburg — Grötzingen 4 : 1.
Durlach — Bruchsal 2 :2.
Knielingen — Beiertheim 3 :0 .
Berzhausen — Rüppurr 5 : 4 .

Kreis Schwarzwald :
FC . Konstanz 00 — Trossingen 4 :0.
St . Georgen — VfR . Konstanz 2 :4.
SC . Schwenningen — Tuttlingen 3 : 1 .
Furtwangen — Bad Dürrheim 3 :2 .

Kreis Oberbaden :
Kickers Freiburg — Alemannia Freiburg 1 : 1 .
Lörrach — Lahr 4 : 2.
Rheinfelden — Emmendingen 1 : 0.
Waldshut — Friedlingen 2 : 5.
Waldkirch — Weil 1 : 0.

Kreis Siidbaden :
Kuppenheim — Kehl 2 : 7.
Bühl — Offenburg 2 :3 .
VfB . Baden - Baden — Oetigheim 2 : 2.
Forchheim — Malsch 4 :0.
Achern — Gaggenau 4 :2.

Kreisliga Mittelbaden.
Nun hat auch die Kreisliga den Verbandsspielbetrieb in

vollem Umfang aufgenommen . Die Kämpfe ließen an Heftigkeit zu«
meist nichts zu wünschen übrig . Auch lleberraschungen gabs bereits
am Sonntag . Da wäre zunächst der 3 :0 Sieg Knielingen gegen die
Beiertheimer zu erwähnen . Dem zunächst folgt das 0 :0 Unentschieden
der Badener gegen den Meister . Nicht gerade schmeichelhaft ist auch
das 2 :2 der Germanen gegen die Bruchjaler auf heimischem Boden.
Sehr glatt ist der Sieg der Mühlburger gegen die Grötzingen Ein
4 : 1 Sieg gegen die Grötzinger ist doch letzten Endes keine Kleinig »
feit . Auch der Neuling Berghausen läßt aufhorchen. Mit einem 5 : *
Resultat ließ «r die Rüppurrer im Hintertreffen -

Knielingen — Beiertheim 3 : 0.
Wieder einmal mehr bewies Knielingen seine Gefährlichkeit.

Die stark favorisierten Beiertheimer muhten sich eine, wenn auch zn
hohe , so doch verdient« Niederlage gefallen lassen . Der Knielingee
Sturm war bedeutend durchschlagskräftiger. Der Halbrechte sendet
nach feinem Angriff zum Führungstor « in. Nach der Pause ist
Beiertheim vorerst etwas überlegen . Der Sturm findet sich jedoch
nicht zusammen. Knielingen ergreift wiederum die Initiative und
erzielt durch Fernschuß. der Beiertheims Torwart aus den Händen
fällt , den 2 . Treffer . Knielingen ist stark überlegen und erzielt noch
ein 3 . Tor .

Berghausen — Rüppurr 5 : 4 .
Rüppurr war technisch besser und in der 1 . Hälfte überlegen unti

kommt von der 23. Minute ab hintereinander zu 3 Toren , denen
Berghausen kurz vor Halbzeit den 1 . Treffer entgegensetzt - Berg»
hausen ist nach der Paus « leicht überlegen . Erzielt ein 2 . Tor . bald
daraus durch Handelfmeter >den Ausgleich : in der 2 0. Minute er-
zielte Berghausen das Führungstor . Roch einmal kann Rüppurr
ausgleichen, doch 2 Mnuten vor Schluß erringt Berghausen durch
ein 5 . Tor den Sieg .

F .C . Baden —Frankonia 0 : 0.
Der Kampf war sehr . hart und begann mit einem äußerst starken

Tempo. Anfänglich waren die Frankonen leicht im Vorteil . Als
sie jedoch genötigt waren durch Verletzung eines Spielers mit zehn
Mann zu spielen, war der Kampf ausgeglichen. Vorübergehend war
auch Baden etwas im Vorteil . Beide Hintermannschaften waren sehr
aufmerksam und ließen die beiderseits schwachen Stürmerreihen zu
keinen Erfolgen kommen .

F .C. Mühlburg — Grötzingen 4 : 1 . jI
Anfänglich hatte es nicht den Anschein als würden die Mühlbur -

ger einen Sieg in dieser Höhe erzielen. Der Schiedsrichter trug durch
einige Fehlentscheidungen wesentlich zum Spielausgang bei . Die
Gäste fühlten sich benachteiligt und fielen in der Folge auseinander .
Nach 10 Minuten fiel das 1 - Tor für Mühlburg . Die Ansirenqun-
aen Grötzingens führen nicht zum gewünschten Erfolg . Mühlburg
bleibt in Führung und erzielte 5 Minuten nach der Pause das
2 . Tor , 12 Minuten später kommt Grötzingen zum Ehrentor . Ein
11 Meter bringt Mühlburg das 3 - und ein Versagen des Grötzinger
rechten Verteidigers das 4 . Tor .

Kurze Sportnachrichten.
Im Fußball -Städtespiel Hamburg—Berlin siegten die Berliner

vor 30 000 Zuschauern mit 4 : 1 ( 1 : 1 ) Treffern .

Das Fußball -Länderspiel Tschechoslowakei—Ungarn um den
Europa -Pokal endete in Prag mit einem Unentschieden von 1 : 1
( 1 :0) .

Die neuen Spielmeister der Deutschen Sportbehörde sind : Schlag-
ball : VsK. Königsberg : Faustball der Männer : SV . Eimsbüttel -
Hamburg - Faustball der Frauen : Tilsiter SK .

# •

Faust -Frankfurt , der talentierte , aber zu wenig beschäftigte
Schwergewichtsboxer, besiegte in Köln den westdeutschen Schwer-
gewichtler Uffelmann ganz überlegen nach Punkten .

Ä-
Der Große Opelpreis von Württemberg wurde in der Klasse

der Wertpreisfahrer von Kasper - Berlin vor Müller und
Metze - Dortmund gewonnen.

Austragung der Vereinsmeisterschaften
im Karlsruher . Pforzheimer und Kraichturngau .

Bei herrlichem Spätsommerwetter fand auf dem ideal am Fuße
des Turmberg gelegenen Turnplatz des TurnerbundesDur -
l a ch, die Austragung der V e r e i n sm e i st e r k ä tvp f s für die
Turngaue Karlsruhe , Pforzheim , Oberer und Unterer
K r a i chg a u statt.

Leider war die Beteiligung nicht sehr stark . Zum Kampfe stell-
ten sich 9 Vereine und zwar drei in der Meisterklasse, 2 in der A .=
Klasse und 4 in der » .-Klasse . Die Kämpfe bestanden aus : 100 Me-
ter - Lauf , 3000 Meter -Lauf . 3 mal 800 Meter -Staffel . Kugelstoßen,
Diskuswurf , Hochsprung aus dem Stand und Stabweitsprung . Die
Leitung lag in den bewährten Händen des Gauvolkslurnwarts
Mülle r -Öbergrombach, der die Veranstaltung auch reibungslos
zur Durchführung brachte.

In den einzelnen Konkurrenzen wurden teilweise schöne Leistun»
gen geboten. Der 100 Meter - Lauf wurde von Müller -Turner -
5,und Durlach und Schöufele-Turnverein Mühlburg in je 11,9 Sek -
bestritten . Im S t a bwe i t sp r un g erreichte Bähnk-M .T .V . Karls -
ruhe 7 .90 Meter : im Diskuswurf Lörcher -M .T .V . Karlsruhe
33 Meter und im Hochsprung aus dem Stand derselbe 1,40 Meter .
Die Bestleistung im Kugelstoßen erzielte Meis -Pol .Sp .V Pforzheim
mit 11,73 Meter .

Die Gesvintergebnisie waren folgende:
Meistertlasie : 1 . MTV . Karlsruhe 802 Punkte -, 2 . Turner -

bund Tur ^ . ch 743 : 3 . Turnverein Durlach 485 Punkte .
^ ..Klasse : l . Turnverein Ettlingen 655 Punkte : 2. Turn -

verein Müh .' !: ulg 547 Punkte .
L - Klajje : I . Pol .Sp .Verein Pforzheim 008 Punkte :

2. Turnueruii Hagsfeld 507 ; 3. Turnverein Graben 435 ; -1. Turn¬
verein Dürrer .büchig 408 Punkte .

Ein Handballspiel zwischen der I . Mannsch.' it des
MTV . Ka »l! ,uhe und derjenigen des Turnerbundes Durlach,

welches mit ? : 6 Toren endigt« , beschloß die Veranstaltungen , die
in allen Teilen wohlgelungen war .

Am S ^ lusse sprach de r̂ Vorsitzende des Turnerbundes Durlach.
Herr Weiß in ger , der auch die Siegerankündigunz ?ornahm,
allen beteiligten Mannschaften den Dank aus und brachte auf die -
selben ein dreifaches Gut Heil aus . •

Schwimm - Städiekampf Paris — Berlin .
, Ein großer deutscher Sieg .
Der im Pariser Tourelles -Bad ausgetragene Städtekamps

im Schwimmen zwischen den Mannschaften von Berlin und
Paris sah die Deutschen als überlegene Sieger . Sie gewannen nicht
nur die drei Staffeln , sondern auch das Wasserballspiel mit hohem
Torunterschied. Anscheinend haben die Franzosen diesem Wettkamps
kein besonderes Augenmerk zugewandt. — Ergebnisse : 4 mal 200
Meter : Freistil : 1 . Berlin 10 :41 , 2. Paris 11 :31,2. 3 mal 100 Meter :
Freistil : 1 . Berlin 3.58 , 2 . Paris 4 .02 .4 . 10 mal 50 Meter :
1 . Berlin 5 .00 . I . Paris 5 .01 .4 . Wasserball Berlin — Paris 8 :0.

*
— Für die 1 . Karlsruher Langstreckenregatta „Rund um Rap «

penwört " liegt nunmehr auch die Ausschreibung für die Karlsruher
Paddler ( nicht D .K .V .-Mitglieder ) bei den Sporthäusern Freund -
lieb , Müller und in der Badedirektion im Strandbad auf , aus ' der
alles Nähere zu ersehen ist . Die Strandbadbesucher hatten bereits
Gelegenheit , verschiedene Mannschaften im Training beobachten zu
können, wobei die Leistungen aus guten Sport schließen lassen .
Außerdem haben schon Vereine aus Stuttgart , Mainz , Kaisers-
lautern . Speyer und Mannheim bereits ihre Voranmeldung abge-
geben , so daß eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten ist.

P-
Der Groß« Kometpreis von Siiddeutschland (Concordia -Rennen )

fiel an W e n z e l -Nürnberg vor seinen Landsleuten Vogt und
Höfling.
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Meislerschaslslauf auf dem Nürburgring.
Soenius -Köln gewinnt den Meisterschaftslauf über 500 ccm.
Bei bedecktem Himmel und nur geringem Besuch wurde am

Sonntag auf dem Nürburgring der 7 . Meisterschaftslauf zur Er -
mittlung der Deutschen Motorstraßenmeister ausgetragen . Der
Klasse bis 500 und 1000 com gingen einige Rennen für Ausweis -
fahrer voraus , die recht ansprechende Leistungen zeigten . Die Ab -
schluhrennen der Lizenzfahrer waren nicht besonders stark besetzt.
In der ganzen Klasse fehlten z. B . alle Gewinner der bisherigen
Meisterschaftsläufe , sodaß Stelzer -München auf B .MW . hier nicht
mehr einzuholen war . Das Rennen selbst nahm einen hochinter -
essanten Verlauf . Soenius - Köln (B .M .W .) setzte sich sofort an
die Spitze , hart bedrängt von Zündorf -Köln (D .K .W .) und Klein -
Weihkirchen (D .K .W .) . In der dritten Runde kam Zündorf auf
einem Oelfleck zu Fall . Klein kam in der vierten Runde in Führung ,
wurde aber bald wieder von Soenius passiert , und als dann Klein
tanken muhte , war der Kölner nicht mehr zu halten . Er gewann
das über 25 Runden des kleinen Rundwegs von 7 .5 Kilometer
führende Rennen mit dem ausgezeichneten Durchschnitt von 115.13
Kilometer und holte sich damit auch den Goldenen Nürburg -Ring .
Es schwebt allerding » noch ein Protest , da Soenius eine Reserve «
benzinflasche mitgeführt hoben soll.

D !e Ergebnisse waren :
Rennen der Ausweisfahrer : 112,5 Kilometer : bis 250 ccm :

1 . In der Elst -M .-Elabb . DKW 1 :26 : 14,3 , 2. Rosendahl -Mühlh . R .
Vlackborn 1 :26 .51,1 , 3. Schneider -Mayen DKW . 1 :28 .55,4. Bis 350
« ■m l . Kriechel -Köln Sunbeam 1 :24. 14,4. 2 . Bartholett -Köln auf
AIS . 1 : 24 .34,1. 3 . Eeihler -Horchheim ASS . 1 : 25,14 . Bis 500 com ;
1 . Heide -Weidnau BMW . 1 : 13 .29,4 . 2 . Seemann -Mayen (Sarolea )
1 :23.08,4. 3 . Kütgens -Heide (Rudge -Withworth ) 1 :27.54,2. Rennen
der Lizenzfahrer bis 250 ccm 150 Kilometer . 1 . Eelbbach -Geissn »
kirchen DKW . 1 :51.04,4. 2. Kohfink -Bietigheim UT . Jap 1 :53,29,
2 . 5>obelmann -Köln UT . Jap 1 :5^ 03,4. (Vier gest., drei am Ziel ) .
Bis 350 --cm, 150 Kilometer : 1 . Ulnnn -Düsfeldorf Velozette 1 :41 .01,3 .
2 . Heyer -Krefeld AIS . 1 :42. 05,4. 4. Klocke-Duisburg Velozette
1 :45.02,2 ( 4 gest. . 3 am Ziel ) . Bis 500 ccm : 187.5 Kilometer : Meister -
schaftslauf : 1 . Coenius - Köln BMW . 1 :53. 14,1. 115 .13 Stundenkilo -
meter . beste Zeit des Tages , 2 . I . Klein -Weihkirchen DKW . 1 :54. 10,4.
3 . Pätzold - Koln Sunbeam 1 :59.01,1. 4. Zündorf -Köln DKW . ( 13
gest . , 4 amZiel ) . Vis 1000 ' cc-° : 187.5 Kilometer : Meisterschaft ?-
lauf : 1. Faust -Berlin Harle « Davidson 2 .02.05, 2. Weyers Aachen
Harl . Dar ».) 2 :02.05 ,4 . S . Gosse-Köln Torna ; 2 : 10,05,1. (5 gest. drei
am Ziel .)

Tolan zweimal geschlagen .
lieber 100 Meter von Lammer, , über 200 Meter von Eldracher

Bochum . 8. Sept . (Drahtber .) Die S. Westfälischen Kamps¬
spiele von TuS . Bochum beanspruchten durch den Start der beiden
Amerikaner Tolan und Bowen erböbtes Interesse . 10 000 Zu -
schauer kamen , um Zeuge der ersten Niederlage des Neger «
fprinters Tolan »u werden , der auf seiner ausgedehnten
Europareise wiederholt mit den besten Sprintern der alten Welt
zusammenkam und immer als Erster das Zielband zerriß .

Die deutschen Sprinter traten mit ihrer Elite an und kämpften ,
dah et eine reine Freude war . Zum 100 Wketer-Lauf , zu dem Lam .
wer » nachgemeldet hatte , traten Buthepieper -Essen . Ionath - Han -
nooer . Eldracher - Eintracht Frankfurt , Borgmeyer - Miinster und Tolan
an . Am Start kamen Lammers . Borgmeyer und Eldracher am besten
ab , dann rückten Tolan und Ionath auf . Bei 00 Meter lag Tolan
an der Spitze und e , schien so , als sollte der Neger wieder einmal
gewinnen , als 20 Meter vor dem Ziel Lammers in einem un -

gemein scharfen Endspurt heranwirbelte und den Neger in der

glänzenden Zeit von 10.4 Sek . noch um Handbreite schlug. Dichtauf
folgte Ionath .

Zum 200 Meter - Lanf traten Tolan , Borgmeyer , Ott -Duisburg .
Eldracher und der Holländer van der Berghe an . Eldracher
schoß sofort los . hatte ausgangs der Kurve bereits den Kurvenvor -
sprung aufgeholt und führte 75 Meter vor dem Ziel ganz klar vor
dem übrigen Feld , dann lieh der Frankfurter aber nach und Tolan
hotte ihn im Ziel fast erreicht . Jedoch blieb der verzweifelt
kämpfende Negersprinter auch hier um Handbreite geschlagen .

Die Ergebnisse waren :
100 Meter : 1 . Lammers - Oldenburg 10.4 Sek 2 . Tolan -

Vmerika Handbreite zurück. 3. Ionath - Hannooer Brustbreite zurück.
200 Meter : 1 . Eldracher - Eintracht Frankfurt 21 .8 Sek .

2 . Tolan -Amerika Handbreite zurück . 3 . Borgmeyer -Münster 22 Sek.
400 Meter : 1 . Büchner - Magdeburg 49 .7 Sek . 2 . Paulen -

Holland 50 .1 Sek . (Bowen -Amerika erlitt bei 10 Meter einen
Muskelriß ) ^ .

800 Meter : 1 . Müller « Zehlendorf 1 :58 .3 Min . 2 . Höge«
werf - Holland 1 :58. 5 Min . 3. Dahlmann -Hamburq 1 :58 .8 Min .

1500 Meter : 1. Walpe r t - Berlin 4 :00.0 Min . 2 . Neu -
Duisburg 4 .09 .5 Min .

110 Meter Hürden : 1 . Wien ecke « Münster lß .6 Sek .
Olympische Staffel : 1 . Duisburg 99 :3.38 Min . 2. Schalke

06 :3 .42 Min .
Weitsprung : 1 . Köchermann - Hamburg 7 .21 Meter , t .

Meier -Charlottenbura 7.10 Meter . 3. Völmke -Mimstet 6 .76 Meter .
Hochsprung : 1. Kopple - Stettin 1 .85 Meter . 2 . Kraatz -Dort «

wund 1 .72 Meter . 3. Etechenmesser -Münfter 1 .72 Meter .

j
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Die ländlichen Rennen in Iffezheim.
Slrehles „ Bruno " gewinn ! das Ausscheidungs -Trabfahren zu Iffezheim . — „ Maiblume " und „ Kalle "

in beiden Trübfahren geschlagen .
dementsprechend auf die Plätze vor . Marconi war gleich anfangs
ausgebrochen .

Im ab .
'chliehenden Preis vom Hochufer brachte

Tourenthal noch eine kleine lleberraschung . Der Hengst füqrievom Crart tts ins Ziel . Minerva kam zum Schlich gut onskonnte aber vcn Führenden nie erreichen . Olymp war nur an -
fangs dabei und vermochte nicht schneller zu werden . Ariac hattebald den Anschluß verpaßt und bummelte hinterher .£ rge6ntffe der einzelnen Rennen waren :

von der Pferdezuchtgenossenschast. Ehrengabe und 400Mark Halbblut -Flachrennen 1800 Meter . 1 . Herrn Beckers (Kan -del ) Marschall (R . Hauck) , 2 . Dornenrose (K . Schäfer ) , 3 . Per -enkrone ( B .rghan ) Sieg : 11 . Platz : 10. 10. 1- 5 Lg . Fernerliefen : Halle , Ziethen .
v

2" °.on der Hardt . Trabfahren , 2000 Meter . Ehrengabeund 300 Mark . 1 . Herrn Johann Verls ( Eoldscheuer ) Kirsche ,2000 Meter/Fahrer M , Verl ) ; 2 . Bruno 1950 Meter : 3 - Mai -blume 2300 Meter ( Fr . Schäfer ) . Sieg : 105 , Platz : 27. 13. 12 4— 5—Hals . Ferner liefen : Kalle 2 , Olga . Eretel , Bierliese .3 . Preis von Oos . Vollblut - Flachrennen . 1800 Nieter . Ehren -

Der diesjährige Renntag de » Iffezheimer Renn -
Vereins war vom herrlichen Sommerwetter begünstigt - Der De -
such war allerdings nur mähig . Der geboten « Sport stand auf be-
achtenswerter Höhe , es gab flott gelaufene Rennen und auch knappe
Entscheidungen . Leider sielen auch die Felder etwas schwächer, wie
erwartet , aus , da am gleichen Tage in Winzeln (Pfalz ) Rennen
stattfanden . Der Reiter F . Michaelis konnte zweimal als Sie -
ger zur Waage zurückkehren . Den Richterposten füllte Herr Major
Bender (Rastatt ) mustergültig durch

Nur eines Pserdes Rennen war der den Tag eröffnende Preis
von der Pferdezucht ge nossenschaft , den Marschall
nach Kampf gewann . Vom Start bis ins Ziel führte Kirsche im
Preis von der Hardt . Die Stute legte gleich ein scharfes
Tempo vor , so dah die übrigen Teilnehmer nie etwas zu bestellen
hatten . Maiblume machte Fehler über Fehler , sonst wäre sie ge-
fährlicher geworden . Kalle stand oor einer sehr schweren Aufgabe ,
die sie nie erfüllen konnte .

Brombeere gewinnt den Preis von Oos . Brombeere ,
die vor kurzer Zeit in Bad Mergentheim ein B -Rennen gewann ,
und dann inzwischen wieder grohe Rennen bestritten hatte , konnte
hier zu einem sicheren Erfolge kommen . Nach Fall der Flagg « ging
Toscana an die Spitze oor Marconi , Metis und Brombeere . Unser -
ändert ging das Feld bis zum Rastatter Bogen , wo alsdann Brom -
beere in Front ging , umschliehlich sicher zu gewinnen . Metis macht«
zum Schluß viel Boden gut und kam als zweite vor Marconi durchs
Ziel , während Toscana zurückgefallen war - t

Vollständig verunglückt war der Preis vom Znter -
nationalen Club zu Baden -Baden . Hallo brach nm Iff/z -
heimer Vogen aus , auch Biene , die bis zum Berg führte , schlug eine
falsche Bahn ein . Pfalzperle führte mit großem Vorlvrung vor
Ziethen , der am Rastatter Bogen eine Fahnenstange ausüeß und
wenden mu ^tc . Pfalzperle kam durch diese Zwischenfälle zu einem
leichten Erfolg ? , Biene wurde nachgeritten und rettete das zweite
Geld vor Ziethen . Den Preis von Iffezheim gewann
Bruno ganz überlegen gegen Bretel und Kirsch«. Auf und davon
ging Lewini us seinen Gegnern im Preis von Basen -
Baden . Der Fuchs war nie in Gefahr , obwohl Metis jum Schluß
mächtig noch vorne drang . Meldereiter war auf ha '.vem Wege
zurückgefallen und brach am Berg aus . Gut hielt sich Rosario , ruch
Selmel lies ein ganz gutes Rennen . Lewinius , der ein « Wende -
flagge aiisgkiasjen haben sollte , wurde disqualifiz ^ rt . Meiis
wurde der eiste Preis zuerkannt , und die übrigen Pferd « rückten

^ ***♦ (J . Vi *VHIivli ) lUvv Jj Ivl vi « VV11400 Mark . 1. Herrn Ludwigs (Frankfurt ) Brombeer «($ . Michaelis ) : 2 . Metis (H , Weichhaus ) : 3 . Marconi (B . Novack ) .Sieg : 27, Platz : 10. 11 10. 3- 2- 3 Lg . Zeit 2,5. Ferner liefen :
Lapillns , Feldherr , Meldereiter , Meerweibchen , Toscana .

•J ?Kis nom Internationalen Club . Halbblut -Jagdrennen .3000 Meter . Ehrengabe und 450 Mark . 1 . Herrn 31 . Best 's : 2an «da " ) Pfal,perle ( F . Michaelis ) : 2 . Biene ( H. Weichhaus ) : 3.Ziethen (Bes .) . Sieg : 40. Platz : 12 . 11 . Weile —8 Lg . Ferner lie¬
fen : Hallo ausgebrochen .

5 . Preis von Baden -Baden . Bollblut -Iagdrennen , 3000 M .'ter .
Ehrengabe und 500 Mark . 1 . Herrn I . Haücks ( Landau ) Lewi -

.Schäfer ) ' 2. Metis (H . Weichhaus ) : 3 . Rosarie (B .Novack) . Sieg : 60, Platz : 12,17 12. Ferner liefen : Meerweibchen ,Meldereiter . Marconi ausgebrochen , Selmel . 'A —5—5 Lg .
APrcis Hochufer . Trabfahren 2800 Meter . Ehrengabe und .300 Mark . 1 . Herrn H . Freis ( Landaü ) Tourenthal . 2900 m(Dieppach ) : 2 . Minerva 3050 Meter ( M . Maier ) : 3 . Olymp 3000Meter sRockinaer ) . Sieg : 90, Platz : 36, 18, 1—5 Lg . Ferner lie -

fen : Bella de Depesche, Ärsac .
7 . Preis von Iffezheim . Trabrennen 2500 Meier . Ausichei -

dungs - Trabfahren . Ehrengabe und 350 Mark . 1 . Herrn Aug
Strehles (Neuweier ) Bruno . 2500 Meter ( Bes .) ; 2 . Bretel 2500Meter ( Bes . ) : 3. Kirsche 2600 Meter ( M . Berk ) . Ferner liefen :Maiblume . Kalle , Bierliese .

Tagung des Deutschen Skiverbanües in Frankfurt
Das Programm der deutschen Skimeiflerfchafl in Oberstdorf. — Die nächste Tagung in WUnchen.

Ausschoßsttzung «m Samstag .
Der Samstag vormittag brachte mit der Tagung de - Haupt «

ausschusses die Fortsetzung der Arbeiten . Den Besprechungen lagendie Vorarbeiten der Unterausschüsse vom Freitag zu Gründe . Ausdem voliegenden
Jahresberichte

ist zu entnehmen , dah die Zunahme der Mitgliederschaft nicht im
gleichen Maße wie im Vorjahr « gestiegen ist. Trotzdem hat derD .S .V. seinen Mitgliederstand von 73 777 Erwachsenen und 17 285
Jugendlichen auf 79142 Erwachsene und 19 602 Jugendliche erhöhenkönnen . Von den 13 Ilnterverbänden stellen der Oesterreichische S .V.mit rund 10 000 Mitglieder , der schwäbische Schneelausbund mit
11184 Mitgliedern , der schlesische Skiburw mit 9114 und der Ski -
club Schwarzwald mit 9031 Mitgliedern die stärksten Ver -
bände dar . Unter diesen Verbänden hat der schwäbische Schneelauf -
bunt » den stärksten Miigliederzugang zu verzeichnen .

Daß der D .S .V . einen großen sportlichen Aufschwung erlebt
hat zeigt der Unterschied der Leistungen zwischen der Veranstaltungin Zakopane und der in St . Moritz . Die Spitzenleistungen zeigten
schon internationalen Charakter . Die finanziell « Lage des Verbandes
ruht dank der vorzüglichen Arbeit des Schatzmeisters auf einer sehr
guten Basis . Es gelang , nicht nur alle Olympiaschulden zu decken ,
sondern sogar noch einen Ueberschuß zu bekommen . Die Zu -
lammenarbeit mit anderen deutschen Sportoerbänden war ausge -
zeichnet . So sind in verschiedenen Unterverbänden eigne Paddel »
abteilungen der Skisahrer entstanden , auch hat die Zahl der Einzel -
paddler im Skiverbaiid zugenommen . Mit dem deutsch-österreichischen
Alpenverein wurde gemeinsam Kartenmaterial herausgegeben . Ver¬
ständigung über Motor -Skirennen und deren Durchfichrung wurde
mit dem Bund deutscher Motorradfahrer «rzielt . Auch mit der
D . T . wurden grundlegende Fragen der Zusammenarbeit geregelt .
Die Geschäftsstelle des Verbandes wurde ausgebaut . Das Hauptziel
des Verbandes , die Förderung und Reinhaltung des sportlichen
Gedankens , wurde zähe verfolgt . Mit großer Strenge wurden die
Bestimmungen für reinen und unverfälschten Amateursport durch-
geführt .

Am Samstag nachmittag wurde noch das Frankfurter Stadion
besichtigt . Als Abschluß des Tages fand ein großer Begrüßungs -
abend in dem festlich geschmückten Saal der Log « „Einigkeit " statt .

Nach den vorbereitenden Sitzungen des Hauptvorstandes und
der Unterausschüsse am Freitag und Samstag fand am Sonntag

di « öffentlich « Hauptsitzung
statt . Die Tagung war durch zahlreiche Vertreter sämtlicher Landes -
verbände außerordentlich gut besucht . Nach kurzen B «HviHtl» g ?»
ansprachen eröffnete der Vorsitzende des DSV . , Dr . Trenner , die
Sitzung . Dank der ausgezeichneten Vorarbeiten des Hauptvorstandes
und der Unterausschüsse konnte di « umfangreich « Tagesordnung sehr
rasch durchgearbeitet werden . Die vorliegenden Jahresberichte des
Hauptvorstandes , des Rechners und der Ausschüsse wurden ohne
Debatte genehmigt . Ueberhaupt herrschte eine erfreuliche Einmütig -
feit aller Teilnehmer . Die beantragte Entlastung erfolgte dann auch
naturgemäß einstimmig . Der Schatzmeister des Verbandes . Herr
Wunderlich , wurde in Anerkennung seiner Verdienste aus An -
trag des Vorstandes zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt .

Anträge und Veranstaltungen .
Anschließend schritt man zur Beratung der einzelnen Anträge ,

die aber auch durch die Arbeiten des Vortags beträchtlich zusammen ^

geschmolzen waren . Teilweise wurden sie zurückgezogen und teilweisedem Hauptvorstand zur weiteren Bearbeitung überwiesen . So die
Fragen der Versicherung usw . Neben einigen Verwaltung s -
t e ch n i s ch e n Neuerungen wurden dann noch folgende wich-
tige Beschlüsse gefaßt : Zunächst soll die Durchführung der Deut -
f che n Ski - Mei st erschafft nach neuen Richtlinien erfolgen ,
glicht ein Derein , sondern nur ein Landesverband wird mit deren
Durstführung in Zukunft beauftragt werden . Der Verband selbst
»st an den Brutto -Einnahmen aus der Veranstaltung mit 25 Pro -
zent beteiligt . Die Kampfanlagen sollen gurch Vorprüfungen ein -
heitlich gehalten werden . Außerdem ist der Frage der Unterbrin -
grnng von Teilnehmern und Offiziellen bessere Beachtimg zu sch : n -
ken . Das Wettkampfprogramm selbst erfährt in Anpassung an die
internationalen Gepflogenheit eine Erweiterung durch Austragungeines 50 -Klm . -Langlaufes . Eine Erweiterung der Damenkämpsewurde zunächst zurückgestellt . Die Termine der M e i st e r s ch a s -
ten in Oberstdorf vom 4 . bis ^ g .Februar 1930 wurden wie
folgt festgelegt : Am 4 ._ Februar steigt als die erste Konkurrenz derneue 50-Klm . -Langlauf . Nach einem Ruhetag folgt am 6 . Februarder Heeres - Patrouillenlauf . Am 7 . Februar wird die deutsche Staf -
selmeisterschaft gestartet . Am 8 . Februar findet der 18 - Kl,n .-Lang -
laus und zugleich der Heereslanglauf statt . Den Schluß bilven dann
am 9 . Februar die Sprungläufe . Die Meisterschaften 1931
wurden dem Lvndesverband Thüringen zur Durchführung über -
tragen . Die von mehreren Landesverbänden angeschnittene Frai ' «der Berufs - und Amateurskilehrer wurde dahingehenderklärt , daß der Verband für strengste Reinhaltung des Amateur -
begrifts sorgen wird . Die Amateurlehrer des Verbandes erhalten im
(ve^enlatz zu den beruflichen Eki - Sportlehrern die Bezeichnung :
„DsV . - Ski - Lehrer "

. Ein Antrag des ' fränkischen Ski - Verbandes auf
Loslösung vom Bayrischen Ski -Verband wurde einstimmig ab ' e-
lehnt , da die Verbandsgrenzen ja erst auf der letzten Vertreter -
tagung mit vieler Mühe neu festgelegt waren . Nach Erledigung die -
!er Anträge wurde der Haushaltungsplan für das kommende "

>ahr
genehmigt . Er balanziert mit einem Betrag von rund 88 000 Äark .Eine Erhöhung der Beiträge wurde nicht vorgenommen . Beson -
deren Wert legte man auf gründliche Durchführung der Jugend -
arbeit . Außer Bereitstellung reichlicher Mittel soll ein Lehrsilm
gedreht werden . Des weiteren wurde der Vertrag mit dem Verlagdes Verbandsorganes „Der Winter " auf weitere vier Jahre ver -
länge « und der bisherige Schriftleiter L u the r - München bei -
behalten . Damit war die Tagesordnung erschöpft .

Die nächste Vertreter -Versammlung findet anläßlich des 25jäh -
rigen Jubiläums im Septmber 1930 in München statt . Zugleichwird eine größere Ausstellung aus dem gesamten Wesen des Ski «
laufens stattfinden .

Termine der Eislauf - Meisterschaften -
Weltmeisterschaften im Kunstlauf in Newyork .

Der Vorstand der Internationalen Eislauf -Vereinigung hat seine
Meisterschaften der bevorstehenden Saison wie folgt vergeben - 18.bis 20 . Januar : Europameisterschaft im H e r r « n - K u n

'
st l a u f in

der Hohen Tatra (Tatranska -Lomnice oder in Sirbske -Pleso ) .25.- 27. Januar : Europameisterschaften im Kunstlauf für Damen
und Paare in Wien . 25.- 26. Januar : Europameisterschaft im
SchnellaufinDronthetm . 8 .- 9. Februar : Weltmeisterschaft
im Schnellauf in Stockholm 3 -— 5 . Februar Weltmeister -
schaften im Kunstlauf für Herren . Damen und Paare in Newyork .

NEUES MODELL !
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eine besonders kraftvolle Zweizylinder -
Maschine , 700 ccm JAP , obengesteuert ,
mit Nickeltank , 27X4 Ballonreif , engl .
Ketten , Steuerungs - ued 1Q ® #|
Stoßdämpfer,Steckachse lOwwi

Hon ppm 1 ZyU obengesteuert, 2 Aus - 1Q 43 H _UU Willi puffrohre,Einfachrabmen M . lOuU *
ulln ppm 1 Zyl .. obengesteuert , 2 Aus - 1R ( | n _UU Oolll puffrohre , DoppelrahmenM .

BMWdas kettenlose deutsche
Quaiftäts -Motorrad

500 ccm Touren

750 ccm Touren

. Mark 1890 . "

. Mark 1840 . "

Standard Harley-Dauidson
350 CCm 1 Zylinder Mark 1400 .—
500 CCm 1 Zylinder Mark 1500 .—
750 CCm 2 Zylinder Mark 1850 .—

1200 CCm 2 Zylinder Mark 2000 .—

500 ccm 1 Zylinder
oberigest. , mit Nickel - TjKSRin m
tank , rot emaill. Mark I wwWB

Sämtliche Preise verstehen sich einschl . eiektr . Boschlicht , Boschhorn . Tachometer , Rückenlicht (Harley 2 Scheinwerfer )
SpexiahReparaturweiksfätte für B . M . W .

E . & W . Göhler , Moiorrad-SpeziaigiiscliSIl. Waldstr .
Reparaturen werden an allen Modellen schnell and billig bei genauester Arbeit ausgeführt .
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Nur noch heute

Die Verführerin
mit

Ltssl Arna . Carl Brisson
Waldemar WohfsfrOm

*
Ein film aus dem hohen norden Europas !

Hierzu das reichhaltig « Baiprogramm

Anfangszeiten Sonntag 3 Uhr - Montag 4 Uhr

Urteilen Sie selbst über

Ivan mosjuhln M
Brigitte Helm

N
A

Dlta Parlo
Heinrich George >« L

o

E
S

C

Stilil!. KoRzertitaus .
Sommer-Operette
Letzte 5 Tage
Montag , 9. Septemb

u folgende Tage
Jeweils 20 Uhr

Leo F « Iis
Meisteroperette

Der liebe
Ausustln

in neuer Ausstattung
mit Tanz - Einlagen d .
Tanzgruppe L esl Üuh>

üflanflk - Lldifsplele
Kaiserstr . 5 Am Durlacher Tor Tel . 5448

COLOSSEUm
TÄGLICH 8 UHR

GASTSPIEL

UMiSCll
15299

einliaus
Juli

KONZERT
der beliebten
Fledermaus -Band

Lehr institui ]
J . Braunage!
Nowacks -An :age 151

telef ai s as »
Beginn neuer KurseI
Einzelunterricht I
Uebern , Kurse auch |

auswärts
Anmeld . iederz

Heute lefzfer Tag i ♦, ■ .? . 9 unr i

RafpotinsLiebesabenfeuer
7 spannende Akte , historisch getreu dargestellt

Ab morgen bringen uiir einen großen Schlager :

Husarenliebe ! !
(Die gestohlene Brau !)

3 Jahre als Bursche seines Rivalen bei dtn Hon -
ved -Husaren ! Schmähungen I ! — Beleidigungen ! !
Bis eines Tages passiert , was passieren rausste .
Das Schlafzimmer als Versteck . . . Spannung bis

zum Siedepunkt

Ein starker Film , hergestellt mit großen
Mitteln und großen Darstellern .

Der Reg sseur Alexander Corda . selbst Ungar , machte
sich eine Ehre daraus , mit den reichen Mitteln Amerikas

einen Fi m aus seiner Heimat zu drehen
Eine große Iteu -Auüdhrung ! Ab morgen !

■ ■■L■■■ Ki

Karlsruher Männerturnverein e. B

IMeionMme des Iiitn-
belriedes trat Donnetsiag, den

12. 5epMet.
Turnen , Gnmnaftik , Leichtathletik , Spielen ,

Schwammen , Fechten , Wandern . . „ ..Abteilungen für Kleinkinder , Knaben , Mäd - ^tag , den 13. Septemb .chen , Jngendtnrner , Jugendturnerinnen . d . I . , abends 6 Ubr
Turner , Turnerinnen . Männer , Krauen . I daselbst statt . (16349

Anmeldungen und Auskunft ans de» Turn - i flnrianif *platzen und in der Geschäftsstelle , Erbprin - ' -
zenstraße Nr . 27. ($ 16487)

Mieter- und M -
verein Karlsruhe

e . G . m . b. H.
Wir haben auf 1 . Ok>

tober d . I . zu Venn . :
Kornblumenstr . Nr . 5,2 . Stock , eine Woh¬
nung von 3 Zimmern

mit Mansarde und
sonstigem Zubehör .

Bewerbungen v. Mit -
gliedern wollen bis
längstens Mittwo » . d ,
11 . d , M ., im Büro
Ettltngerstr . Nr . 3 er -
folgen . — Die Aerlo
fung findet am Frei '

Der Tnrnrat .

den 7 . S « pt . 1929.
Der Borstand .

sehen Sie in unserem
Attraktions -
Programm

jaiü-calmt Roland
Reslaurant Keglerheim.

Anläßlich der Mühlburger Kirchweih Im Garten i

Kerwemusik
Kerwe - Gockler — Kerwe - Kuchen .

Platzmiete F
2. Rang Mitte . 1 . R ..
weg . Trauerfall ganz
od . für u, Jahr abzu¬
geben . 10 Proz . Nach¬
laß . ebenso l Play
Theatergemcinde . Off .
lt. » 4785 an Bad . Pr .

Auto -daraZen
Baue demnächst Rnvpurier », sowie Karl -

straße zirka 150—SM Boxen . Bauleitung als -
bald zu vergeben . Offerten unter Nr . 384572
an die Basische Presse .

Nur
Zirkel 32
1 Treppe hoch . Ecke Ritterstr .

Mäntel , Jacken , Besätze
FüchseFrauenkragen -

Staunend dillig
Wie immer

Da keine Ladenmiete !

Ratenabkommen der Bad . Beamtenbank

Sommerpreise
| W Lehmann

rott mmi

der finde!
durch eine Kleine
Anzeige in der
Modischen Preffe .
selbst in den
schwierigsten ftäl .
len . das was er
wünscht .

Büro , Lager,
Keller!

3 Büroräume ca . 80
qm , pt ., 1 gr . Lager¬
raum mit Aufzug und
Waaoe , ca . ILO qm ,
Vi .. 1 gr . Lagerraum
mit Büro . 1 . Stock , ca .
IM qm . Große Keller -
räume , ca . 260 qm .
Die Räume eignen stch
für feb . Unternehmen .
Vermittler erhalt Hobe
Proviston . (L16190
wastag « . <« . . Wald ,
hornstr . 21 . Tel . 651S.

« v » HAv8 » » VL ^ KHvx «

Samstag , den 14. September 1929

Internationales

Tanz -Turnier
um den

Groden Preis uon Baden - Baden
und

Tanz-Turnier der fiäsieüiasse
Beginn 18.30 Uhr — Pause von 19 - 21 Ulir

Nachmittags Tarn und abends

BALL

Nachmittags Straßenanzug , abends Balltoilette .
Eintrittspreis M . 6.—. Zuschlag für eine Loge
M. 25 —, für 1 Tischplatz in der 1. Reihe um
den Tanzring M . 4. - , in der 2. Reihe M . 3 —, |
3. Reihe M . 2. - , alle tibi igen Tischplätze M . 1.— .

Sonntag , den 15 September , 16 Uhr

Tanztee °m modesciiaii
ausgeführt von dem Maß - u . Modellhaus

Marie Sänger , Baden - Baden .

uoriuitrunp der modernsten Tänze
durch die Siegerpaare des Turniers
Eintrittspreis M . 2.- Zuschlag 1. 1 Tischplatz in der
1. Reihe M . 3.- , in der 2. Reihe M 2 - , alle übrieen

Tischplätze M . 1.- . 1966
Tischbestellungen durch die Nebenkasse des

Kurhauses Telefon No . 1151- 1160.

AUtO-
Bahn -
Stadt -

umzüoe
erstklassig und billig
Herrn . Schnitts

Tel 558 <J Hirschstr . 20
Eing . Amalienstr .

4 Zim .-Mhuung
mit Bad u . Ncbenge -
lag . neu renoviert , in
Villenwohnbans , Son -
nenseite , Kaiserallee 22
p . 15 . Sept . . evtl . 1 .
Okt . zu vermieten .
Besicht . 10—12 Vorm .,
2—4 nachm . (FH2775

3 u . 4 Z .-Wohng .
auf fofott od . Oktober
in Mühlbnrg , Geibel -
str ., zu verm . Daselbst
auch Büro - od . Laden -
ranm mit 2 Z .-Wohng .
Näh . Arch . Dr . Eisen -
lohr , Jahnstr . 8, Tele
fon 1695 . (FH312I )

Uug . gut möbl . Jim .
fep . Eing ., iof. z. vm .
Herrenstr . ZU, IV . St .

(33305)
In gutem Hause ein

schön möbl . (FH3289
WM - u . WM .
sogl . od . fpät . zu vm .
Moltkestr . 15. 2 . S
Gut möbl . Balkon
«immer in ruh . Hanfe
an befferen Herrn z«

Roonstraße 18, 2 . St .
Gut möbl . Zimmer
an fol . Herrn v . 15 .
Sept . »u vm . Blumen -
str . 4 (Schubladen ) .

( B 313)
2 ftttt möbl . Zimmer
1 evtl . 2 Bett ., in gt .
t

. an fol . Miet . z. vm .
eopoldstr . 48. 4. St .

( FH 3285 )
Möbl . Zimmer mit 2
Bett . , sep . Eing . , el . L.
u . Kochgel . , a . 15 .Sept .
zu vm . DraiSstr . 21 , v .

(16340)
2 fonnige , leere

Zimmer
m . Zentralheiz . fof . i .
vermieten . ( © 357)
Kaiserallee 10b , pari .
Gnt möbl . ZImtn . an
sol . H . od . D ., 25 M .
zu verm . (FH3331 )
Kaiferftrabe 237 . III .

(FH 3331)

Cut möbl. Zimmer
heizb .. m . el . L . , an
fol . Herrn per fofort
od . 15. Scpt zu verm .
Scheffelstr . 46 . III ., r .

(FHN29 )
Gut möbl . Zim . fof . z.
vm . Kaiserstr . 115, II . ,
Ei ng . A dlerstr . ( B30 ?
Gut möbl . Zimmer
el . L . , Iof . ju verm .
Riippurrerftr . 22, 1
Tr . hoch. (FW4091 )
Grobes , schönes
leeres Zimmer

fof . zu verm . (FH33 -35
Amalienstraße 46, III .
Eins . möbl . Zimmer

mit Kost an sol . Arb .
Z. vm . Kreuzstr . 16,11 .

Schöne (33365)
3 Zim . -WMUW
in ruh . Hause m . Kü .,
Bad u . Zubeh ., aus 1 .
Okt . zu verm . Preis :
nionatl . 95 M . Korlstr .
156 , 4 . Stock . Näheres
bei H . Weiland , Kai -
ferstr . S7. Stb . II .

Mietgt

Magazin
fofort od . 1 . Ott . ges.
Angeb . mit Preis und
Große nnt . Nr . N4788
an die Bad . Presse .

Eugen KentnerA . -G .
Mech.Weborei / Gardinenfabriken
Verkaufshaus : Karlsruhe !. B.
nur Kaiserstrasse 84

unüFensterdekorationen

Werkstätte
o .Lagerraum,28qm,fof .
zu vermiet . (FH3169 )
Scheffelstr . 3k. 4 . Stock .

3 schöneBlireräume
I Treppe , Nähe alter
Bahnhof , ebenso gut
möbliert . Wohn und
Scftlafzimmier per 1 .
Oktober zn vermieten .
Anfr . unter E 16482
an die Bad . Presse .

Wegen Geschästsanf -
gäbe sofort nächste
Nähe Hauptpost , groß .,trockener

kaum
sowohl für Lager , als
auch Betrieb geeignet ,
m. 2 Büros u . Dampf¬
heizung zu 180 .4t pro
Monat , n vermiete » .
Gefl . Angeb . unter
Nr . E 1929 an die Ba¬
difche Press «.

Laden
mit Zimmer zu verm .
Adlerstr . 11 , II . (B353

5 Zimmer-
Wohnung

neu hergerichtet , mit
Bad und Mansarde ,
Leopoldstr . 2a , nächst
dem Kaiservlatz , auf
1. Okt . zn verm . Näh .
Amalienstraße 79 . II .,
v. 3—5 U . mitt . ( 16142

Besonderer Umstände
wegen

moderne

Dierjimmer-.
Mnnnn

in der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
einger . Bad u . Zen -
tralheiznng . Toilette .
Warmwasserbereitiiua ,
Mädchenzjmmer .rcichl .
Zubehör

»er sofort
vermieten . Näheres

Ziidendstr . 24, Bau¬
büro . ( 14871)

Kriegsstrnke 280
ist im 4. Stock sofort
eine beschlagnahmefreie
3 Zimmerwohnuug in .
Bad n . groß . Balkon
etc . zu verm . Näheres
bei Arch . L . Walther ,
Katser -Nllec 123 Tele -
fon 2761 . (B172

in

Umzüge •
Autoumzüge

zuverläss u . bill . (3235

Ludolf Schmarz

in verkehrsreicher Lage , im ganzen oder ge-
teilt , sofort oder später , u billigem Preis zn
vermieten . Angebote unter Nr . K16247 an
die Badische Presse .

Zimmer
Karlölvr

Wohn- u. iZllzlcsz .
elcg . möbl ., sos. zu vm .
Gartenstraße 23, II .

(SH32I73)
Kaiserstr . 56 , IV ., ist

Wons . m . Kost an anst .
Arb . zu verm . <B282 >

Möbl . Zimmer
el . Licht , an soliden
Mann z. verm . (B291
Goethestr . 20. IV .. r .
Ä » i möbl . 3imm . fof .
an Herrn zu verm .
Nudolfstr . 23, III ., l .

(B 28» )
Möbl . Zim . , 1—2 B .,

Pens ., a . tagew . ios . z.'
. 7 . II .

Zinimsrsefuifi .
Für Fachschulbesucher

werden eine größere
Zahl möbl . Zimmer
mit u . ohne Verpfle -
gung aus 1. Okt . ges.
Angebotc an (16299

Gewerbeschule ,
Adlerstraße 29.

Lagerraum
zu miet . ges . zum Un¬
terstell . einer Einricht .
Rübe Kron «nstr . bevor -
zugt . Ang . an H . Wei -
land , Kaiserstraße 97,
Stb . II . (B366 )

verm . Herrenstr .
(B115 )

Sehr gut
möbl. Zimmer

ans fof . zu vermieten .
Pension Geugelin ,

Seininarstr . 4 . !? H3I59
Zwei leere schöne Zim -
mer p . bald od fvät .
, n vermieten . Angeb .
unter Nr . M 4762 an
die Badischc Presse .
Möbl . Zimmer mit 2
Betten , evtl . Küchen -
beu . zu verm . (B 205
Akadcmiestr . 65, l V.

Ein gut möbliertes
Zimmer

wöch 10 M sofort oder
fvät . zu vermieten ,sowie 1 groß . Doppcl -
zimmcr , leer od . möbl .
Zu erfrag . Zäbrimicr -

straßc 60a , b . SV« «,.
(39334 )

Auf 1 . Oktober
zu vermieten

3 and 4 ifmmcr-
Wohnung

geräumig unk preiswert . ( 16093
ftaifetfir . 111, XtU 6614 Hch . ftrouth , Glnckltraße Ii Tel . 8998.

Eut mödl . Zimmer
mit voller Pension ,
wöchentlich 30 Ji ab -
zugeb . b . TpSih . Zäh -
riiigerstr . 60a . (B3V ,
Eins . movl . Zimmer

mit 1 od . 2 Bett ., el .
Licht u . Pens z. verm .
Ettlingerstr . 21 part .

(FW4079 )

Beamter sucht schöne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad , evtl . Tausch
gegen 3 Zim .- Wohng .
Angeb . m . Preis nnt .
L4786 an Bad . Presse .

von kinderlos . woh >
nnngsberecht . Ehepaar
aus 1. Oktob . gesucht .
Angeb . it . Nr . O 16452
an d . Badifche Presse .

Bildungsstattei
fürRhythmische Gymnastik , Ausdrucks -

Bewegung und Tanz

OLfifl mERTEBS -LEBER
Beginn neuer Kurse Montag . den 16 . September

Anmeldung : Kaiserallee 5 IV

nachmittags 3—4 Uhr. Telefon £588
Ein out möbliertes

Zimmer
2 Betten , nebst Küchen¬
ben ., tn Bahnhofnähe
von bernfstät . , fol ., jg .
Ehepaar o . K ., auf 1 .
Oltbr . gesucht . Angeb .
mit PreiSang . u . Nr .
M4787 an Bad . Presse .

Männlich

Vertretung
Ich übernehme für

Elsaß und Lothringen
Vertretung v . erstklaff .
Firma . Offerten nnt .
T1881 an Bad . Presse .
Erfahrener , tüchtiger
Blechner und
Installateur

25 I . alt . der in der
Lage ist einfachste bis
feinste Arbeiten voll -
ständig selbständ . auS -
anführen , sucht per so -
ort Stellung . Angeb .

unt . Nr . H1932 an die
Badische Presse .

Mädchen
für bürgerliche Wirt -
schastSkUchc . das pers .
kochen kann und auch
Hansarb . übern ., aus
1 . Okt . gesucht . Zeugn .
stnd mitznbring . Vor -
zustell . bei Schumnnn ,
jiaiserallee 1 . 3. Stock .

Alleinmädchen
erf . t . Haush ., mit gt .
Zeugn ., in gut . Haus
gesucht . Angeb . u . Nr .
F . H .3326 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Kräftiges

MMSen I.
nicht unter 16 Jahren ,
tn eine Konditorei —
Bäckerei nach Karls¬
ruhe baldmöglichst gc»
sucht. Ang . u . H 16447
an die Bad . Presse . .

Alleinmädchen
das auch kochen kann »
für kinderlosen Haus »
halt per 15 . Sept . gf
sucht. Vorzustellen b.
Sandberaer , Garten »
ftraße 1. (16504)

Gtänsende Existenz !
Wir suchen für den dortigen Platz eine »

bei Hotels , Krankenhäuser , Behörden , Büros -
Ladengeschäften etc . eingeführten oder be¬
kannten Herrn , zur Einsühlg . einer patent .
ReinignnaSmethode . welche ein fast mühelos -,
bill . Neinigen gewährleistet . Ganz enorm «
Ersparnisse an Zeit u . Material . Es wird da -
her einem tiicht . Herrn erftfl . Danerexist . ge¬
her ein . tücht . Herrn erstkl . Danerexist . ge«
boten . Einarbeitung erfolgt durch langjähr .
erprobten Reisenden . Geeign . Bewerb . woll .
sich 'vorstellen am Montag , den 9. Sept .^ bet
Herrn Hcrrmanu , Hotel Rotes Hans .

Friseuse
(gittc Anfängerin ) ,

sucht Stelle zur we >,:
Ausbildung bei freier
Kost und LogiS . Ansse-
böte unter Nr . D1S28
an die Badisldc Presse .
Tücht . ScrviersrSulein

such! Stellung
in gut bürgert . Lokal .
Angeb . n . Nr . $ 4779
an die Bad . Presse .

Frl . sucht ötellg.
bei einem Zahnarzt z.
Mithilfe in d . Praris .
Angeb . n . Nr . S4768
an die Bad . Presse .

25—30 M vcrd . rede -
geiv . Bertreter ( in ) . 12
M erf . Borznst . Ama¬
lienstr . 24, II . (B3591

011011
gesucht v . kl . Beam -
tenfam ., mögl . Rüv
vurrerstr . o . Südwest
stadt . Ang . u . i>H4 «58
an d. Badifche Presse .
Filiale Werdcrplatz .

2- 3 Z .-WoljUUNil
zn miet . gesucht . Wob -
nungsbet . Miete kann
ein Viertel !, voraus -
bezahlt werden . Ang .
n . Nr . « 4777 an
Badifche Presse .

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht Nähe
Mühiburger Tor —
Hochsch. Ang . in . PrS .
unt . ff .ft .3315 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Leeres , sonniges

Zimmer
auf 1 . od , 15 . Okt . gef .
Angeb . n . Nr . FM478I
an die Bad . Presse .

Jg . Frau m . 3 Kindern (9, 6. 4 I . ) fncht
1 großes oder 2 kleine ( FH3333

pinfad) Mimik Mimr
mit Küchenbeniitzung zum 12 . Sept . 1929.
Ang . m . Preisaug . au Anna Deeoier , Wel -
fchensteinach b . Steinach , Gsth . i. wild . Mann .

Verkäuferin
für Nadiobranche per
sofort od . 1 . Okt . ges
Angeb . u . Nr . E4 -
an die Bad . Presse

Reisender
der LebenSinittelbr . von Spczialfabrik
gesucht . Nur gew . Herren m . In Res .
u . guten Berkänsereiaenschafien wollen
sich melden unt . G1981 an die Ba -
difchen Presse .

Reisender
zum Verkauf einer konkurrenzlosen Bäckerei -
Maschine , welche feit Jahren tn Baden un »
Württemberg sehr gut eingeführt ist, sür so¬
fort gesucht . Nur wirklich tüchtige Verkäufer ,
die hei der in Frage kommenden Kundschaft
altbekannt sind , wollen Angebote einreichen
mit Gehaltsansprüchen , lückenlosem Tätig -
keitsnachweis und Zeugnisabschriften unter
Nr . U >6214 an die Badifche Presse ,

Haushälterin
nach B . -Ba ! en v . kinderl . Privatsam . gcf-
Dies , muß gut kochen können n . sämtl . Hau .- - ,arbeit verr . Alter 30—40 I ., mögl . allcinst .
Sie muß absol . ehrl . , zuverl . n . gewissenhaft
sein , längs . Zeugn . besitz, n . schon selbst , ei » .
Hanshalt geführt haben . Bei guter Einsühla .
Lebensstellung . Offert , unt . „Versorgt " post«
lagernd Baden - Baden . (1965>

Ans den 1. Oktober
suche ich ein tüchtiges ,
freundliches

das im Kochen und
Hausarbeit t-nickaus
bewandert ist . Hilfe
vorbanden . Gehalt n .
Vereinbar . In Be -
iracht kommen nur
solche mit sehr guten
Empsehlnngen . Angeb .
» . Nr . R 1594t an die
Badiiche Presse .

Kinderliebes

Madchen
das gut kochen kann ,
sowie Hausarbeit mit -
verrichtet , bei bolxm
Lohn und guter Be -
Handlung auf 15 . Sep '
tember gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 116246
an die Badiiche Presse -
,1ung . Mädchen f . kl.
Haush . ges . Etw . Näh -
kennt » , erw . Hossäß ,
Lauterbergstraße 3 » .

( B 315)
Sauberes

.MiuJcheti
f einige Stund , vor -
mitt . gesucht . ( KH3319

Jollhstrabe 8, u .

Die Steifen¬
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Orisriiual -Zeiienisse .
öOnrtT tu nur Zenenisabs : 'hriften
usw boizufüKen In manchen
Fällen sind uns die Auftrneeeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun köprien

Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets » uk der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darauf zu
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben seihst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung kOnnrn die stellen -
suchenden auf Rücksendung ihre »
Eigentum » rechnen
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